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« alt fT„ , i t,a,ii nc.11 der Licituna infolge höherer G«-
Ednne» « ^ : Bezieher keine Amvrüche . Abbestellungen
»erden »iS zum 25. eines Monats angenommen
10 Fe ~ EtnzelverkaufsvrciS : Werktags
t>r e 11 . ort!?.“ und Feiertags 15 A . — Anzeigen -
Oteflnm . ■®te schngcsvaltene Nonvareillczeile 33 ■>! .
l*#enf2?ieÄett'e l? ö an erster Stelle 1.50 Jl . Ge-
iiiei ml Iv und Familienanzeigen ermähigter Preis ,
ktnhai .n , Erholung lliabatt nach Tarif , der bei Nicht -
® erith .a » ® s 6e8 Kaklungszieles außer Kraft tritt,vtsstand und Erfüllungsort : Karlsruhe in Baden.

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Bear . 1756 und der Wochenschrift „ Oie Pyramide

"
Gegr. 1756

Chefredakteur und verantwortlich für den volittfchen
und wirtschaftsvolitifchen Teil : Dr . Gg. Brtxner :
für Baden . Lokales und Sport : Fred Feez : für
Feuilleton , »Pyramide" und Musik : Karl I o h o :
für Inserat « : H . Schrtever : sämtliche in Karls¬
ruhe . Karl^krtedrtch-Strahe ö. — Sprechstunde der
Redaktion von 11—12 Uhr. — Berliner Redaktion :
W . Pselffer . Berlin W . 80. Hohenstausenstrahe 44,
Tel . B 4. Bavaria 8288 . Für unverlangte Manuskripte
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung . Druck
& Verlag »Coneordia" ZeitungS-Verlags -Geselllchaft
m . b . H . . Karlsruhe. Karl-Friedrich -Strahe 8 . Geschasts -
stellen : Kailerstrahe 208 und Karl-Friedrich -Strahe 8.
Fernlvr. 18 . 18 . 20. 21 . Postscheckkonto: Karlsruhe 8547 .
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Ilejchsyrinister Dr . Goebbels veröffentlicht
a. r!? längeren Artikel über die nächsten Ans-
oaben der Negierung Hitler .

^ Reichspreffcstelle der NSDAP , mit-
«>'"> stattete Rcichsautzcnminister Freiherr v.

am Dienstag dem Führer im Brau¬
st- in München einen Besuch ab . Anschlie -
csi- x öksichtigte v . Neurath mit großem Jntcr -
M bas Braune Haus und seine Einrichtungen,
s^ ^ cnddeflen hatte sich auch eine Studiengesell -
a" ' * italienischer Studenten der politischen
des « ät der Universität Perugia unter Führung
t

® ^ ^" lcsior Capcr eingcsunden , die den Fiih -
* bcgrüsjte und von ihm empfangen wurde .
- *

»lu 1 zuständige Ausschutz des württember -
> ichen Landeskirchcutages hat den Kirchenpräsi -

>tten Wurm ersucht , unter der Amtsbczeich-
»Ä « eines Bischofs der Evangelischen Landes-
str E i" Württemberg die Kirchengcschäste wei -
En "lehren . Kirchenpräsident Wurm hat diesem
> - "'men entsprochen und wird von nun au den

1el eines Landesbischoss führen.
» *

£>-„ Der Führer der Deutschen Arbeitsfront . Dr .
verllssentlicht eine scharfe letzte Warnung

" d,e Quertreiber im Innern .

kom
" ^ ifleben, Kreis Braunschweig , wurde eine

»^ »nistische Eeheimdrnckerei ausgehoben und
sL?«>naterial, Maschinen , sowie Druckschriften be-
gkn ^nahmt . Sechs Kommunisten wurden sest-
ij, Mmen und dem Braunschweiger Kreisgesäng-

lugeführt . Weiteren Kommunisten , die mit
»J ** Angelegenheit in Verbindung stehen, ist man

1 »er Fpnr.
*

> 'i»gcuüber der Meldung einer ausländischen
l/,"«rgph< ,xagentur, worin die Zahl der politi-

Tchutzhästlinge i« Deutschland mit 100 800
Rieben ist , stellt der Amtliche Preußische
>8 gn^ icnst fest, daß zurzeit in «an, Deutschland

- Personen , sich in Schutzhaft befinden. . In
beträgt die Zahl der Schutzhäftlinge

»w? Feststellungen des Geheimen Pölizei -
rund 12 000.

_ -tz
" us dem Wahlvorschlag der Dcutschnatio-

C « Volkspartei gewählte preußische Land-
^»9- Herbert von Bismarck hat sein Man -

l niedergelegt. Bon Bismarck war vom
bis 10 . April 1938 Staatssekretär im

tev,y»^chen Innenministerium und vom 14. Sep -
1. Februar 1933 auch MitgliedA » 1980 bis8 Reichstags .

Büroausschutz der Weltwirtschaftskonfe-
unter Borsitz Macdonalds hat beschlossen,

Juli als vorläusiges Datum für die
zy?»Mtznng der Weltwirtschastskonscrenä fest-
» m -̂ u . Anschlictzend daran soll die Konserenz" 'Abkochen werde«.

„Au Japan ist eine grotze terroristische Ber-
»ru«a ausgedcckt worden .

li,? 1» Zahl der englischen Arbeitslosen belief
«*„?«* 28- Auui aus 2 438108, das sind 144 771
«ia 1**1 als im Vormonat und 309 238 weniger
bi- ,.ü* Vorjahre . Die englische Presie bringt
tzr» Abnahme der Arbeitslosigkeit in gro-
wixt ?vismachung und begrützt sie als Zeichen der
Ichär! j

*aftlichen Wiederbelebung . Die jetzige Be -
*9:1« V*ungszifser wird als beste seit dem Juniu bezeichnet .

5Si
Oc,„P? «w Dienstag nachmittag aus Reykiavik
ti- , . *» ct wurde , bat General Ralbo den beabsich-

. *4^ " w«» »lumnmw \2w:»a}iüttvi :r am
früh ;um Weiterslug ansstcigen wird,

bes Ä 'wejse verlautet , datz die Verschiebung
&ct 7*

5
r*8 darauf zuriickznsühren sei . datz sich

*rwi»?*^ uommene Brennstoff als minderwertig
habe .

Aähcrez g«h« Innern der Blattes .

4 Millionen Rin.
Arbeiisjpende.

Ein verheitzunqsvoller Anfang !

l :) Berlin , 12. . Juli ,
weniger als 3978530 . 01 RM . wur-

Äolsjj
'8 8"ur 30. Juni d. I . bei Finanz - und

iür die Spende zur Förderung
utionalen Arbeit eingezahlt . Bon

An^ . ^"udessinanzamtsbezirk liegen noch keine
4 i» datz die Zahl heute bereits
Di, * o n e n R M . überschreiten wird,

^ wiung für diese Spende hat etwa Mitte
lugesetzt . Das Ergebnis wurde also i«

cDoEution abgeschlossen
Nundschreiben - es Neichsinnenministers

an sämtliche Netchsstatthalter und Landesregierungen
Der R e ichs m i n ist er des Innern hat an sämtliche Reichsstatthalter un-

sämtliche Lanöcsregierungen (für Preußen an - en Ministerpräsidenten und - en
Minister - es Innern ) - as folgende be- entfame Rundschreiben gerichtet :

zwei Wochen erzielt . Täglich gingen annähernd
300 000 NM . ein. Ein Anfangserfolg , wie er
besser nicht erwartet werden konnte.

Der Appell an die Opfcrbereitschaft unseres
Volkes ist also nicht vergeblich . In Jahren der
Not und inneren Haders schien das Bewußtsein
im Volk erstorben zu sein , daß alle Bernss -
stände und Erwerbsschichtcn schicksalhaft mit¬
einander verbunden sind . Heute ist der Gemein¬
schaftssinn wieder erwacht und drängt zur Tat .
Vertreter aller Volkskreise haben Anteil , an dem
Anfangserfolg der Arbeitsspcndc. In Stadt und
Land hat - der Ruf des Führers und Kanzlers
Widerhall gefunden . Und , was besonders her -
vvii, »heben ist : auch Arbeitnehmer haben es sich
nicht nehmen lassen, am Lohn - und . Gehalt¬
zahlungstag einen Betrag für die Spende ab-
znführen. ■

Weiter so ! Dann wird aus Millionen kleiner
Quellen und Bäche der Strom wachsen, der in
Stadt und Land Segen spendet .

Annahmestellen der Spende : Finanzämter ,
Zollämter , Hauptzollämter, Ueberweisung an
diese Annahmestelle durch : Post, Bank, Spar¬
kasse usiv .

*
Die vom Leiter der Reichsfachgruppe Post im

Deutschen Beamtenbnud eingeleitete Sammlung
unter den Postbeamten für die Stiftung „Opfer
der Arbeit" hat bereits » ach kurzer Zeit eine«
Betrag von 36 000 RM . ergeben.

Hs- Berlin , 12. Juli .
Amtlich wird mitgetcilt : 2>ic Vertreter der

im ' Deutsche« - Evangelischen Kirchenbund ver¬
einigten Landeskirchen sind am Dienstag abend
im Rcichsministcrium des Innern zusammen¬
getreten , um durch den Mund des Landesbischoss
Dr . Marahrcirs die Vollcuduna des kirchlichen
Versassungswerkcs zu vernehmen . Die Abstim¬
mung über den in den vorbereitenden Beratun¬
gen scrtiggcstcllten Entwurf hatte die ein¬
mütige Annahme der neuen Verfas¬
sung ergeben. D ê deutsche evangelische Kirche
hat damit Gestalt gewonnen .

Der Reichsminister - cs Innern gab feiner bc-
son- cren Freu - e - arübcr Ausdruck , - aß er als
erster Gelegenheit habe , - er einigen Kirche - es
evangelischen Dcutschlan - - ie Glückwünsche - er
Reichsregierung zu übermitteln . Er stellte
gleichzeitig in Aussicht, -ab - ie rechtliche
Anerkennung - er neuen kirchlichen
Verfassung durch Reichsgefetz noch in
- ieser . Woche erfolgen wer- e .

Mit - er Vollcn- ung - es Berfassnngswerkes
für - ie - eutsche evangelische Kirche ivur- e auch
- ie Grun- lage für - ie Beilegung der Kirchcn -

Jn seinen letzten Ansprachen an - ie SA --
Führer unö an - ie Reichsstatthalter hat - er
Herr Reichskanzler cin- eutig festgestellt, - aß
- ie deutsche Revolution abgeschlos -
s e n ist . Soweit neben - er Nationalsozialisti¬
schen Deutschen Arbeiterpartei noch politische
Parteien bestan - en , haben sie sich selbst auf¬
gelöst. Ihre Wic- erkehr o- er Neubilöung ist
für Llle Zeiten ausgeschlossen. Die National¬
sozialistische Deutsche Arbeiterpartei ist - amit
- er alleinige Träger - es Staates gewor - eu .
Alle Macht dieses Staates liegt in - cn Hän - cn
- er von - em Herrn Reichskanzler allein ge¬
führten Reichsregierung, in - er alle cntschei-
öenöen Aemter mit zuverlässigen National¬
sozialisten besetzt sin- .

konflikte vor allem in Preußen gestellt. Bereits
am Mittwoch morgen beginnen im Rcichsmini-
sterium - es Jnern - ie entschei - en - cn Verhanö»
lungen hierüber un- wcröen noch im Laufe - ic-
ser Woche zu einem befriedigcn - cn Abschluß ge¬
bracht wer- en.

Baldur von Gchirachs Kraft¬
wagen in den Rhein gestürzt.

M Caub a. Rh., 12. Juli .
Der Reichsjugendftthrer Baldur von Schirach

befand sich am Dieusiag mittag mit vier Be¬
gleitern im Kraftwagen auf dem Weg von
Frankfurt nach Koblenz zu einer Jugeudführer -
besprechuug . Etwa einen Kilometer vor Caub
platzte ein Vorderreifen des Kraft¬
wagens. Der Wagen geriet ins Schleudern,
überfuhr drei Prellsteine und stürzte in den
Rhein . Von dem unfreiwilligen Bad abge¬
sehen, kamen vier der Insassen mit dem Schrek-
kcn davon , während der Kraftwagcnfnhrer Rip-
vcnqnetschnngen erlitt und von einem vorbei-
fahrenben Wagen in das Krankenhaus nach
Caub gebracht wurde. — Der in den Rhein ge¬
stürzte Wagen ist schwer beschädigt und konnte
bisher noch nicht geborgen werden.

Damit ist - ie siegreiche deutsche Revolution
in - a s S t a - i u m der Evolution , - . h.
normaler , gesetzmäßiger Aufbauarbeit getreten.
Wichtigste Aufgabe - er Reichsregierung ist es
nunmehr , - ie in ihr vereinigte, totale Macht
geistig nn - wirtschaftlich zu untermauern .
Diese Aufgabe wir- je- vch auf - as schwerste
gefähr - et, wenn weiterhin noch von einer Fort¬
setzung - er Revolution oder von einer zweiten
Revolution gerc- et wir- . Wer jetzt noch so
re- ct , muß sich - arübcr klar sein , - aß er sich
- amit gegen - en Führer selbst auf -
lehnt nn- entsprechend behan - elt wir- . Solche
Aeußcrungen stellen eine glatte Sabotage
- er nationalen Revolution -ar unö
sin- insbcson - erc geeignet , - ie - eutsche Wirt¬
schaft , - ie - auk - er von der Rcichsregierung
zur Lösung - cs Arbeitslosenproblems getrof-
fcucn Maßnahmen im erfreulichen Wicöerauf-
bau begriffen ist , neuen Beunruhigungen aus¬
zusetzen unö - amit - as - eutsche Volk in seiner
Gesamtheit zu schä - igen . Das - er Reichsrcgie-
rung als Trägerin - er nationalen Revolution
in steigcnöem Maße entgegen gebrachte Ver¬
trauen , - as gera- e in der Belebung - er Wirt¬
schaft un- in - em starken Absinkcn - er Arbeits¬
losenziffern seinen sichtbaren Ausöruck fiu- ct,
- arf unter keinen Umstüii- cn enttäuscht wer- en .

Jeder Versuch einer Sabotage der deutschen
Rcvvlution , wie er namentlich in «nhefug-
ten Eingriffen in die Wirtschaft und in
Nichtachtung von Anordnungen der Träger
der Staatsantorität zu ersehen ist , muß
daher auf Grund der Verordnung zum
Schutz von Volk nnb Staat vom 28. Februar
1933 mit den schärfste« Maßnahmen smin-
destens Schutzhast ) , gegen wen immer , ge¬

ahndet wer- en .
Soweit Eingriffe nötig un- berechtigt sin- , - ür-
fen sie von nun an nur von - en Trägern -er
Staatsantorität un- auf - eren ausdrückliche
Anordnung un- unter ihrer alleinigen Verant¬
wortung erfolgen . Aufgabe - er Herren Reichs -
statthaltcr und - er Lan- csregierungen , ins¬
besondere der zuständigen Minister des Innern
ist cs , wie - er Herr Reichskanzler am 6 . Juli
dieses Jahres ausdrücklich betont hat, mit allen
Mitteln zu verhindern , - atz irgend¬
welche Organisationen oder Partei¬
stellen sich künftig noch Regierungs¬
befugnisse a n m a ß c n . Anöernfalls be¬
steht - ie Gefahr, daß - ie Gegner - es National¬
sozialismus , insbcson- ere Kommunisten unö
Marxisten , versuchen werden, sich in - ie NSBO .
oder - ie Deutsche Arbeitsfront oder sonstige
Organisationen einzuschleichen, um unter ihrem
Schutz die - eutsche Wirtschaft fortgesetzt zu
beunruhigen un- - er Regierung der nationalen
Revolution Schwierigkeiten zu bereiten.

In besonderem Auftrag des Herrn Reichs¬
kanzlers ersuche ich die Herren Reichsstatthalter
und die Landesregierungen , die Autorität
desStaates ans allen Gebieten un¬
unter allen U m st ä n - e n sicherzustellen
un- jedem Versuch, diese Autorität zu erschüt¬
tern oöcr auch nur anzuzwcifeln, woher er auch
kommen mag , rücksichtslos un- unter Einsatz
aller staatlichen Machtmittel entgegenzntreten.
Ich bitte ferner dafür zu sorgen , - aß aus die¬
sen Gründen künftig auch

von der bisher geübten Einsetzung von
Kommissaren «nh Beauftragte » Abstand ge¬
nommen wird , da der unter ausschließlicher
nationalsozialistischer Leitung stehende
Staatsapparat in der Lage ist, die in Frage
kommenden Ausgaben allein dnrchzusühren.

Ich bitte daher , in eine beschleunigte Prüfung
darüber einzntreten , wie - ie zurzeit noch be¬
stehenden Kommissariate usw . ans schnellstem
Wege abgebaut oder , soweit unentbehrlich, in
- en oröentlichen Staatsapparat eingeor- nct
wer- en können , - a jede Art von Ncbenregic-
rnng mit - er Autorität des totalen Staates
unvereinbar ist . Spätestens bis zum 1 . Okto¬
ber - . I . bitte ich , mir mitzutcilen, auf welchen
Gebieten ausnahmsweise die Beibehaltung von
Kommissaren im Staatsinteressc unbedingt er¬
forderlich erscheint.

Das Eisenbahnunglück hei Apolda.

* *"■+

Die uimgestürztenWagen des D -Zuges Stuttgart —Berlin , der infolge „Gleisverwerfung " in unmittelbarer
Näihe des Bahnhofes Niedertrebra hei Apolda entgleiste .

Oie neue Verfassung
für die evangelische Reichskirche fertiggesteltt.
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Reichsminister Or . Goebbels :

Unsere nächsten Aufgaben.
tausend, die seit der Machtübernahme zu uns
kamen , wird der brauchbare Teil nach und nach in
den Parteikörper eingeschmolzen . der andere Teil ,soweit er unbrauchbar ist, aus ihm wieder aus -

Zinsherabsetzung erreicht
sür kurzfristige kommunale Ausländsanleihen .

n London , 12 . Jnni .
In der Martins -Bank in London wurde am

Dienstag abend ein Zusatzabkommen mit de»
Gläubigern kurzfristiger kommunaler Kredite
unterzeichnet . Aus der Leite der Gläubiger
waren Holland . Schweden n»d lsiugland vertre¬
ten . Deutscherseits wurde das Abkommen unter¬
zeichnet von dem Oberbürgermeister von Ham¬
burg K r o g m a n n . dem Bürgermeister vo«
Stuttgart Strölin und vo« Ministerialrat
R « V p e l.

Nach schwierigen und lebhaften Verhandlungen ,in denen die Gläubiger aber volles Verständnis
für sie deutsche Lage zeigten , gelang es zur
vollen Befriedigung der deutschen Unterhändler
eine Herabsetzung des Zinssatzes von
durchschnittlich Sauf 4,5 Prozent , so-

13 Landespropagandaämter.
Oie Ernennung - er Letter erfolgt . — Oie Ausgaben.

lEigeuer Dienst des Karlsruher Tagblattes .s

geschieden . Auch das dauert eine Zeit . Aber in
wenigen Monaten schon wird die ganze Organi¬
sation wieder von derselben wuchtigen Schlagkraft
und vorwärtsstürmenden Aktivität erfüllt sein ,wie in den Zeiten unserer Opposition.

Unsere nationalsozialistische Betriebszel¬
lenorganisation hat eine große historisch«
Aufgabe übernommen . Ihr liegt es ob . das deut¬
sche Arbeitertum in den Organismus des Staates
einzufügen , und zwar so fest, daß es nie mehr
daraus herausgebrochen werden kann. Man wird
darauf zu achten haben , daß der Marxismus , fei -

wie die Stundung der Äapitalrüctzahlungen bis
zum Ablauf dieses Abkommens , das am 15. März
1634 zu Ende geht , zu erwirken . Mit der Un¬
terzeichnung dieses Abkommens find nunmehr
die Verhandlungen beendet , die sich aus der
Tevisenlage der Reichsbank und der Einführung
des Gesetzes über die Konversionskasse notwen¬
digerweise mit den ausländischen Gläubigern
ergeben hatten . Die Verhandlungen mit den
Gläubigern für kurzfristige kommunale Kredite
konnten naturgemäß erst ausgenommen werden ,
nachdem die Verhandlungen mit den eigentlichen
Stillhaltegläubigern und mit den langfristigen
Gläubigern unter Dach und Fach gebracht wa¬
ren . Die deutschen Länder und Gemeinden
haben damit einen wesentlich niedrigeren Zins¬
satz, als er in Deutschland allgemein üblich ist,erreicht .

) : ( Berlin . 12 . Juli .
Reichsminifter Dr . Goebbels veröffentlicht einen

längeren Artikel , in dem er sagt :
Die Regierung Hitler ist noch nicht sechs Mo¬

nate an der Macht. Trotzdem hat sie durch Maß¬
nahmen grundsätzlicher Natur auf allen Gebieten
des öffentlichen Lebens einschneidende Reformen
durchgeführt . Diese Reformen wurden nach einer
großen , auf weite Sicht eingestellten Planung ent¬
worfen und verwirklicht und stellen in ihrer Ge¬
samtheit ein Eeneralprojekt der deut¬
schen Rettung dar . Das Volk in all seinen
Schichten hat den historischen Wert der Aufbau -
arheit , Die von der Regierung Hitler geleitet wird ,in vollem Umfange erkannt . Die breiten Massen
wissen sehr wohl, daß die furchtbaren Ergebnisse
einer 14jährigen Dankerottpolitik nicht von heute
auf morgen beseitigt werden können . Das , was
wir bei der Uebernähme der Macht vorfanden , war
so grauenerregend , daß selbst wir einen Augenblick
davor zurückschreckten. Trotzdem haben wir uns
nicht in der Uebernähme von Pflicht und Verant¬
wortung beirren lasten. Die deutsche Nation hat
in einer noch nie dagewesenen Einmütigkeit dem
Reformwerk seinen Beifall gezollt und seine tätige
Mithilfe angedeihen lasten. Wer in den Zeiten
der Opposition noch nicht durch das gesprochene
Wort für uns geworben wurde . Der hat sich durch
di« bessere Tat belehren lasten. Die Zusammen¬
fassung aller Deutschen zu einer großen Volks¬
gemeinschaft ist nicht nur das Ergebnis eines
Aktes mechanischer Gleichschaltung, sondern auch
einer ständig wachsenden geistigen Uebereinstim-
mung aller Gutgesinnten im Lande.

Das kann natürlich auf die Dauer auch i m
Auslande seinen tiefen und nachhal¬
tigen Eindruck nicht verfehlen . So groß auch
di« Mißverständnisse sein mögen, die augenblicklich
noch Deutschland und seine innere Politik von an¬
deren Staaten und Völkern trennen , nach und nach
wächst doch auch in der Welt die Erkenntnis , daß
der Umbruch, der in Deutschland vollzogen worden
ist. nur nach historischen Maßstäben gemessen wer¬
den kann und sein« Auswirkungen vielleicht für
die ganz« Welt segensreich fein weiden .

Außerhalb der nationalsozialistischen Bewegung
gibt es heute in Deutschland keine irgendwie ge¬
artete Organisation oder Partei mehr , die im
Spiel der Kräfte von Belang wäre . Die Macht
liegt bei uns , und zwar so ausschließlich , daß sie
außerhalb jeder Gefahrenmöglichkeit unser Eigen
ist. Das schließt in sich ein Maß von Verantwor¬
tung , wie es selten einzelnen Männern aufgebür¬
det wurde . Das heißt nicht , daß wir nor dieser
Verantwortung zurückschieckten. 2m Gegenteil :
Hitler und di« von ihm an verantwortliche Stel¬
len Gesetzten übernehmen sie freudig und voll
innerer Genugtuung . Sie sind jung und ener¬
gisch , sie scheuen keine Arbeit und keine Sorge .
Je großzügiger und umfassender sie die Probleme
der Zeit anpacken können , um so lieber ist es ihnen.
Sie fühlen sich beglückt in der breiten Welle heißer
Liebe und warmer Sympathie , di « ' ihnen aus dem
ganzen Volk entgegenströmt . Hinter Hitler und
seinen Männern steht die stählerne Front der na¬
tionalsozialistischen Parteiorganisation . Ihre
Avantgarde ist die in der Revolution gehärtete
und zusammengeschwvißte SA und SS . In einem
bewunderungswürdigen Treuegelöbnis hat sie sich
dem Führer verpflichtet . Sah man jemals eine
Revolution von diesen Ausmaßen , eine Revolution ,die so tief das ganze Volk aufwllhlte , die so leiden¬
schaftlich und gläÄig von der Jugend getragen
und durchgesetzt wurde ? Diese Jugend ist unsere
Zukunft ! Wir stehen ihr nicht gegenüber mit jener
aufreizenden Besserwisserei, di« sonst Regierungen
vom Volk zu trennen pflegt . Wir fühlen uns als
ihre Willensvollstrecker. Von ihr im Rücken ge¬
deckt marschiert Adolf Hitler mit seinen Männern
in die Zukunft hinein .

Die Partei ist im Begriff , eine innere Umfor¬
mung zu vollziehen. Don den vielen Hundert¬

W . Pi . Berlin . 12. Juli .
Nachdem in der vorigen Woche der Minister

für Volksaufklärung und Propaganda Dr . Goeb¬
bels die in Aussicht genommenen Landes -
propagandalciter in Berlin empfangen und sic
auf die Bedeutung ihres Amtes hingcwiesen
hat , sind gestern die Ernennungen er¬
folgt . Insgesamt werden 13 Landes¬
propagandaämter gebildet . Diesen 13 Lan¬
desstellen sind 18 weitere Nebenstellen unter¬
geordnet , so daß sich insgesamt 31 Haupt - und
Nebenstellen ergeben , die im wesentlichen den
Gauen der NSDAP , entsprechen . Aufgabe der
ncugeschaffenen Landesstellen ist es , eine enge
Fühlung des R e i ch S m i n i st e r i u m s für
Volksaufklärung und Propaganda
mit dem flachen Lande herzustcllen und
zu einer individuellen Bearbeitung der Presse
beizutragcn . Da iedc Hauplstelle aus einem
Leiter und zwei Referenten besteht, so ist vor¬
gesehen, zir einem Referenten einen Prcsse -
refercnten zu berufen , dessen Aufgabe cs ist,
den einzelnen Gebietsteilen Nachrichten zu
übcrnftttcln , di« in der . dortigen Gegend von be¬
sonderer Bedeutung sind. So wäre es z . B . die
Aufgabe des Presiercfercntcn in einem ost-
preußischen Landcstcil , die Fragen , die mit den
dort stark interessierenden Siedlungen Zusam¬
menhängen , durch geeignete Informationen und
Hinweise in der Presse zu propagieren . Die
Arbeit des LandespropagandaamtcS in Baden
wird stark von der Grenzlandlagc des badischen
Landes beeinflußt sein . In den meisten Fällen
fällt der Sitz der Landesarbeitsämtcr mit den
Landespropagandastellen fHauptstellen ) zusam¬
men . Es sind folgende Lanöesstcllcn errichtet
worden :

1 . Landesstelle : Berlin -Brandcnbnrg - Grenz -
mark , umfassend die Provinzen Brandenburg u.
Grenzmark Leiter : Schulzc - Wcchsungen Berlin .

2 . Landesstclle : >5amburg - Schleswig - Holstein ,
umfassend Freie Stadt Hamburg und Provinz
Schleswig -Holstein . Leiter : Fouqust -Hamburg .

3. Landesstclle : Niedersachsen , umfassend die
Provinz Hannover und die Länder Oldenburg ,Bremen , Braunschweig . Leiter : Huxhagen ,
Hannover .

4. Landesstelle : Westfalen -Lippe, umfassend die
Provinz Westfalen und die Länder Schaumburg -
Ltppe und Lippe - Detmold . Leiter : Homann ,
Münster .

5. Landesstelle : Rheinland , umfassend die
Rheinprovinz , Leiter : Toni Winkelnkemper ,Köln .

6- Landesstclle : Hessen - Nassau , umfassend die
Provinz Hessen -Nassau und den Freistaat Hessen .
Leiter : Müller - Scheldt , Frankfurt/Main .

7 . Landesstelle : Baden - Württemberg ,umfassend die Länder Baden und Württemberg .Leiter : Moraller , Karlsruhe .
8 . Landesstelle : Bayern , umfassend das Land

Bayern , Leiter : Oberregierungsrat Ebner ,München .
9 . Laudesstelle : Mitteldeutschland , umfassend

die Provinz Sachsen und die Länder Thüringenund Anhalt , Leiter : Tießler , Halle .
1» . Landesstclle : Sachsen , umfassend das Land

SaMen , Leiter : Salzmann . Dresden .
'

11 . Landesstclle : Schlesien , umfassend die Pro¬
vinzen Ober - und Niederschlesien , Leiter : Gün -
zcr . Breslau .

12 . Landesstelle : Ostpreußen , umfassend die
Provinz Ostpreußen , Leiter : Paltzo , Königs¬
berg .

13 . Landesstelle : Pommern -Mecklenburg , um¬
fassend die Provinz Pommern und die Länder
Lübeck , Mecklenburg -Schwerin und Strelitz ,Leiter : Neumann , Stettin .

ner organisatorischen Möglichkeiten beraubt .,
nicht ein neues ideologisches Tummelfeld fM
Auch da ist mehr Wert auf die Qualität als r
die Quantität zu legen. Nicht jeder, der »
NSBO -Abzeichen ansteckt, ist damit ein tr^
Hitlersoldat . Und zu glauben , daß der ME
mus nach dem Ende der SPD und KPD nun ^
weltanschaulich restlos ausgerottet wäre . , .
mag man anderen , nur nicht uns alten Ratio-'
sozialisten zumuten . Bereitschaft und Wachsaw^
ist höchstes Gebot für alle , die der deutschen J
kunft dienen . Die großen Probleme der Zeit, '
Ankurbelung der Wirtschaft, die Beseitigung »
Arbeitslosigkeit , die in so hoffnungsvollen An !A
stehen , können bis zum letzten Rest nur geiner?'
werden durch eine nationalsozialistische FührAdie ein ganzes Volk hinter sich weiß. Sie , r
schwer und liegen außerhalb jeglicher Sentit '
talität . Sie müssen klar erschaut und hart »» in
kühn angefaßt werden . Rur der wird ihrer fr , w
der Mut hat und der der opferfreudigen f «n
tätigen Mithilfe des ganzen Volkes in all sE 3E
Schichten gewiß fein kann. , bi

Das ist bei Adolf Hitler der Fall . Der FM Ni
ist, seitdem er zugleich Kanzler des Volkes ist, df ar
selbe geblieben, der er immer war . Er wird f ko
der großen Rot fertig , wenn wir alle wie ! . „3Mann hinter ihm stehen und ihm dabei heu» n,
der Nation wieder Freiheit und Brot zu gM
Wir haben keinen Grund , vor der Größe uns«? fc«
Aufgaben zu erschrecken. Nur die Tugenden
sen wir uns bewahren , die uns seit jeher ausss>' 0lneten : Festigkeit, Treue und Beständigkeit. ^

_ br

Verschwörung in Zapa » »
( ! ) Tokio . 12. Juli . £

Ju Tokio ist eine große terroristische $ $ w
schwörung aufgedeckt worden . Die japaE P
Polizei verhaftete am Dieustag über 59 M '3|
glieber von der Gesellschaft des „schwarzen K
chen"

, die im Verdacht stehen, Anschläge »! «r
den Ministerpräsidente » Saito , den Kriegs «»»' dc
ster Araki , den Innenminister und auf zwei »? $
dere Kabinettsmitglieder geplant zu haben . m.Amtsgebäude wurden am Mittag von militA Hz
scheu Wachen besetzt . Die Polizeiaktion foN
auf die Berteilnng von Flugblättern durch -s la
Gesellschaft des schwarzen Drachen in ganz tz
pan , in denen die Mitglieder aufgefordert tf»J stden , sich beim Meiji -Tempel z« versammeln »
Jugendliche wurde » an dieser Stelle vorgefvk Dden und verhaftet . Auch die englische BotE Bwird scharf bewacht, da mau glaubt , daß ?!
Terrorgruppe hinter dem augenblickliche« julandfeindlichen Feldzug in Japan steht. p>

Im Zusammenhang mit der Aufdeckung m
terroristischen Verschwörung wurden in Os- l' fl
Kobe, Yokohama und anderen Städten insgeM kf
mehr als 380 Personen verhaftet . Der Anfühss
der geheimen Organisation „Schwarzer
chen"

, Kacui , erklärte , baß die Bereinigung »» '
den Einheitswillen des japanischen Volkes E s»,der Herstellen wolle . Ihre Mitglieder s«", Ip
keine Gegner , sondern An häng »)
der Monarchie und kämpften für die vr $
schaltung der internationalen Strömungen st
der Leitung des japanischen Volkes . In ein» tz
Verlautbarung ' des japanischen JnnenminE <z
riums heißt es ü . a . : Di « Organisation W , ui
versucht, den zurzeit unterbrochenen ProK
gegen die Mörder des japanischen Ministerprb "

*deuten Jnukai weiter zu verzögern .
Die Wohnung des japanischen MinisterpE stdeuten Saito wird von 100 Polizeibeamten »: hj

wacht. Unter polizeilichem Schutz stehen auch Z,
Wohnungen der anderen Minister . Eine st
Versitzung des japanischen Kabinetts wird "

*>,mit der Angelegenheit befassen. tz

I spcnflet tür das Sclilageier- Denlimal

(gilt Dichter
in dieser Zeit .

Stefan George 65 Jahre .
Unklare Zeiten schaffen unklare Geister. Seit

die deutsche Romantik , di« die klassische Dichtung
abgelöst hatte , unmodern geworden war , gab es
keine eigentliche „Richtung" in der deutschen
Dichtkunst , abgesehen vom Naturalismus . Wer
dieser paßte ganz in die Zeit hinein , in der er
zum Ausdruck kam . So wie in der Geschichte der
zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts alles
nach irgendeiner Form suchte , in der die Neuord¬
nung der Dinge untergebrächt werden konnte, so
war auch die Dichtung erfüllt von einem Suchen,
das schließlich in den Naturalismus einmündete .
Als Reaktion zu ihm entstand um den Beginn der
90« r Jahre eine Bewegung , di« sich als die „neu¬
romantische" hezeichnete und ihrem Wesen nach Ab-
wehr gegen die Wirklichkeitsdichtung und ihr
Milieu der Hinterhöfe und Fabriken war . Aber
die Klarheit war in der großen Welt noch nicht
gefunden , und so fiel auch diese Richtung in Ex¬
treme , die in nichts besser waren , als die Ent¬
artungen des Naturalismus . Ihr unumstrittener
Führer war Stefan George, der in jenen Zeiten
noch recht weit von seiner Vollendung in der
Klarheit war . Di« große Wandlung , die in Ste¬
fan George schon in jenen Zerren vor sich ging ,
als das Vaterländische und Nationale noch höchst
unnrodern war , hat erst den Dichter geschaffen , der
schließlich zur Weltgeltung kam .

Stefan George ist am 12. Juli 1868 in Büdes¬
heim in Hessen geboren. Schon in jungen Jahren
wurde er das Haupt der Neuromantik , die in einer
Zeit des einseitigsten Naturalismus mit ihrer
durchaus vergeistigten aristokratischen Kunst ab¬
seits standen und sich ihrer Isoliertheit soweit be¬
wußt war . daß ihre Dichter ihre Werke überhaupt
nicht veröffentlichten , sondern nur in Privat¬
drucken erscheinen ließen. Auch die Dichtung Ste¬
fan Georges war nicht für die Allgemeinheit , son¬
dern nur für wenige Auserwählte bestimmt, sie
war ausgesprochenste l 'art pour l 'art - Poesie, di«
man eigentlich nicht verstehen, sondern allerhöch -
jtens erfühlen kann. Es war eine eindeutig ma¬

gische Sphäre , in di« sich Stefan George etwa in
den ästhetischen Aphorismen in seinen „Blättern
für Kunst" einspann . Was Stefan George in die¬
ser Hinsicht aber am meisten geschadet hat , war die
Tatsache, daß seine Schüler meisterlicher als der
Meister sein wollten und das Extreme in Georges
Dichtungen noch weiter in das Unmögliche hinaus -

Stefan George.

trieben . Wenn schon die Sprache Georges recht
eigenartig war , so befremdet« noch mehr , daß er
ohne jede Interpunktion und ohne Verwendung
der großen Anfangsbuchstaben für Hauptwörter
schrieb.

Man darf aber die Tatsache nicht übersehen, daß
sich George in den letzten Jahren immer stärker
von der reinen Kunst zur Prophetie eines hero¬
ischen Lebens gewandt und daß er die Welt des
schönen Scheins verlassen hat , daß Gegenwart und
Vaterland auch für ihn erwachten. Aus dieser
Zeit stammt ein Gedicht , in dem George der ehr¬
würdigen Gestalt des heutigen Reichspräsidenten
dieses schöne Denkmal setzte :

„Dann droh ' nd« Wirrsal . . . Da entstieg, gestützt
Auf seinen Stock , farblosem Vororthaus
Der fahlsten unserer Städte ein vergess 'ner.

I Schmuckloser Greis . Der fand den Rat der Stunde
Und rettete , was die gebärdig Lauten
Schließlich zum Abgrundsrand gebracht : das

Reich . . . "
Aus Georges froheren Gedichtsammlungen seien

erwähnt : „Hymnen" (1890) , „Pilgerfahrten "
(1891) , „Algabal " (1892) , .Die Bücher der Hir¬
ten - und Preisgedichte , der Sagen und Sänge und
der hängenden Gärten " (1895) , „Das Jahr der
Seele" ( 1897) . „Der Teppich des Lebens und die
Lieder vom Traum und Tod" (1900) , .Die Fibel "
( 1901) , „Tage und Taten " (1903) , „Der siebente
Ring " ( 1907) .

Oer Aufbau des Reichs¬
verbandes Deutsche Bühne .

Der Reichsleiter der Deutschen
Bühne , Dr . Walter Slang , er¬
lsißt folgende Bekanntmachung :

,/Es besteht Veranlassung , auf die Anordnung
des stellvertretenden Führers der NSDAP .,
Rudolf Heß , vom 11 . April 1983, hinzuweiseu ,
nach der der vom Kampfbund für deutsche Kul¬
tur gegründete Reichsverband Deutsche Bühne
als einzige Dheaterbesucherorganifativn für die
NSDAP , anerkannt wird . In diesem Zusam¬
menhang wird auch daran erinnert , daß der
Reichsleiter des K . f. d . K„ Pg . Alfred Rofen -
berg , am gleichen Tage angeordnet hatte , daß
die nächste Aufgabe des Reichsverbandes sei ,
,>öie vorhandenen Gefucherorganifationen nach
einheitlichen Richtlinien zusammenzufassen und
durch unablässige Werbung dem deutschen Thea¬
ter neue Freunde in allen Volksschichten zu ge¬
winnen .

Der innere und äußere Aufbau der
Organisation ist inzwischen durchgeführt .

1 . Die Reichsleitung mit dem Sitz in
Berlin sin den Zelten 21a) gliedert sich in fol¬
gende Abteilungen : Abteilung 1 : Hauptsekre¬
tariat : Abteilung 2 : Organisationsabteilung
smit Unterabteilungen Jugendbühne , Wander¬
bühnen , Freilichttheatern ) : Abteilung 3 : Rcch-
nungsabteilung : Abteilung 4 : Presseabteilung
smit deutscher Bühnenkorrespondenz ) : Abtei¬
lung 5 : Dramaturgische Abteilung : Unterabtei¬
lung 5a: Bühnenvertrieb der Deutschen Bühne :

Abteilung 6 : Theaterpolitisches Archiv . 3* k
schriften sind nicht an die einzelnen leiteE , J
Herren ,

«sondern an die betreffenden Abteils P
gen zu richten .

2 . Die Reichsorganrsation der Deuts« ^
«

Bühne umfaßt folgende Landesleitung - »
1. Ostpreußen mit dom Hauptfitz KönigSSe»: ^
Geschäftsstelle Königsberg i . Pr ., Berneck»!
stratze 9 : 2 . Schlesien mit dem Hauptsitz in Br »flau , Geschäftsstelle Breslau , Gartenstratze 39/̂
3. Pommern mit dem Hauptsttz in Stettin , w
schäftsstelle Stettin , Freiligrath -Steig 14 : fa
Kurmark mit dem Hauptsitz in Berlin . E sä
schäftsstelle Berlin - Ŵilmersdorf , .Kaiserallee X
5 . Nordmark mit dem Hauptsitz in Lübeck , Ä
schäftsstelle Lübeck , Schiffelbuden 2. 1 TreM al
6 . Provinz Sachsen und Anhalt mit dem Hdu«
sitz in Halle . Geschäftsstelle Halle , MartE .
berg 15 ; 7 . Skiedersachfen mit dem HauptfiS „Hannover . Geschäftsstelle Hannover . Lond»5 ,direktorium : 8 . Thüringen , a) WcstihüriE , ^
mit dem Hauptsitz in Erfurt , Geschäftsstelle S
ftrrt . Neuwerkstrabe 37 ; b) Ostthüringen J \{dem Hauptsitz in Weimar , Geschäftsstelle «
mar , Geleitestraße 23 ; 9. Sachsen mit £
Hauptsitz in Leipzig , Geschäftsstelle Leipzig C . , Id
Dittrichring 17 ; 10. Bayern mit dem HaupE »r
in München , München 2 dl , Weinstraße i « A
1 Treppe : 11 . Württemberg mit dem HauE ! v
in Stuttgart , Geschäftsstelle Stuttgart , NeUs . ft
Schloß : 12. Baden mit dem Hauptsitz u - B
Karlsruhe , Geschäftsstelle Karlsru »! i Z
Schloßhezirk 5 ; 13. Hessen mit dem Hauptsitz »
Frankfurt a . M „ Geschäftsstelle Franks !

,
' s,

a . M . . Im Sachseulager I ; 14 . Rheinland r T
dem Hauptsitz in Bonn , Geschäftsstelle Bo^, s,
Bonnertalweg 69 : 15 . Westfalen mit dem HaM d ,
std in Bochum , Geschäftsstelle Bochum , LE f,haus : 16. Saar mit dem Hauptfitz in lSa».
brücken , Geschäftsstelle Saarbrücken . Ri <h"L« gWagner -Straße 85 ; 17. Pfalz mit dem Haup'A »
in Neustadt a . Haardt . Geschäftsstelle Neust-" >
a . Haardt . Rathaus , Zimmer 56 . ^

*
Tie endgültig « Ernennung der Landesl »^ ;

erfolgt bis zum 1 . August . Ferner werden „
den Landesverbänden auch eigene Presserefek»-, »
ten , in den Ortsverbänden eigene Press « »-» 1
demnächst ernannt werden . .

'
Der Reichsleiter der Deutschen Sßtö*

gez. Dr . Slang ."
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s ein Nieüersehen !
Erlebnisse eines Kriegsgefangenen in Russland / Von Hans Deobald
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Russischer Winter .
®cn tttiibereit Tag fällt Las Holzholen ans. Nie-
and ist froher als ich . Kurze Zeit nachher sollen"
„ «>?chmals in den Wald. Ich weigere mich ganz

" sichren . Der Prikatschik tut sehr erstaunt :
bif?

r
v

m du denn kein Holz mehr fahren . Du
3 doch ein Bauer wie die anderen ?" Ich er-

<111? . ^ olz : „Ich fiin Kaufmann"
, und als ich

fifJt Lrte Frage noch hinzufüge: „in einem Faürik-
^?ror , da läßt er sich freundlich vernehmen :

»^ann brauchst du kein Holz mehr zu fahren , du"Mt letzt die Kühe mit Futter versorgen .
"

doch
"̂ ° ^ ine Beförderung, aber wertvoll war sie

»,, ? E ^uhfutter ist unter einem notdürftigen Dach
u? dem Felde, nicht allzuweit vom Gut , unter -

Mracht. Die Schlittenfahrt ist nur kurz , ich
nicht so viel zu frieren, und vor dem Auf-

uoen kann ich mich immer ein Weilchen im war -S Haferstroh vergraben . Manchmal streicht ein
? umher .Mit dem vollen Schlitten mutz ich auf einer

* hinauf auf die Tenne. Kubary will zu-
Z®uen nicht. Da habe ich meine liebe Not, und
Nrka droht den Schlitten oft hinunterzuwerfen,
»r. «̂ der alles leer , dann husche ich in die nahe
^ u «he , an den warmen Backofen. Da spüre ich
rg di« Kälte in den Fingern und Fützen kribbeln ,

M «ch mich vor Schmerz winden möchte. Die
^aite wächst von Tag zu Tag . Anfangs mache ich
jJ-

®rwns 3 und nachmittags 2 Fuhren, später , als
^ Kost schmaler wird, streiche ich je ein« davon .
Inn ^ Ausspannen über Tag schenke ich mir . Ich
3

?!J C 'ms Pferd einfach auf der Tenne stehen , ein

Zundel Heu vor der Nase , und dann kann ich ruhig
' «> hatz es nicht von der Stelle weicht .

®llcht so beschaulich ist das Roggenstrohholen ,
ist weiter drautzen im Freien zu einem hohen
aufgeschichtet, die einzelnen Halm« haben sich

»""z ineinander verflochten und sind im Schnee
Alammengefroren . Da mutz ich mich schwer ab -
jL,

8tn , bis ich so « inen Schlitten voll kriege. Der
auch noch kunstgerecht aufgebaut werden , sonst

I: ‘c0t mir alles davon oder der schmale Schlitten
«ppt um .

*
v Hauptgut ist uns Ammer , ein Schlesier aus

Dreikaiserecke, zugeteilt. Er kann polnisch und
auch gut russisch .

- Mit ihm gehe ich den nächsten Sonntag auf ein
in der Umgegend . Zufällig ist's ein Feier-

^S, und es gibt ein aus . altem Brot opu den
Zauern selbst zubereitetes bierähnliches, braunes
» -? ank : Rioo genannt. Es schmeckt bitter -fühl ich- » ist alkoholhaltig. ^

Russen debattieren eifrig . Den Gesprächen
wir , daß große politische Veränderun-

svi .i stch gegangen find. Lenin und Trotzki
Xj, en dabei eine wichtige Roll« . Wir hören , datz
^ Bolschewiki die Macht ergriffen haben . Eine

ist nirgends aufzutreiben. Von den Ruf-
br»-L " Ee sie auch kaum einer lesen , trotzdem ver -
z- f 'ten sich «Ile Neuigkeiten wie Lauffeuer. Die
^"Uern sind anscheinend Feuer und Flamme für

Idee , allerdings so, wie sie sie auffasien .
o- ^.'h ^em Hatz gegen die Grafen und Barone, die
SP« * Grundbesitzer, vor denen sie früher tief -den

n S°neigt haben , sind sich alle einig. Es be-
wa - nuch kein Zweifel darüber, datz diesen alles ,

sie besitzen, abgenommen und unter die
nein verteilt werden mutz . Ueber das Wie ist

L- ,. t 1™* noch nicht ganz im klaren . Einer der
Rn* verkündet uns oiber strahlend : „In 2 Jahren
»no wir selbst Barone .

"
Entwicklung scheint sich zu überstürzen . Es

5inr+
Tt flat nicht lange, da wird auch in unserem

^ - ort ein Sowjet gebildet und ebenso in Bre»
So«?!

i>em Sitz unserer Hauptverwaltung. Der
ein

Et erhält vor allem einen Präsidenten und
ĵ j

’
^ Seftetär , der erster«^ kann weder lesen , noch

erhält aber 500 Rubel Gehalt im Monat.

mutz mit Eickenberg den Schafstall aus -
ŝ -

'ien und dann den Mist gleich auf den Acker
Ä ^ n- Eickenberg hat einen alten Apfel-
Atwmel „Sokol ". Der will absolut nicht in
Sn,, " verfallen . Da wirft ihm Eickenberg die
. «mgabel an den Kopf. Ein Zinken bricht aber

und bleibt stecken-
nächsten Tag komme ich etwas spät in den

• Da steht nur noch Sokol . . Auch Kubary
toi find weg . Ich nehme mir den So -
win ich ihm aber das Kummet überziehen
sHl ^, . ichlägt er vorn und hinten aus . daß ich
Habeunigst zur Seite springe. Was tun ?

„ . . . _ .. . . .. . . . - . . . . . Ich
Sou e

.
,MeK Brocken Brot in der Tasche - Das

slbn» ich dem Pferd unter die Nase. Gierig
e0 , und che sich Sokol versieht, hat

Kummet um den Hals . Er ist bei seinen
Wm-x " icht schnell, aber er ist ein starkes
stzx

*?. und zieht gut . Ich behalte ihn deshalb
Qtni ?üchste Zeit , und mache ihn mir mit dem
Stan^ ^!? klig . Die Wunde ist bald geheilt - Der
Mit » ^Eter hat sich sogar herbeigelassen und sie
sich D- ^ ^ien ausgewaschen. Schließlich gewöhnt
& |u t * sv stark an mich, daß er auf meinen
lenkt Wenn ich ihn anschirren will ,
doch von selbst den Kopf. Was sind Pferde
Irübev t harmlose Tiere , und ich fürchtete sie

£ ,
r w sehr .

^ oknr
^

it?^? Gnadenbrot genießen zu dürfen,
Tag« W schon 20 Jahre alt , wird er eines

ettten Bauern verkauft. Traurig und"un verläßt er den Hof. mir ist zu Mute ,

als ob v* einen guten Bekannten verloren
habe.

Den Jäger auf dem Hofe mache ich auf den
Fuchs beim Haferstrohschuppen aufmerksam.
Wir legen eines Abends ein gefallenes Tier
hinaus , und der Jäger verbirgt sich im Stroh -
Der Fuchs muß aber eine feine Witterung
haben. Das Aas bleibt unberührt . D ^ ^egen
kommt der Jäger mit 2 prächtigen Dachsen
heim. Sie haben ein l^ önes blaugraues Fell -
Nur das interessiert den Russen. Das Fleisch
läßt er uns . Kein Ruffe würbe davon etwas
genießen . Wir machen uns daran . Hinter
unserer Behausung machen wir ein Feuer und
kaffen die Dachse am Spieß braten . Das Fett
tropft nur so . Ich würge ein Stück hinunter ,
allerdings yicht ganz ohne Ekel.

Die Küche braucht Holz. Einer der Rumänen
und ich sind erkoren zum Sägen und Hacken-
Wenn man von der Kälte absieht , eine ganz
ruhige Beschäftigung. Ich erlebe dabei eine
große Freude - Seit langem wieder ein Lebens¬
zeichen aus der Heimat, ich glaube das dritte.

Wieder rückt Weihnachten näher. Die russi¬
schen Fasten beginnen . Da können wir auf den
Dörfern Milch haben, so viel wir wollen . Es
wird schon früh dunkel, und vorher haben wir
keinen Feierabend -

Der Schnee deckt alles zu , nur Tannen und
andere Bäume ragen , wie mit Silber bedeckt.

empor. Die große Landstraße am Gut vor¬
bei ist durch zu beiden Seiten eingesteckte Zei¬
chen von Tannenreisig kenntlich gemacht . Die
Feldwege aber, die ahseits auf die Dörfer füh¬
ren , kann man nur Fußspuren nach verfolgen .
Wenn Äieuschnee fällt , ist das schlimm . Dann ist
so eine Fährte rasch verdeckt- Wir können des¬
halb nur bei Vollmond auf die Dörfer . Das
nächste und größere ist „Prosorowa "

, unser
Postort . Die Post macht sich's bequem- Sie
wartet bis die Post geholt wird . Man muß also
alle paar Wochen einmal nachschauen , die Ein¬
heimischen auch.

Bei klarem Himmel uich prächtiger heller
Mondscheibe sind wir wieder einmal zu zweien
auf das Dorf gegangen . Mädchen hatten uns
zur „Besetha" eingeladen . So heißt die Spinn¬
stunde , hei der sich alle Mädchen vom Dorfe
versammeln , jeden Abend in einem anderen
Haus - Ich kann nur an der Unterhaltung so
schlecht teilnehmen . Nicht weit ist ein Haus ,
wo wir vier „Krinka" Milch für wenige Kopeken
erstehen, irdene lange Krüge bis zum Rand
voll . Bei der „Besetha " haben wir uns zu
lange aufgehalten . Wie wir hinaustreten , sind
am Himmel schwarze Schatten , und von dem
Mond ist fast nichts mehr frei . Wir eilen zum
Dorfausgang hinaus , den Kopf an der Erde, um
mit angestrengten Augen nach den Fußspuren
zu suchen , die uns zurückführen- In jeder Hand
einen Krug , geraten wir immer tiefer in den

Bergsteiger abgestürzt.
Ein Toter, zwei Verletzte auf der Zugspitze.

Sieben Verletzte an der Roten Nabel.
Ein schweres Deraunglück ereignet« sich am

Dienstag beim Aufstieg vom Schneeferner -Haus
zum Münchener Haus auf der Zugspitze, wo
zurzeit noch sehr viel Schnee liegt . Eine Gruppe
von zwei Damen und zwei Herren befand sich etwa
60 Meter vor dem Zugspitzgrat , als sie von zwei
Damen, di« sich auf dem Grat befanden und nicht
mehr weiter konnten , angerufen wurden . Auf den
Ruf der Aufsteigenden , zu warten, bis sie oben
seien , antwortete eine der oben stehenden Damen,
sie könne nicht mehr warten. Dabei glitt sie aus
utzd rutschte auf die unten stehende
Grupp «. 2m Falle.« klammerte sie sich an eine
Dam« und ritz diese mit sich .

Beide rutschten weiter und rissen noch einen
Herrn mit. Alle drei stürzten nun zunächst
iiber ein steiles Schncefeld , dann über steile
Felswände und kamen erst auf dem Platt zum
Liegen . Eine der abgestürzten Damen , ein
Fräulein Ottilie Lebküchner aus Frankfurt
Main ) konnte nur noch als Leiche geborgen
werben . Die zweite Dame namens Hildegard
Scholz aus Merseburg trug leichtere Ver¬
letzungen davon , während der Kaufmann Her¬
bert Kraft aus Frankfurt Main ) mit schwe¬
ren Verletzungen liegen blieb.

Ein weiteres schweres Unglück wird aus dem
Schweizer Iura gemeldet . Sieben Personen,
di« in der Nähe von Änematze die B « st e i g u n g
der sogenannten „Roten Radel " unter¬
nommen hatten , rutschten ab und stürzten in einen
etwa 300 Meter tiefen Abgrund . Alle sieben Per¬
sonen konnten geborgen werden . Ihr« Verletzun¬
gen sind jedoch so schwerer Natur , datz man bei
einigen von ihnen am Aufkommen zweifelt. Die
sieben Ausflügler waren in drei Gruppen in Ane -
matze aufgebrochen und befanden sich fast am Ziel,

als das Wetter plötzlich umschlug und di« Tempe¬
ratur der Besteigung der Bergspitze größte
Schwierigkeit entgegensetzte . Während drei der
Ausflügler von der Fortsetzung ihres Vorhabens
absahen , setzten zwei junge Leute und zwei junge
Mädchen die Kletterpartie fort . Die inzwischen
eingetretenen Regenschauer hatten jedoch die Ge-
birgswand bereits so glitschig gemacht , datz sie aus-
rutschten und in die Tiefe stürzten . Auf ihrem
Sturze riffen st« die zurückgebliebenen drei Per¬
sonen mit sich . Hilfe leisteten Schweizer , die aus
Genf und Lausanne nach Änematze gekommen
waren.

Schnee. Die Gegend ist uns bekannt und nicht
bekannt, wie man 's nimmt . Ueberall Wald und
Schnee. Wenig Orientierungsmöglichkeit . Stun¬
denlang arbeiten wir uns weiter . Da kann
etwas nicht stimmen. Wir müßten schon längst
auf dem Gut sein . Wir werden ratlos . In
dieser Gegend ist es nicht geheuer - Es gibt viele
Wölfe , die bei der Nacht schon bis in 's Dorf
eingefallen sind . Wir beschließen , nach verschie¬
denen Richtungen zu sondieren, der eine rechts,
der andere links . Ich stolpere vorwärts , auf
einmal bin ich an einem Hang und versinke bis
an die Brust in den Schnee : meine Krüge halte
ich krampfhaft fest, aber halb ausgelaufen sind
sie doch . Ich rufe Hilfe , nur mein eigenes
Echo hallt schaurig . Wohl 18 Minuten vergehen,
mir kommt es viel länger vor . bis mein Ka¬
merad meine Zeichen vernimmt . Er zieht mich
heraus , und wir laufen in Gottesnamen weiter -
Freudig begrüßen wir das erste Morgendäm¬
mern , was uns aus dem Labyrinth herausfinöen
läßt, und wir sind baff , daß wir die ganze Nacht
um das Gut herumgeirrt sind. Künftig sind
wir vorsichtiger.

Für den langen Winter haben wir uns mit
Kartoffeln versehen. Unter dem Fußboden , den
wir aufgeriffen haben, sind sie versteckt . Gerne
möchten wir einmal Bratkartoffeln effen. Da
besucht uns ein langer Bosniaken -Unteroffizier -
Dcr ist in einem Dorf , etwa 12 Wjerst wett , bei
einem Bauern . Wir sollen einmal zu ihm kom¬
men. Gleich den nächsten Sonntag benützen
wir dazu. Schneidend bläst uns der Etswind
in 's Gesicht . Wir sind rasch blau gefroren . Aber
der Bosniak hat uns verraten , wo es Oel gibt-
Das brauchen wir für die Röstkartoffel. Nur
lustig weiter , das erste Dorf hindurch, das
zweite und im dritten sind wir an Ort und
Stelle . Ein kleiner Junge zeigt uns das Dom
sHaus ) , wo der Bosniak wohnt . Dieser erbietet
sich, mit uns in die Lawka (Laden) im nächsten
Dorf zu gehen, wo Oel zu haben ist. Die Be¬
sitzerin will erst nichts an uns abgeben. Oel ist
sehr knapp , und die Russen erhalten selbst nur
wenig - Nach langem Feilschen, in das der
Bosniak entscheidend eingreift , läßt sie sich end¬
lich erweichen und willigt ein , datz wir uns
einen Liter in der Ecke am Faß abzapfen. Der
Bosniak verwickelt sie in ein langes Gespräch ,
ich stelle mich vor das Faß , und Ammer füllt ab.Nicht nur einen Liter , sondern zwei , drei,- zwei
Flaschen gleiten blitzschnell in unser« Taschen .Die Russin ahnt nichts-

(Kortfetzung in der morgigen Ausgabe .)

Kamilieniragödie im Grunewald.
Vater erschießt seine beißen Kinder und sich selbst.

: : Berlin . 12. Juli .
Am Dienstag mittag hat -sich im Grunewald ,

wie der „Lokalanzeiger" zu berichten weiß , ein«
Familientragödie abgespielt. Spaziergänger hör¬
ten mehrere kurz auseinander folgende Schüffe.
Als sie in die Schußrichtung eilten , fanden sie zu
ihrem Entsetzen drei Menschen bereits leblos
am Boden liegend auf . Die Feststellungen der
herbeigerusenen Polizeibcamten ergaben-, daß
hier ein Vater erst seine beiden im Alter von
7 und 11 Jahren stehenden Mädchen und dann
sich selbst erschossen hatte. Die Ermittlungen
sind im -Gange .

Wie die Mordkommission unter Leitung des
Kriminalkommissars Quohs festgestellt hat, hat

Pionierübungen an der Ostseeküste .

*

Unter Leitung von Generalleutnant von Bock, Beft-hlshaiber des Wehrkreises 2, fanden in Swiae-
münde Landungs-üb-un-gen des Pionier -BataiUons 2 statt . Unser Bild zeigt Pioniere , die auf einem

Brand-ungsboot und auf Floßsäcken an Land gehen.

sich die Tragödie im Grunewald unweit der
Fischerhüttenstraße im Jagen 43 abgespielt. Das
8jährige Mädchen wurde wahrscheinlich etwa
5 Meter von der Fundstelle entfernt erschossenund von dem Täter in das Gebüsch geschleift.Das 12jährige Mädchen weist wie auch das
8jährige einen Schläfenfchuß auf . ES lag
IS Meter von dem anderen Kinde entfernt.
Zwischen ihm und dem Täter muß sich vorher
ein Kampf abgespielt haben, was aus den zer¬
rissenen Kleidern des Kindes und dem ver¬
wüsteten Tatort hervorgeht . Etwa 10 Meter
entfernt lag im Gebüsch der Mann mit einem
Kopfschutz. Dicht bei dem Toten - fand man eine
Flasche mit grünlicher Flüssigkeit, anscheinend
Gift . Kerner fand man bei ihm ein« Karte auf
eine auswärttge Leihbibliothek auf den Namen
Stuöienrat Professor Dr . K.

Die Ermittlungen der Mordkommission zu
der Bluttat im Grunewald haben ergeben, daß
es sich bei dem Täter um den 86jährigen Stu¬
dienrat Profeffor Dr . Georg Klatt aus Det¬
mold handelt. Er war am Montag nach Berlin
gekommen und hatte am Dienstag früh seine
beiden Kinder, die sich hier bei seinem Schwager
aufhielten , abgeholt , um mit ihnen im Grune¬
wald einen Spaziergang zu machen . Dabei
hatte Professor Klatt dann die unselige Tat,über deren Beweggründe Angaben noch nicht
gemacht werden können, ausgesührt -

Gchwerer Absturz
einer Kallfchirmabspringerin.

TU . Hirschberg , 12. JulL
Am Montag abend stürzte die bekannte Fall -

schirmabspringerin, Frau Dr . Lola Schröter ,mit dem Segelflugzeug „Wiesenbaude" über
dem Hirschberger Flugplatz ab . Beim Aufprallauf die Erde brach sie sich beide Beine und
mußte in schwerverletztem Zustand dem Hirsch¬berger Krankenhaus zugeführt werden - Lola
Schröter hatte sich mit dem Segelflugzeug vonBreslau nach Hirschberg schleppen laffen und
führte über dem Flugplatz , ehe sie zur Landung
ansetzte , einige Schleifen aus . Dabei rutschtedas Flugzeug in einer Kurve über den Flügelab und stürzte.

Zurzett ist der Zustand von Frau Schröter
zwar ernst, aber ohne direkte Lebensgefahr .

Weißbier das erfrischendste
Gew im Sommer

Ausschankstellen : Kaiserhof , am Adolf Hitler -Platz ; Alte Brauerei Hoepfner ,
Verkehrslokal der NSDAP (Ortsgruppe Hochschule) ; Burghof , Karl-Wilhelm¬
strasse ; Gold . Kreuz , bei der Hauptpost ; Rote Taube , Kriegsstrasse Nr. 276 ;
Georg -Friedrich , Ecke Gerwig - und Georg -Friedrichstrasse Weißbier
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adische Rundschau.
Zuerst die Schule .

Gegen Ueberspannung des Dienstes in
Jugendorganisationen .

Der Jugendführer des Landes Baden , Kem¬
per , hat an alle verantwortlichen Jugendstthrerdes Landes Baden folgenden Erlaß gerichtet :

„Aus den verschiedensten Teilen des Landes
erhalte ich Beschwerden , daß teilweise der Dienst
so gesteigert ist , daß dadurch die Schule vernach¬
lässigt wird . Ich erwarte , daß alle verantwort¬
lichen Jngendführer und -führerinnen darauf
sehen, daß der Dienst aus keinen Fall im Gegen¬
satz zur Schule gerät . Besonders von Schülern ,die dem Jungvolk und der Hitlerjugend ange -
hörcn , erwarte ich , daß sic in der Schule das
Bild absoluter Disziplin und selbstverständlicher
Pflichterfüllung geben . Ich werde niemals
dulden , daß sich hinter der Parole Hitler¬
jugend , Jungvolk usw . diejenigen verschanzen ,die glauben , damit in der Schule disziplinlos
sein zu können ."

Eingliederung
der Scharnhorst -Bünde ln HZ .

Nach der zwischen dem Führer des Scharn¬
horst - Bundes in Baden und dem badischen Ju¬
gendführer getroffenen Vereinbarung tritt der
gesamte Scharnhorst -Bund in Baden ab 15. Juli
unter den Befehl des Gebietsführcrs der Hitler¬
jugend . Der Gaustthrer des Scharnhorstbundes
Mittelbaden , H a m b e r g e r , wird in den Stab
des Landesjugcndführers als Verbindungsoffi¬
zier ausgenommen und tritt als Mitglied des
Führerrates in den Landesausschuß für Jugend¬
pflege ein . Die drei Oberbanne der Hitlerjugend
bekommen je einen Verbindungsoffizier zu¬
geteilt , den der Gebietsführer ernennt .

Bewerbungen für den Arbeitsdienst .
Von der Pressestelle des Deutschen Arbeits¬

dienstes in Baden (Verein zur Umschulung frei¬
williger Arbeitskräfte Baden c . V . , Karlsruhe )
wird mitgeteilt :

Bewerbungen für Verwendung als Führer
im Arbeitsdienst liegen nunmehr in einem Um¬
fang vor , der den voraussichtlichen Bedarf an
Führeranwärtern bei weitem überschreitet . Da
sich außerdem die weitere Entwicklung des Ar¬
beitsdienstes zurzeit noch nicht voll übersehen
läßt , wird gebeten , von weiteren Bewer¬
bungen z u n ä ch st A b stan d zu nehmen .
Gleichzeitig wird auch darauf hingewiesen , daß
für Berwendung in der Verwalrung des Ar¬
beitsdienstes vorläufig noch keine Möglichkeit
besteht, da Bestimmungen über Verwaltungs¬
stellen für den staatlichen Arbeitsdienst seitens
der Ncichsleitung bis jetzt noch nicht ausgegeben
worden sind . Bewerber , die ihre Papiere bereits
den zuständigen Stellen eingereicht haben , wer¬
den benachrichtigt , sobald Einstellungsmöglichkcit
besteht.

Innere Konzentration .
Der Neichsstatthalter in Mannheim .

) ( Mannheim , 11 . Juli . In einer General¬einer
Mitgliederversammlung der Ortsgruppe Mann¬
heim der NSDAP , sprach Reichsstatthaltei und
Gauleiter Robert Wagner . Er dankte den
Mannheimer Parteigenossen , daß ste den Marxis¬
mus aus seiner Feste Mannheim endgültig und
restlos hinausgeworfen hätten . Es ist gelungen ,in wenigen Wochen ein « geschlossene
Volksfront aufzurichten. Diese Tatsache läßt
uns hoffen, daß auch der Wiederaufstieg für den
Einzelnen kommt . Wir müssen unsere Kräfte im
Innern konzentrieren . Nun tritt die Aufgabe der
weltanschaulichen Erziehung der Masse an uns
heran und schließlich ist es unsere Ausgabe, unsere
Wirtschaft wieder aufzurichten . Die Disziplin der
Bewegung muß. da , wo ste erschüttert sein sollte ,
wiederhergestellt werden.

Drei Kräften wollen wir unsere Aufmerksamkeit
schenken : dem Marxismus , jenen Kräften , -di« einst
die Zentrumspartei führten und der Reaktion .
Wir werden wachsam sein . Die Zeit der politi¬
sierenden Konfesstonen ist für alle Zeiten vorbei .
Aber auch der Reaktion müssen wir unser« Auf¬

merksamkeit schenken, für deren Hohlheit und un¬
soziale Einstellung im neuen Deutschland kein Platz
ist. Alles aber wollen wir daran setzen , daß die
marxistische Idee nicht mehr wiederauflebt .

Fast 5 Millionen Mark Defizit .
StadtDer Voranschlag der

M a n u h e i m.
) ( Mannheim . 11 . Juli . Der Bürgerausschuß

ist zu einer Versammlung auf Dienstag , den 18.
Juli einberufcn . Von den zehn zur Verhand -
lung stehenden Vorlagen interessiert vor allem
der Haushaltplan für 1933. Der ordentliche
Hairshaltplan weist an Einnahmen 89131600
Reichsmark , an Ausgaben 94 059100 RM . auf .
Die außerordentlichen Ausgaben im Rechnungs¬
jahr 1983 sind mit 2 289 600 RM . eingesetzt. Die
Höhe der Steuersätze entspricht derjenigen der
Sätze , die für die Grund - und Gewerbesteuer
1982 gegolten haben . Von der Grund - und Ge¬
werbesteuer wurde im Rechnungsjahr 1933 ein
Erträgnis von 8 109 000 RM ., aus der Filial¬
steuer 16 000 RM „ zusammen 8126 000 RM . er¬
wartet .

Fischlift am Kembser Wehr .
! ! Kleinkembs . 11 . Juli . Baseler Blättern zu¬

folge hat der Fischlift am Kembser Wehr dieser
Tage morgens zwischen 7 und 12 Uhr 600 Fische
befördert . Mit einem einzigen Zug hat die sinn¬
reiche Konstruktion einmal 160 Fische vom
Rheinstrom in den Stausee hinaus befördert . In
der Hauptsache handelt es sich dabei um Gust -
nascn , Barben , vereinzelte Laichnasen und Aale .

Unter den „Fahrgästen " des Lifts befand "
auch ein Salm von etwa 20 Pfund Gewicht- ,

l. Malsch bei Wiesloch, 10 . Juli . lLanWeines Eegelslngzeuges.1 In den Bruchwiesen
bete bas Flugzeug „Darmstabt " der FlugsW"
Darmstabt . Das Flugzeug war vom Erießhcm'
Flugplatz aus gestartet un-d etwa anderthalb St»"
den in der Luft . Da am Letzenberg aber ^,
nötigen Aufwinde fehlten , mußte der Flugsch »« '
hier die glatt verlaufene Landung vornehmen.

Die Feuersbrunst in Rastatt .
Weststügsl des Versuchsgutes zerstört . — Jauche als Löschmittel .

Gesamtschaden etwa -140 000 Mark .
! ! Rastatt . 11 . Juli . Zu dem Großfeuer , das

am Montag spät nachmittags in dem staatlichen
Versuchs - und Lehrgnt ausbrach , werden noch
folgende Ergänzungen berichtet :

Der Großbrairö währte von 6 Uhr abends die
ganze Nacht hindurch und erreichte ein Aus¬
maß , daß er zu den größten Bränden , die die
Stadt je heimsuchte , gezählt werden mutz . Bon
maßgebender Seite wird die Brandursache
darin erblickt , daß ein Transmissions¬
lager im Heufpcicher des Haupt -

75 Jahre Gernsbacher Feuerwehr .
Anteilnahme der ganzen Ltmgegend .

Gernsbach . 10. Juli . Das alte malerische
Städtchen (Sernsbach stand Sonntag im Zeichen
eines großen Festes . Die Gernsbacher ließen
es an nichts fehlen . Man wollte zeigen , daß
Groß und Klein mit der Feuerwehr in inniger
Verbundenheit stehen. Der Vorabend brachte
bereits auswärtige Kameraden , die in der Fest¬
stadt herzlich empfangen wurden . Am Abend
fand unter Mitwirkung der Stadtkapelle der
Z a p f e n st r e i-ch als schwungvoller Auftakt
statt . Nach Einbruch der Dunkelheit fand auf
der Festwiese am Jahnplatz das

Begrnßnngsbankett
statt . Das geräumige Festzelt war bis zum
letzten Plätzchen besetzt . Unter den schneidigen
Klängen der Stadtkapelle ( Leitung Kapellmeister
Ring leb ) wurde die Programm folge des
Ehreuabcnds eröffnet . Die Vereinigten Man¬
nergesangvereine stKrnsbachs unter der Stab¬
führung von Heinrich Langenbach boten sehr
beifällig aufgcnommene Leistungen . Komman¬
dant Earl Brude , Hotelier , gab seiner großen
Freude beredten Ausdruck bei der B -' -rrüßung
der vielen Gäste . Besonderer Gruß galt dem
Negierungsvertreter Dr . Schneckenburger -
Rastatt . Professor Dr . Fischer - Karlsruhe
hielt die Festansprache , in welcher er der 76 jäb
rigen Gründung gedachte und auf die Bedeutung
und den ideellen Wert der Wehren hindeutcte .Mit dem Deutschland - und Horst - Wessel-Lied —
von den Anwesenden spontan ausgenommen —
beschloß er seine zündende Rede . Eine Ueber -
raschung boten die Turnerinnen des Turnver¬
eins Gernsbach mit ihrem Schwarzwaldreigen .
In den nachfolgendn Ehrungen nahm Dr .
Schneckenburger zuvörderst die Dekorierung der
ältesten , verdienten Wehrmänner der hiesigen
Wehr vor . Uhrmächermeister Rheinschmtüt
und Drehcrmeister Graß erhielten das Ehren¬
zeichen fün 40 jährige Zugehörigkeit zur Wehr ,
ferner wurden noch eine Anzahl 25 jährig « deko¬

riert . Ferner sprach Dr . Schneckenburger die
Glückwünsche der Regierung aus - Bürgermei¬
ster -Stellvertreter F i « g - Gernsbach tat ein
gleiches und sprach dem derzeitigen Komman¬
danten Brude die restlose Anerkennung für seine
jahrzehntelange selbstlose Arbeit im Dienste des
Nächsten aus . Namens des Landesverbandes
und des Kreises sprach Kreiskommandant Pe¬
ter aus Bühl . Im Aufträge von Branddirek¬
tor Müller -Heidelberg überreichte er dem Füh¬
rer der Gernsbacher Feuerwehr das Ehren -
kreuz I I. Klasse . Die gleiche Ehrung wurde
auch dem Kommandanten H o f f m a n n aus
Rastatt dafür zuteil , daß die Rastatter seinerzeit
unter Aufbietung letzter Kraft den Brand der
Schloßkaserne meisterten . Im Anschluß über¬
gaben die Frauen der Wehrleute eine Fahnen¬
schleife . Und nun folgten in langen Reihen die
Gratulanten .

Ter Hauptfesttag mit idealem Wetter und
einem Massenbesuch aus dem gesamten Murgtal
und der benachbarten Rheincbene . zeigte das
kleine Gernsbach als gastliche Fcststadt . Gegen
10 Uhr traf Innenminister Pflaum er ein .
Mit Interesse verfolgte er die ausgezeichnet
verlaufenen Feuerlöschübungen , denen
interessante Schulübungen am Rcalschulgebände
vorausgingen . Am Nachmittag formierte sich
ein großer

Festzug
durch die Straßen der Fcststadt . Mehr als 40
Wehren aus Baben und Württemberg , aus der
Gegend selbst und aus den Großstädten des Lan¬
des hatten sich eingefunden , um mitzufeiern . Eine
Anzahl Kapellen im Zug sorgten fstr schneidige
Marschmusik. Auf dem Festplatz entwickelte sich
ein fröhliches Treiben bei Musik und Gesang .Am Abend beschloß ein Ball den bestens ver¬
laufenen Tag , welcher der Gernsbacher Feuer¬
wehr und mit ihr ihrem verdienstvollen Kom¬
mandanten reiche Ehrungen eingebracht hat.

Tagung des Historischen Vereins .
Bekenntnis zum neuen Staat un » zur pflege des Volkstums .

II Rastatt , 9. Juli . Daß der historische Bo¬
den der Stadt Rastatt zu der diesjährigen Ta¬
gung des Historischen Vereins Mittelbaöen ge¬wählt worden war , hatte seinen Grund darin ,daß sich am Montag der Todestag der Mark¬
gräfin Augusta Sybilla , der Vollenderin der
Barockschöpfungen ihres Gemahls , des Türken -
louiS , zum 200 . Male fährt . Die 18. ordent -

Ernte in - er Hardt .
Ltm Graben .

h . Die langanhaltende nasse und kalte Juni -
Witterung hat das Wachstum und di« Reife der
Feldfrüchte sowie des Obstes sehr beeinträchtigt .
Vor allen Dingen hatte di« Heuernte schr
unter der Ungunst der Witterung zu leiden . Das
Erträgnis der diesjährigen Heuernte läßt damit
insbesondere in den Rheinniederungen sehr zu
wünschen übrig . Dagegen sind di« erzielten Preise
der örtlichen Heugrasversteigerungen größtenteils
sehr befriedigend .

Die Hauptbeschäftigung des Landwirts der un¬
teren Hardt bildet zur Zeit die Unkrautbeseitigung
der Felder . Während der Stand der Kartof¬
fel für verschiedene Rheinorte etwas zu wünschen
übrig läßt , ist derselbe in den weiter östlich ge¬
legenen Orten wie Graben , Spöck, Friedrichstal ,
Staffort und Blankenloch als gut zu bezeichnen .
Mit der Frühkartoffelernte dürfte demnächst be¬
gonnen werden . Futterrüben stehen durch¬
weg befriedigend und Breitklee und Luzerne vor
dem zweiten Schnitt .

Die Spargelkulturen werden , nachdem
di« Ernte schon zwei bis drei Wochen beendet ist ,
vom Unrat gereinigt . Das Erdbeererträg¬
nis in Eggenstein ist etwas ungünstiger ausgefal¬
len , da die frühen Sorten unter der Kälte , die
späteren -dagegen unter der nassen Witterung sehr
zu leiden hatten . In einigen Tagen dürfte die
Erdbeersaison beendet sein .

Des Hardibauern Hauptsorgenkind , der Tabak ,
hatte auch sehr unter der naßkalten Mai - und

Juni -Witterung zu leiden , hat sich aber in der
vergangenen , schönen Woche gut erholt . In den
früheren Orten , wie Friedrichstal , Spöck und Gra¬
ben ist der größt« Teil des Tabakes bereits ge¬
häufelt und wird zurzeit „geköpft ".

In der letzten Woche wurde auch mit der Ernte
der Wintergerste begonnen , während die
Haupternte des gesamten Getreides immer noch
8—14 Tage auf sich warten läßt und bei gutem
Erntewetter einen vollen Ertrag ergeben dürfte .

tlm Weingarten .
n . Die Heuernte ist nun soweit beendet. Mit

Ausnahme des durch den langen Regen kraftlos
gewordenen Heues, das nur noch als Streu Ber¬
wendung findet , ist alles gut eingebracht worden.
Der Güte und der Menge nach ist die diesjährige
Ernte zufriedenstellend. Etwas Gutes hat die
lange Regenzeit doch mitgebracht . Der Samen des
überreif gewordenen Grases fiel schon auf den
Wiesen ab und manche lückenhafte Glasfläche
wurde dadurch ohne Zutun des Landwirts neu be¬
sät . Das Getreide steht , soweit es durch den
Regen nicht gefallen ist. sehr schön , die Aehren
sind groß und völlig ausgewachsen und versprechen ,
falls kein Unwetter mehr eintritt , eine gute Ernte .
Soweit zu übersehen ist , dürfte die diesjährige
Ernte der letztjährigen nicht viel nachstehen . Auch
die Hackfrüchte haben sich von dem lang an¬
haltenden Regenwetter erholt und versprechen eine
normale Ernte . Der Tabak ist im Verhältnis
zum letzten Jahr noch weit zurück und ungleich.

liche Hauptversammlung wurde von dem Vor¬
sitzenden. Freiherr von Glaub itz , eingelei -
tct mit Begrüßungsworten insbesondere an die
Vertreter der Behörden , dem Gedächtnis der
verstorbenen Mitglieder im vergangenen Jahre ,zu deren Gedenken sich die Tagungsteilnehmer
von ihren Sitzen erhoben und der Erinnerung
an die freudigen Ereignisse des vergangenen
Jahres . Freudigen Herzens bekenne sich der
Historische Verein Mittelbaöen zur neuen Re¬
gierung und ihrem starken Ausbau -Willen , zur
Erneuerung des Bol 'ksbegriffs und der Volks -
verantwortung . Auf der Pflege der Heimat¬
liebe wolle die Regierung ihr Werk ausbauen ,dies sei auch der Mittelpunkt der Bestrebungen
des Vereins . Der Kultusminister habe sie mit
großer Freude der ansbaucnden Mitarbeit ver¬
sichert . Sie soll darin bestehen , daß volkskund¬
liche Vorträge in Schulen veranstaltet und eben¬
solche Beiträge in der Presse veröftentlistt wer¬
den .

In einem sehr lebhaften Gedankenaustausch
über eine nützliche Arbcitsgestaltung wurden
zahlreiche Weae aufgezeigt , vor allem über die
Schule durch Erfassung der Lehrerschaft , denn
die Pflege der Heimatliebe in der Jugend ist
die grundlegende Kraft für die Erschließung
aller übrigen seelischen Kräfte und Werte des
Menschen . Besonders wurde auch der plasti¬
schen Unterrichtserfassuna durch das Lichtbild
das Wort geredet . Der Ausschuß des Vereins
soll in einer späteren Sitzung die Anregungen
prüfen .

Einem Anträge entsprechend werden Maß¬
nahmen beim Ministerium cingeleitet zwecks
Stellung der ' alten Steinkrcuzc
(sogenannte Sühne - und Aechterkreuze ) unter
D e n k m a ls s ch u tz , desgleichen Schritte zur
Erhaltung der Ncuweierer Schloß -
kapelle . Rasch erledigt war der übrige Teil
der Tagesordnung , der die geschäftlichen Ange¬
legenheiten betraf . Da der Historische Verein
1034 sein Silberjubiläum feiern kann , so wurde
Ofscnbura als Sitz des Vereins zum nächsten
Tagungsort bestimmt .

Anschließend wurden zwei baugeschichtliche
Vorträge gehalten .

ö ko no m ie g eb ä ud e s heiß gel « ufe "
i st , wodurch Kurzschluß entstand , der in
aufgcstavelten Henvorräteu ein verheerendst
Feuer entfachte . Bei Ausbruch des Brandt
waren nur wenige Personen im Gut amvese« '
während das übrige Personal auf dem
arbeitete .

Die ungeheure Rauchentwicklung rief a«s
der 20 Minuten vom Versuchsgut entfer «'
ten Stadt ein Heer Freiwilliger aus bk"
Plan , deren Ueberciser beim Ausräume «
des anfangs gefährdeten Schulhauses «*«*

ßen Materialschaden anrichtete .
Ungünstig wirkte sich aus , daß das Gut
eine W a s s e r v e r s o r g u n g s st a t i o n «?>>
vier Hydranten besitzt , was eine sofortige w «
kungsvolle Bekämpfung des Großfeuers uns-
mein erschwerte.

So bekämpfte man das Feuer zuerst mit
Jauche .

Der Mittelbau des Hanptökonomiegebäudes ,
dem die -Saatzucht , das Laboratorium , d«
Pfcndcställe mit der Futtertennc und der Juni « ,
vichstall uutergebracht waren , stürzte ei « ?'
Stunde nach Ausbruch des Feu er »
krachend in sich zusammen . Lcöigli«
der südliche Flügel des Gebäudes mit
Großviehstalle , vor einem halben Jahr erba^und mit allen technischen Errungenschaften dck
vieh-wirtschaftlichen Gebietes auSgestattet . ist 's '
seinen Grundmauern sicher acrcttet worden ,
aleich eine Entzündungsgefahr hier kurze S el ,
sehr nahe lag - Mit Gasmasken ausgerüstt ''
ging die Feuerwehr dem Element zu Leibe . ,Um 2 Uhr nachts konnte der Hauptteil dck
Wehr wieder abrücken . Eine Truppe d ®« :
40 Mann beaufsichtigte die Brandstelle , aus de' jimmer wieder Flammen aufschlugen . die dum
die Heuvorräte Nahrung fanden . Wie gesao «'
voll die Rettung war , erhellt sich aus der Ta >'
sache, daß ungefähr 80 Mann Verletzu « '
gen . die größtenteils in Brand - und Schninst
wunden und leichteren Verletzungen und Ä«'
fällen von Erstickungen bestehen, sich in die W'
Handlung der die ganze Nacht unermüdlich fl"
beitenden Sanitätsmannschaften begaben . :

Die Westfront des Hauptgebäudes , die W
Saatzucht und das Laboratorium , die Pferd !'
und Hcngstställe , die Futtertenne , den Im «"
vieh- und Großviehstall beherbergt , ist voll ko
men ausgebrannt . Lediglich der vor eine >«
halben Jahr neuerbaute Großviehstall ist
seinen Grundmauern als sicher gerettet zu d/

'
trachten . Die gesamten Hcuvorräte wurden «>«
Raub der Flammen .

Der Jnventarschaben ist dnrch die Bernich -
tun « mehrerer landwirtschaftlicher Maschi¬
nen sehr hoch und wird ans etwa 35 000 bis
40 000 RM . geschätzt . Der entstandene @K*
bänbeschadcn beträgt ungefähr 100 OOO RM -
Der Gutsbetrieb erleidet durch den Brand

schaden grobe Veränderungen , die um "
schwerer ins Gewicht fallen , als die Ernte «*?
Vorsicht. Auch die Milchproduktion des Gntv
wird eine Einschränkung erfahren . Güterdirc ^ .tor Buß mit seinem Ärbcitsstab bietet jcdol» !
die Gewähr , daß der gestörte Betrieb in alles '
kürzester Zeit wieder auf der Höhe feiner Le«
stungsfähigkeit sein wird . Mit dem AuM «
des niedergebranntcn Gebäudes wird sofort best
gönnen . -

Am Montag waren übrigens schon kurz E
7 Uhr von der Badischen Bauernkammer Prä «'
dent Engler - Füßlin und Vizepräside « '
Schmitt an der Brandstelle eingctrofsen .

h . Bietigheim , 10. Juli . s25jiihriges Priester'
jubiläum .) Der hiesige hochw . Pfarrer Eugef
Sommer konnte fein 25jähriges PriesterjE '
läum in voller körperlicher und geistiger FrE
begehen. Aus diesem Anlaß hat di« ganze kat^
Pfarrgemeinde eine schlichte Jubiläumsfeier v«r'
anstaltet .

) < Mannheim , 11 . Juli . lBeim Bade « ^Neckar ertrunken .) Am Montag nachmittag st« ,beim Baden im Neckar unterhalb der Feude «.
heimer Fähre ein 26 Jahre alter Schneider
hier und bei der Amicitia ein 27 Jahre oH *’
Hoteldiencr aus Sandhofen , zuletzt hier wob«
hast , ertrunken . In beiden Fällen konnten &1:
Leichen bis jetzt nicht geborgen werden . — E
dem Berbindnngskanal bei der Teufelsbriich
wurde die Leiche eines 23 Jahre alten Ha«" '
Mädchens von hier gelandet , das seit mehrere «
Tagen als vermißt gemeldet war .

Obstmärkte.
Bühl . 11 . Juli . Kirschen kosteten 10- 26, Hei'

dclbcerey 25—28, Johannisbeeren 9—10, HiA,
beeren 20—23 , Stachelbeeren 15—25 , Pfirsiche '
bis 30.

Oberkirch , 10. Juli . Erdbeeren kosteten 25--3; '
Kirschen 12- 28. Aepfel 18- 20. Johannisbeere ;10—12, Stachelbeeren 15—16, Heidelbeeren 30 ZS32. Himbeeren 12—25 , Bohnen 12—22 , Pilze
bis 40.

Osseubnrg . 11 . Juli . Birnen kosteten 21 ,
schen 10—30 , Erdbeeren 28—30, Johannisbeere ?
12—15 , Stachelbeeren 14—16, Himbeeren 38—
Hei-dl beeren 28—32, Türkische Kirschen l ^ 1
das Pfund , ^Ortenberg , 10. Juli . Kirschen kosteten 12 -̂ .Erdbeeren 80—32 , Johannisbeeren 10—13,chelbceren 11—24 , Heidelbeeren 30—35 , Bir « ^
26—30 , Pfirsiche 25—30 Pfg . das Pfund .
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Sporthemden mit festem Kragen von390
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Der Landesjugendtag
in Karlsruhe .

Das Programm .

^
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

. ^ re Jugend der Landeshauptstadt ist eifrig
, , Arbeit , den Badischen Landesjugendtag
te« Fest für Alt und Jang auszugestal -
heZ Neben der nationalsozialistischen Jugend -
!,

" bgnng, der Hitlerjugend , dem Jungvolk und
•öttnb deutscher Mädel haben sich alle

dv e r b ä n öe in den Dienst der Sache
LS -c Die Jugend ist sich dessen voll bewußt ,
. rhre Bitte um Hilfe eine Bitte unter vielen
ibr rc

n Aber sie hofft , daß die Sorge um
vre Erziehung und Ertüchtigung eine Sorge des

Volkes ist und — sie will nicht nur bit -
rondern auch etwas dafür bieten :

in s en fren offiziellen Veranstaltungen , die hier
s r Landeshauptstadt an sich schon ein beson-

r«»^ restliches Gepräge haben werden , soll wäh-
der ganzen Dauer der Sammlung der

L ^ r^ruher Bevölkerung ein Bild des Lc -
cv, ,

11g und der kulturellen Arbeit der
^ " llend vermittelt werden . Volkstanz - ,
c^ rrrg - und Laienspielkreise der Hitler -
)Mend , des Bundes deutscher Mädel und der

Bünde werden vom 16. bis W. Juli
z .^ n Tag in den Abendstunden auf v e r s ch i e -
aitV n Plätzen der Stadt Werbever -

nitaltungen darbicten . Die Jugendgrup -
k--? der Turnvereine zeigen die Bedeutung der
„„ .Erlichen Zucht und Schulung . Posaunenchöre

®£uftffap eHcn erfreuen durch Platzkonzerte .
L^ n Abschluß der Woche bildet ein großes
6 » t ? ® < r der Hitlerjugend auf dem
. 31änderplatz , bas allen , insbesondere»ch den Eltern , Gelegenheit bietet , bas fröhlich«
Foirfi

w ' <l®er auch die ernsthafte Arbeit eines
s .tM Lagerlebens kennen zu lernen .

Sammlung selbst wird am 16. und 16. Juli
dnL - -U' einer Stratzensammlung , in der
z .^ auftolgenden Woche als H a u s s a m m l u n g

urch^ sjihrt . Unter den Zuschauern der Werbc -
« » anstaltungen ist auch in dieser Woche eine
ki-UUilensammlung erlaubt . Größere Spenden
stauen auf das Girokonto des Staötausschusses
uni Jugendpflege Lei der Städtischen Sparkasse

dem Vermerk „Badischer Jugendtag 1933"
'« bezahlt werden .

Verirauensarzt Ser AOK.
in Schutzhaft.

^
Di« Pressestelle beim Staatsministerium teilt

x)? " ^ emalige Vertrauensarzt bei der Allgem.
n>,Mankenkasse Karlsruhe , Dr . Jäger , gegen
«oi ? durch den Beauftragten ,dieser Kasse bereits
a>,^ ^mitzer Zeit Betrugsanzeige bei der Staats -
Nsi!i?" schnft erfolgte , mußte am Dienstag vor-
ha t^ seiner persönlichen Sicherheit in S ch u tz-
b,Z,i genommen werden . Es sammelte sich
an v in aller Frühe eine große Menschenmenge
de « Tv

lc in unzweideutiger Weife die Entfernung
flebri, ^ Läger aus seiner noch heute im Kassen -
n, befindlichen Wohnung verlangte und sich
D,,7"port«n Ausrufen über fein herausforderndes
erhalten Luft machte .

Mutige Tat eines
Karlsruher SA -Mannes.

Karlsruher SA -Mann Rupprecht Finken-
Ki, »a einer Berliner Zeitung zufolge, einen
in

"
Sr "»! ** ' der in selbstmörderischer Absicht sich's Landwehrkanal in Berlin gestürzt hat , vom

Unis»
^ Ertrinkens gerettet . Er sprang in voller

£ota so
1- in deu Kanal und konnte den mit dem

tr? Ringenden unter eigener Lebensgefahr den
entreißen . Finkenzeller studiert an der^ sichen Hochschule in Berlin .

Militärr-Gon - erkonzert
im Siadtgarien .

Anlaß des 86. Geburtstages von Ober-
a. D . H . L i e s e veranstaltet das

A^>,LZPiharmonische Orchester unter Leitung von
tao Kurt Guhr im Stadtgarten am Donners -
Emita , Luli . von 20 —22H Uhr ein Militär -
ao ^ ^ ionzert , bei dem auch das Geburtstagskinde>end ,«tn wird .
izgo ^ nusikmeister a. D . H . Liese , der im Jahre
kam üf ™ k4 . Husarenregiment nach Karlsruhe
kelan « *

der allen alten Karlsruhern wohl-
koim- ^ ^nd verdienstvolle Leiter des Trompeter -
„KL .des 14 . Badischen Feldartillerie -Regiments

Friedrich von Baden "
. Durch sein

nen Wesen und durch sein großes Kön-
«tter ® T

tc er ^ ch damals im Fluge die Herzen
Les ,̂^ ,̂

"Abruher . Namentlich den Stadtgarten -
denn ^ ^ "Er Zeit war er ein guter Bekannter ,
kc,n „„ "^aen den Konzerten der Leidgrenadier -
Art : ,? p ° ren es die Stadtgartenkonzerte der 14er
den die stets große Zuhörerscharen in
Een » sf>̂ igarten führten . Aber auch der jüngeren
sei^ . ^ ä ist Liese kein Unbekannter , denn nach
von iqi^ " tzonierung übernahm er in den Jahren
dies« ei die Feuerwehrkapelle und führte
kalikckiosŜ elle zu beachtlichen Leistungen auf musi -
'bilta?- Gebiet empor. Während der Kriegszeit
aus » » refe die Spielleute des Regiments 232
Herr cE * seine mannigfachen Verdienste wurde
^ ri°a- î ^ ." ^!?. Eroßherzog durch Verleihung des
'NeistS, ^ lenstkreuzes ausgezeichnet. Obermusik-
^ervornet?- . . ' st aber auch tonschöpferisch
er das wn und am Donnerstag abend wird
gieren ^ an£ere seiner Werke selbst diri -
"ee ainho Diesen Konzertabend die Aufführung
an di« iSS "̂ Zapfenstreich abschließt. sei außerdem
^ ann,u„- ° bie Mitwirkung eines Spiel -
? aundeI? L , aufmerksam gemacht . Den Musik -
s«s S „„v ? ^ eres Stadtgartens sei der Besuch die -
.. Di« Bi>i-- n ." ^ Ns deshalb bestens empfohlen. —
thren Da» , r.

" ^ es Altmeisters Liese können ihm‘®in*n ftüRo . 1 bas Schöne , das er ihnen in
Heren Jahren mit seiner Kunst geboten

hat , nicht bester abstatten , als wenn sie ihn durch
einen recht zahlreichen Besuch dieses, seines Ehren -
abends ehren.

*
Siaaistheater und Reichsbahn.

Wünsche um Verbesserung des abendlichen ZugverkehrsMitglied des Bundesprästdiums des BNSD2 .
Der Führer des Bundes nationalsozialistischer
deutscher Juristen hat auf Vorschlag des Fach¬
leiters der Richter- und Staatsanwälte bei dem
Führerstab der Reichsführung Amtsgerichtsrat
von Frankenberg - Karlsruhe als Vertreter
des württembergischen, badischen , thüringischen und
hessischen Richtervereins zum Mitglied des Bun¬
despräsidiums des BRSDJ . ernannt .

Vom Verkehrsverein wird uns geschrieben :
Als einer der wesentlichsten Vorteil « Karls¬

ruhes darf dessen günstige verkehrspolitische Lage
im Schnittpunkt der Nord -Süd - und Ost-West-
Eisenbahnlinie bezeichnet werden . Dieser Lage
verdankt die badische Landeshauptstadt zum gro¬

ßen Teil ihren raschen Aufschwung zur jüngsten
Großstadt am Rhein und am Schwarzwald .
Karlsruhe ist sich dieses Vorteils bewußt , wenn
man hier unermüdlich um den weiteren Ausbau
des Verkehrsnetzes , insbesondere im Nahverkehr
bestrebt ist . Die Reichsbahn unterstützt in an¬
erkennenswerter Weise diese Bestrebungen ,
wenngleich noch manche Wünsche unerfüllt sind.
Im Hinblick auf die gegenwärtige Werbeaktion
für das deutsche Theater , das wieder zum Volks¬
theater als höchsten Ausdruck des wiedergebore¬
nen nationalen Kulturwillens gemacht werden
soll , sei heute an dieser Stelle

das Verhältnis Reichsbahn—Staatstheater
erörtert , weil nach den bisherigen Erfahrungen
einige Verbesterungen in der Jahrplan - und
Preisgestaltung sowohl der Reichsbahn als auch
dem Staatstheater erhebliche Vorteile bringen
könnte .

Das Badische Staatstehater ist . wie sein Name
schon sagt , nicht nur ein Theater für die Karls¬
ruher Bevölkerung . Seine Kulturmission er¬
streckt sich über ganz Mittelbaden und
di « Süd Pfalz . Wenn daher das Theater
heute ruft und dieser Appell auch von der Re¬
gierung tatkräftig unterstützt wird , so richtet sich
dieser nicht nur an die Karlsruher Einwohner¬
schaft , sondern vor allem auch an den gesamten
von Karlsruhe beeinflußten Kulturkreis . Wir
wissen, daß der Ruf an das kulturelle Gewissen
der Grenzlandbewohner nickt ungeböri bleiben
wird . Sicherlich werden auch die auf dem Lande
draußen wohnenden Theaterfreunde wieder den
Theaterbesuch aufnehmen , nachdem ein neuer
lebendiger und dentschbewußter Geist in den
Karlsruher Musentempel eingezogen ist . Hier
muß nun auch die Reichsbahn , die man gerne
als den tüchtigen Kaufmann bezeichnet, schon
um des eigenen Nutzens willen eingreifen und
den auswärtigen Theaterfreunden die Anteil¬
nahme am .Karlsruher Kunst - und Kulturlech :n
erleichtern . Insbesondere ist es das Gebiet
oberhalb Karlsruhes , das nach den Er¬
fahrungen der letzten Monate « inen beträcht¬
lichen Bcsucheranteil stellt : das bewiesen auch
die vor einigen Monaten veranstalteten Thea -
tersonbcrzüge . Aber gerade

auf den Strecken südwärts von Karlsruhe
hat die Reichsbahn im vorigen Winter die
Benützung der Bahn zum Theaterbesuch völ¬

lig unmöglich gemacht .
weil man zwar mit der Bahn nach Karlsruhe
rechtzeitig vor Theatcrbeginn gelangen konnte ,
für die Rückfahrt jedoch keine Ver¬
bindung bestand . Wer im vorigen Winter
das Theater besuchen wollt« , mußte wobl oder
übel den Kraftwagen benützen , die Reichsbahn
aber hatte das Nachsehen. Dieser Zustand darf
im kommenden Winterfahrvlan nicht wieder
eintreten . Die im Gebiet oberhalb Karlsruhes
betriebene Theaterpropaganda wäre sonst ver¬
geblich , m . a . W . die Reichsbahn würde durch
ihre Jahrplangestaltung den Besuch des erfreu¬
licherweise von allen Stellen geförderten Staats¬
theaters sabotieren . Wenn beute die Reichsbahn
mit allen Kräften um eine Steigerung des Per¬
sonenverkehrs bemüht ist . dann darf sie unter
keinen Umständen die Gelegenheit versäumen ,
mit dem Badischen Staatstheater durch

Führung eiues Spätzuges nach dem Oberlaud
zusammenzuarbeiten . Ein solcher Spätzug
könnte zweckmäßigerweise um HüO Uhr in
Karlsruhe abfahren .

Eine weitere ebenfalls für die Reichsbahn und
das Staatstheater vorteilhafte Verbesterung
könnte durch eine Ausdehnung der sog .
Mittwoch - Theatcr - Jahrkarten ge¬
schaffen werden . Bisher ist die Ausgabe dieser
Theatcrfahrkarten mit der Preisermäßigung für
Sonntagsrückfahrkarten auf Mittwochs be¬
schränkt. Die ' auswärtigen Theaterbesucher , die
werktags außer Samstags einer Vorstellung
des Badischen Staatstheaters anwohncn wollen ,

Luftschutz, die Forderung der Nation !
Vom Präsidium des ReichsluftschutzbundeS

wird mitgeteilt :
Die Ueberfliegung deutscher Gebietsteile durch

landfremde Jlugzeuge und der herausfordernde
Abwurf von Hetzflugblättern über der Reichs¬
hauptstadt vom 23 . Juni haben im ganzen Volk
einen Sturm der Entrüstung ausgelöst . Die vor
einigen Tagen bekannt gewordene Grenzver¬
letzung eines ganzen polnischen Jluggeschwaders
hat die Empörung noch verstärkt .

Ans allen Teilen des Landes sind uns zahl¬
lose Aeußerungen in .dieser Angelegenheit zu-
getragen worden . Körperschaften und Organi¬
sationen unterschiedlichster Art , Einzelpersonen
aus allen Schichten des Volkes haben sich ver¬
trauensvoll an uns gewandt . Aus allen Un -
tcrglicderungen sind uns die immer gleichen
Erkenntnisse und Jorderungen bekanntgegeben
worden . Aus allen Stimmen spricht ö i e
wachsende Sorge um die Sicherheit
der Bevölkerung . Sie alle sind der
beredte Ausdruck des Verlangens nach wahrem
Jricden und wirklicher Gleichberechtigung . Sie
geben aber auch den Zorn über die angetane
Schmach und der Erbitterung über die Unfrei¬
heit Deutschlands in der Luft leidenschaftlichen
Ausdruck .

Es ist uns unmöglich , auf alle diese Aeuße¬
rungen zu antworten . Wir benutzen deshalb
den Weg über die deutsche Presse , um allen
Jreunöen im Lande und darüber hinaus dem
ganzen Volke sür das Vertrauen zu danken , das
aus den zahlreichen Stimmen und das dem
Bunde in allen seinen Gliederungen in so
hohem Maße entgegengebracht wird . Die ein¬
zige trostreiche Zusicherung , die wir auf alle
verängstigten und entrüsteten Zuschriften geben
können , ist die , daß jeder Volksgenosse in der
Reichsregierung die sicherste Garantie für eine
zweckentsprechende und hoffnungsvolle Behand¬
lung des großen Gebiets der Luftgefahr und
des Luftschutzes sehen kann und soll.

Aus den Gerichtsfälen .
Karlsruher Strafkammer .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkett verhan¬
delte gestern die II. Große Strafkammer gegen
den Schreiner Oskar K. aus Karlsruhe , der
wegen unzüchtiger Handlungen gegenüber Kin¬
dern angeklagt war . Wegen Verbrechens nach
8 176 wurde er zu acht Monaten Gefängnis
verurteilt .

Der Schuhmacher Christian Jriedrich Sch. aus
Wcrtheim wurde wegen Kuppelei zu einem
Monat Gefängnis verurteilt .

Der Taglöhner Hermann B . aus Jlehingen
hatte sich an seinen eigenen Kindern vergangen .
Gegen ihn wurde wegen Verbrechens nach 8 176
in zwei Jällen auf eine Gesamtstrafe von einem
Jahre sechs Monaten Gefängnis erkannt . Ein
Monat Untersuchungshaft wurde ihm angercch -
net . Gleichzeitig erkannte das Gericht auf Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte für die Dauer
von fünf Jahren .

Der 34 jährige vorbestrafte ledige Arbeiter
Heinrich Z . hatte an zwölfjährigen Schülern un¬
züchtige Handlungen vorgenommen . Die Straf¬
kammer erkannte nach 8 176 in zwei Fällen auf
ein Jahr Gefängnis abzüglich ein Monat Unter -
suchnngshaft .

Die Regierungen und Behörden des neuen
Staates sind offensichtlich so sehr von der Er¬
kenntnis der Luftgefahr , der Notwendigkeit
ihrer Abwehr und des Schutzes der Bevölke¬
rung durchdrungen , daß von dort aus zweifel¬
los alles getan wird , was die Gefahr für das
Volk herabzumindern geeignet ist . Besonders
die Tatsache , daß der Minister Goering die
Verantwortung für alle Fragen der deutschen
Lufthoheit trägt und von Mitarbeitern feines
Vertrauens unterstützt wird , Leweist, daß die
Dinge an Männer gekommen sind , die klaren
Sines und heißen Herzens für den Schutz der
Heimat einstehen .

Des gleichen Vertrauens • bedarf aber auch
der Reichsluftschntzbund , um seine ihm vom
Reichsminister Goering übertragenen Aufgaben
erfüllen zu können .

Der Reichsluftschutzbund ist die Gemeinschaft
aller derer , die durch Selbstschutz dem Volke
dienen wollen . Durch seine Schule muß jeder
Volksgenosse gehen, «xenn er sich und die Seinen
vor den Gefahren eines Luftkrieges schützen
will .

Jeder Deutsche muß sich lossagen von
der dumpfen Hoffnung auf eine andere Hilfe
und einen anderen Schutz als den durch seine
eigene Umsicht und durch seine eigene Tatkraft :
denn die feindliche Luftwaffe gefährdet jeden
und das ganze Volk . Ohne bereitwillige Ein¬
gliederung der Bevölkerung , ohne ihren Wil¬
len zum Selbstschutz würden auch die vorsorg¬
lichsten Maßnahmen der Behörden unwirksam .

Unsere Antwort auf die aus den Ereignissen
der letzten Zeit erwachsenen und an uns hcran -
getretenen Stimmen kann daher nur in der
Aufforderung an die gesamte Bevölkerung aus¬
klingen :

Helft dem ReichSlnstschntzbund . damit er Euch
helfen kann ! Tretet seinen Ortsgrnppen bei
oder gründet solche, wo sie noch nicht bestehen .

Luftschutz ist das Gebot der Stunde ! Luft¬
schutz ist die Forderung der Nation !

gehalt von rund 176 JC monatlich . Er befand
sich in schwieriger wirtschaftlicher Lage und hatte
Schulden von rund 16 000 Jl . Das Gericht bil¬
ligte ihm mildernde Umstände zu und verurteilte
ihn wegen fortgesetzten Verbrechens nach 88 360
und 361 des Reichsstrafgcsetzbuches zu einer Ge¬
fängnisstrafe von acht Monaten .

Ein schwindelhafter Fahrradkauf .
Der 38 Jahre alte 13 mal vorbestrafte geschie¬

dene Maurer Albert G . aus Gölshausen rer -
anlaßtc am 17 . März eine Händlerswitwe in
Gülshausen durch die Vorspiegelung , er stehe in
Arbeit und könne aus seinem Arbeitsverdienst
bezahlen , ihm auf Wechsel ein Fahrrad für 66 Jl
herauszugeben . Er bezahlte jedoch nichts son¬
dern verkaufte das Fahrrad fünf Tage später für
38 Jt und verschwand . Beim Verkauf des Fahr¬
rades bediente er sich der Rechnung ^ die er selbst
mit einem Quittungövermerk versehen hatte .
Das Schöffengericht erkannte gegen den An¬
geklagten wegen Betrugs und Urkundenfälschung
auf zwei Monate zwei Wochen Gefängnis . Ein
Monat zehn Tage Untersuchungshaft wurden
auf diese Strafe angerechnct .

*
Rückfälliger Betrüger .

Der schon wiederholt vorbestrafte 40 Jahre
alte Bautechniker Engelbert H. aus Mörsch be¬
stimmte am 28. Juni « inen Geschäftsmann , ihm
einen Kraftwagen zum Preise von 1700 Jl zu
überlassen , indem er ihm zwei Wechsel über je
850 M aus stellte und sich erbot , ihm sicherheits¬
halber Außenstände abzutreten , obwohl er kurz
vorher den Offenbarungsid geleistet hatte und
Außenstände nicht besaß und zur Bezahlung des
Kraftwagens nicht in der Lage war . Er hatte
nicht einen roten Heller in der Tasche und konnte
nicht einmal die Zulassungsgebühren bezahlen .
H„ der schon mehrfach wegen ähnlicher Kredit -
betrügercien vor Gericht stand , hatte sich gestern
ivegen dieses betrügerischen Kraft wage nkanfes
vor dem Schöffengericht zu verantworten . Das
Gericht erachtete ihn im Sinne der Anklage für
überführt und verurteilte ihn wegen Betrugs
im wiederholteu Rückfall zu fünf Monaten Ge-
fänanis ,

Unterschlagungen eines Postschaffners .
Wegen Unterschlagung im Amt hatte sich vor

der II. Großen Strafkammer unter dem Borsitz
des Landgerichtsütrcktors Böhringer der 63
Jahre alte verheiratete Postschaffner Wilhelm K.
aus Ittersbach zu verantworten . Der An¬
geklagte , welcher beim Postamt l beschäftigt war ,
hatte in den letzten Monaten bis zum März
d . I . beiw EinMg der Zeitungsgelder und
Rundfunkgebühren in verschiedenen Fällen Gel¬
der nicht abgeliefert und für sich verbraucht . Um
die Unterschlagungen zu verdecken, versah er die
Zeitungsbczugs -Stammkarten mit den Vermer¬
ken „Zahlung verweigert " und „wird am Schal¬
ter bezahlt " . Er unterschlug 26 Jl Zeitungs¬
gelder und 78 Jl au Rundfunkgebühren . Der
Angeklagte war geständig . Er bezog ein Netto -

moderne Leihbücherei
HANS SCHWARZ
Erbprinzenstr . 24. enthalt nur neue , saubere

Bücher bekannt . Schriftsteller u. wird fort¬
während durch Neuheit , ereänzt Jed . Band
die Woche 20 A Weder Einsatz n . Pfand .
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Opekta
Aut Früchten gewonnen

Rezept
3 Pfd . entttelhtgewogene
dunkle süße Kirschen u .
1 Pfd . lohannis - oder reife
Stachelbeeren sehr gut
zerkleinern u . mit 4 Pfd.
Zucker zum Kochen brin¬
gen . Hierauf 10 Minu¬
ten durchkochen , dann
1 Normalflasche Opekta
zu 86 Pfg . hinzurühren u . in
Gläser füllen . — Ausführl.
illustrierte Rezepte für
alle Früchte und Etiketten
fürlhreMarmeladengläset
liegen jeder Flasche bei .

Opekta ist nur echt ml»
dem 10 - Minuten - Toof .

Trocken .Qp . kt« Ist Opekta In Pulverform und wird
gorno tür klein « Portionen von 2 bis 4 Pfund Marme*
IScsa verwendet, da et schon In Päckchen zu 23 Pfennig
und 4S Pfennig zu haben ist. — Packung für 7 Pfund Maft
meiade 86 Pfennig . Genaue Rezepte sind aufgedruckl,
Achtung ! RundfunkI Sie hören über die Sender des
SUdfunks Jeden Mittwoch -Vormittag 11.40 Uhr den Inter -
essanten Lehrvortrag aut der Opekta-KUche „ 10 Minuten
für die fortschrittliche Hausfrau ". — Rezeptdurchr,abet
Das Opekta-Reieptbuch, reich bebildert , erhalten Sie ,<tr
20 Pfennig In den Geschütten. Falls vergriffen, gegen
Voreinsendung von 20 Pfennig In Briefmarken von der
OPEKTA - GESELLSCHAFT M. B. H„ KÖLN- RIEHL
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müssen den Mittwoch wählen , wenn '
sie sich Sie

Fa hrp r e iso c rg ünsi igu na en zu Nutzen machen
wollen . Damit sind sie aber jeweils an eine
bestimmte Aufführung im Wochenspielplan ge¬
bunden . Der Anreiz zum Theaterbesuch würde
bestimmt noch stärker sein , wenn die Theater¬
besucher die Preisvorteile der Sonntags¬
rückfahrkarten an jedem beliebigen
Wochentag erhalten könnten . Die Reichs¬
bahn hätte neue Fahrgäste , das Theater einen
besseren Besuch. Ein Mihbrauch wäre aus¬
geschlossen , weil der Fahrgast die Sonn¬
tagsrückfahrkarte außerhalb des Wochenends zur
Rückfahrt nur benützen könnte — wie cs bei der
Mittwochkarte auch tatsächlich der Fall ist —,
wenn die Karte auf der Rückseite den Stempel
der Theaterkasse trägt .

Hofrai Dr . Emlein t .
Soeben entschlief in unmittelbarer Nähe seiner

Wertheimer Heimat der einstige ' Professor des
Karlsruher Gymnasium, zuletzt vor seiner Zu¬
ruhesetzung Direktor in Tauberb ischossheim , Fried¬
rich Emlein . . Der Verewigte war 1851 als Sohn
eines Mainfischers geboren und hatte sich infolge
einer seltenen Begabung in die Höhe zu bringen
gemutzt . In seine Studentenzeit siel die große
Zeit des 76er Krieges , den Emlein begeistert und
erfolgreich mitmachte. Mit ihm ging also einer
der letzten Altkriegsteilnehmer Wertheims und
einer der Ehrenmitglieder des Kriegervereins da¬
hin . Was er nun in seiner Studentenzeit als
Schüler eines Treitschke und eines Kuno Fischer
hat in sich aufnehmen dürfen , hat er im Leben
wahr gemacht und. es auch seinen beiden Söhnen
mit ins Leben gegeben . Einer ist der von der
letzten Lorettofeier her bekannte Pfarrer in
Mannheim , der andere steht im Dienst der höhe¬
ren Schule, in dem 15 Jahre lang der Vater ge¬
standen hat . Zahlreich sind die Schüler , die Hof¬
rat Emlein mit ganz hervorragendem Können in
Pforzheim . Lörrach, Freiburg , Karlsruhe und
Tauberbischofsheim unterrichtet hat oder als Di¬
rektor betreute . Sein Uebertritt in den .Ruhe¬
stand erfolgte 1919 . In die Ruhe trat er aber da¬
mit nicht . Seine Heimatstudien vor allem hielten
ihn im schönen bayrischen Kreuzwertheim gegen¬
über dem badischen Wertheim vollauf in Tätig¬
keit . Die Freunde des historischen Vereins ' Alt -
Wertheim wissen , was sie jetzt an ihm verloren
haben . Und mit ihnen und der Familie trauern
im ganzen badischen Lande weite Kreise,, die den
so gelehrten und doch so bescheidenen , immer hilfs¬
bereiten Mann nicht so leicht vergessen werden.

Silberjubiläum der marian . Iung-
frauen-Eongregatton St .Bernhard .

Das mar ein freudiges Jugendfest katholi¬
scher Mädchen aus dem ganzen Stadtbezirk
Karlsruhe am vergangenen Sonntag in der
Bernharduskirche . Zahlreich zogen Banner
und Wimpel der einzelnen Gruppen feierlich
ins Gotteshaiks ein , wobei die mutig -starke Hal¬
tung der Wannerträgerinnen besonders auffiel .
Um ILIO Uhr war Festgottesdicnst , ausgezeichnet
durch die Predigt des Gründerpräses , des hochw .
Herrn Prälaten Dr . Stumpf . Zum ersten¬
mal wagte die Jugend aus sich ein Choralamt
zu singen und es war ein reich belohntes Wag¬
nis . Eine Schülerin aus der iSchule des Hochw.
Herrn Pater Ballmann OS1B . leitete die aus¬
gezeichnete Schola mit sicherer Hand . — Auch
zum Nachmittagsgottesdienst zog die Jugend
mit gleicher Begeisterung ins Gotteshaus ein .
Die Predigt hielt meisterlich unser Führer , der
hochw . Herr Diözesanpräscs Dr . Schuldis -
Freiburg . Zum Abschluß der Feier wogte wie
ein brausend Meer das Lied der Jugend durch
den Kirchenraum : Wir sind bereit , künden es
weit . Gott ist der Herr auch unserer Zeit . Bon
neuem ist es uns klar geworden : Wenn wir
unseren marianischen Zielen nachleben , bricht
eine Fülle von Werten auf für Volk und
Vaterland .

Wohlsahrtsbriesmarken -1933 .
Die neuen Wohlfahrtsbriefmarken für 1933 wer¬

den mit Abbildungen aus Richard Wagners Mu¬
sikdrama am 1 . November 1933 ausgegeben wer-
>den . Damit erhalten die Vereinigungen für Wohl¬
fahrtspflege die Möglichkeit, bei den Dorbereitun -

ten der Winterhilfsmatznahmen den Vertrieb der
Kohlfahrtsbriefmarken berücksichtigen zu können .

Alle Marken der diesjährigen Ausgabe tragen aus
Anlatz des 10jährigen Bestehens der Deutschen
Nothilfe die Jahreszahl 1923/1933 . Auster den
Marken gelangt auch eine Postkarte mit dem Bild¬
nis Richard Wagners zur Ausgabe . Die Durch¬
führung des Vertriebes für Preusten liegt in den
Händen des Landesausschusses der Deutschen Not¬
hilfe , Berlin W 30 , Motzstraße 22.

*
Spende zur nationalen Arbeit . Die von dem

Angestelltenausschutz bei dem kaufmännischen
Personal der Firma Christian Riempp durch-
gcführte Sammlung zur „Freiwilligen Spende
zur Förderung der nationalen Arbeit " ergab
die Summe von 101 RM .^

Kreisoersammlung 1833 des Kreises Karlsruhe .
Am Samstag , 22. Juli , findet im Vürgersaal des
Rathauses die diesjährige Kreisversammlung , des
Kreises Karlsruhe statt , die u . a . die Wahl des
Vorsitzes vornimmt .

Oeffentliche Belobigung .
Dem Steindrucker Max Hermann Litfch in

Karlsruhe -Bulach, der am 24. Mai 1933 das 31L
Jahre alte Kind Sigfried Maisch aus Forchheim
vom Tode des Ertrinkens in der Alb , auf Ge¬
markung Bulach, rettete , hat der Landeskommissar
in Karlsruhe für sein entschlossenes und opferwil¬
liges Handeln bei diesem Rettungsfalle eine öffent¬
liche Belobung ausgesprochen.

*
Infolge Nichtbeachtung des Vorfahrtsrechts fuhr

am Montag um 19 Uhr der Führer eines Per¬
sonenkraftwagens am Durlachertor -Platz eine Rad¬
fahrerin an . Es entstand geringer Sachschaden .

Festgenommen wurden zwei Personen wegen
Bettels .

Zur Anzeige gelangten u . a . 2 Personen wegen
unehelichen Zusammenlebens .

Sport Turnen * Spiel

MG ,

AMI
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Die Sieger beim Avusrennen .
Die Sieger der vier Klassen im Motorrad -Rennen des ADAC, auf der Avus. Von links nach rechts :
Dodsen (New Imperial ) (Klasse A nicht über 250 ccm) , Kratz , Oberohmen , (BMW ) (Klasse
D - E nicht über 1QC0 ccm ), Steltzer , München (BMW) (Klasse C nicht über SCO ccm ) , der die

beste Zeit des Tages fuhr, Ernst Loof '
, Godesberg , (Klassj B nicht über 359 ccm ) .

Das offizielle Avus -Ergebnis .
Erst in den späten Abendstunden konnte man

von der Rennlcitung des Großen Motorrad -
preiscs von Deutschland die genauen Ergebnisse
erfahren , die teilweise wesentliche Verände¬
rungen ergaben . Tie Sieger in den einzelnen
Klassen blieben zwar die gleichen, doch Zeiten
und Durchschnittsgeschwindigkeiten mutzten eine
Aenderung erfahren . Die offiziellen Er -
g e b n i s s e ' lauten :

bis 1000 ccrtt : 1. Kratz-Oberobme » (BMW ) 2 :00,40
(156,1 Stdkm: ) . 2 . Buvain -Königsberg (BMW )
2 :ü7 :l<J,8 (148 Stdkm) . 8 . Rose -Düsseldorf (BMW )
2 :20 :28,8 ( 14-5,5 Stdkm. ) . 4 . Brudes -Brcsla » 2 :10 :36 .1
(144,25) ; -

bis 500 ccm : 1 . Steltzer- Miinchen (BMW ) 1 :56 :58,2
(161,2 Stdkm. ) , beste Zeit des Tages , 2. Sundauist -
Schweden (Husauarna ) 1 :58 :27,2 <150,2 Stdkm.) ,
3 . Kalsn-SKwcden (Husauarna ) 1 :58 :53,4 (157,2
Stdkm.) , 4 . Ricse -Freiburg, 5 . Tyrell Smitl ), 6 . Oetiin-
gcr-Ncckarsutm , 7 . Bauhofen - München (BMW ) .

bis 350 ccm : 1. Loos-Godesberg (Imperial 2 :04 :10,6
(142,8 Stdkm.1, 2 . Ricknow -Berlin (Rndge) 2 :04 : 10,8
(142,2 Stdkm. ) , 3 . Ablswede-Hamhurg (Veloeette)
2 :15 :58 (130,9 Stdkm. ) , 4 . Frentzen -Bonn (Rudge)
2 :15 :41,8 :

bis 250 ccm : 1 . Tvdson-England ( New Imperial )
1 :59 :32,8 ( 188 Stdkm.) , 2 . Sandri -Ztalieii (Guzzi )
1 :59 :83,8 ( 137,9 Stdkm . ) , 3 . Geiß -Pforzheim (DKW)
2 :1031,3 (156,5 Stdkm. ) ;

Streckenlänge für 1000 und 500 ccm : 838,999 km , bis
350 eem : 294,426 , bis 260 eem : 274,853 km .

Sport in Kürze.
Die 13 . Etappe der „Tour de France " , die von

Cannes nach Marseille (298 Km.) führte , wurde
in 7 :91.28 Std . von dem Franzosen Speicher vor
den Einzelfahrern Vernarb und Level gewonnen.
Eine Minute später folgte eine kleinere Gruppe,in der sich auch der Belgier Lemaire und der
Deutsche Geyer befanden . Im Eesamtklassement
hat Lemaire den Franzosen Archambaird wieder
von der Spitze verdrängt . Von den Deutschen hält
Stöpel nach wie vor seinen 8. Platz , >Jm Länder -
klassement führt Frankreich vor Belgien , Deutsch¬
land , der Schweiz und Italien .

*
3m Endspiel um die Deutsche Meisterschaft im

Sechser -Rafenradball schlug am Montag im Frank¬
furter Stadion der RE . Franksurt -Oberrad den
Titelverteidiger Wanderlust Frankfurt mit 3 : 1
( 1 : 1) . 3m Kampf um den dritten Platz fertigte
Opel Rüsselsheim die Erfurter Turnerfchaft 4 :3
(2 : 2) ab.

*
Führer des neuen Berliner Fustball -Eaues find

die Herren Faber , Dr . Martin und Prof . Glöckler .
*

Die Frankfurter Ruder -Regatta am 29. und 39.
Juli wird nach einer Reihe von Jahren erstmalig
wieder international fein . An den Start kommen
neben holländischen Ruderern auch der Vierer des
Pembroke College Cambridge , der auf der Henley-
Regatta Amicitia Mannheim schlagen konnte.

*
Auf der Züricher Ruder -Regatta konnte der

Mainzer RE . von 1875 den Gastvierer gegen den
Baseler RE . und der Mainzer R .V. den Ersten
Junior -Achter gegen den RE . Schaffhausen ge¬
winnen .

*
Dr . Peltzer wurde beim leichtathletischen Sport¬

fest des VV . Luckenwalde über 899 Meter hinter
Gottfchalk-Berlin ( 1 : 58 .8 Min .) und Wichmann-
SE . Charlottenburg nur Dritter .

*
Altmeister Hermann Miiller -Charlottenburg ge¬wann den Gepäckmarsch „Rund um Leipzig"

(26 Km.) in 2 : 58 .99 Std . vor den Leipzigern Sei¬
fert und Pürsten .

Hanauer Kanu -Regatta .
Rheinbrüder Karlsruhe der erfolgreichste

Verein .
Die von der Hanauer Kanu -Gesellschaft burch-

geführte Regatta hatte «inen guten Erfolg zu
verzeichnen . Sämtliche Rennen waren gut be¬
setzt und zeigten , daß «s mit dem Kanu -Renn -
sport aufwärts geht . Zahlreiche Zuschauer um-
säumten . die User und gaben so der Regatta
einen würdigen Rahmen . Den Hanauer Stadt -
Zweier konnte die Kanu -Gesellschaft Hanau an
sich bringen . Der erfolgreichste Verein
waren die Rheinbrüder Karlsruhe
mit 6 Siegen , gefolgt vom Pvstsportv . Frank¬
furt mit 4 Siegen . Die Frankfurter Kanu -

Berein bewies mit zwei Siegen seine Ueber -
tegenheit im Kanadier . Die Hauptergeb -
n i s s e :

Einer- Faltboot (Anfänger) , Abteilung I : 1 . Rhein-
brüder Karlsruhe ( W . Dörrschuck) 5,22 Min . 2 . Fran¬
kenthaler Kanu- Club (G . Kleiber) 5,24,8 Min . Ab¬
teilung II : 1 . Postsvortverein Frankfurt (Nothacker)

5.24 Min . 2 . Mainzer Kanuklub l . Rührig) 5,26 Min .
Abteilung III : 1 . Mannheimer Kanu-Club <L . Sonns ) .
2 . Frankfurter Canu- Club <K . Zahn ) .

Zweier-Kanadier: i . Franks. Kanu-Berein 6 :28,6.
2 . Frankfurter Kanu-Berein 2. Boot 8 :83,2 .

Einer-Faltboot für Damen -Senioren : 1 . PSB .
Frankfurt ( G . Wenzel ) 3 :82.3 . 2 . Mannheimer KG.
(■£>. Becker) 3 :33,4.

Damcu - Anfäuger : 1. Junadeutschland Tarmstadt (H .
Horst ) 3 :45,6 . 2 . Jungdeutschland Tarmstadt (E . Mein-
hardt ) 3 :46,6 .

Zweier- Faltboot Junioren , 1. Abt . : 1 . Mainzer KB.
4 :42,4 . 2 . R b et n br öder Karlsruhe 4M .
2 . Abi. : 1. PSW . Frankfurt 4 :33,3 . 2 . Frankfurtei
KG. 4 :36 .2 . -

Einer- Faltboot : 1 . Marburger KG (I . Kaphingft ) .
2 . Mainzer KB . <45. Henrich ) .

Einer-Kanadier: 1 . Frankfurter KB . <E . Steinbren -
ner ) 5 :52,2 . 2. Frankfurter KB . (Ernst Steinbrenner)
5: 56,3 .

Zweier-Faltboot Jnaend : 1 . Rheinbrüder Karlsruhe,
1. Boot .3 :21,2 . 2 . Rheinbrüder Karlsruhe, 2 . Boot,
3 :21,4:

Zweier-Kajak : 1 . Rheinbrüder Karlsruhe 4 :31,8 .
2. KC . MaiNji 4 :32 .4 .

Einer-Faltboot Jugend : 1 . Rheinbrüder Karlsruhe
(O . Körner! 4 :05 . 2 . KG. Hanau (H . Becker) 4 :05,7 .

Einer-Kajak : 1. Rheinbrüder Karlsruhe (K . Eich-
felder ) 4 : 15 .2 . 2 . Marbnrger KC . (I . Kavhingst) 4 :18 .

Zweier Faltboot : 1 . Rheinbrüder Karlsruhe 4 :43,8.
2. KG . Mainz 4 :47,8 .

Kanu Kampfspiele auf dem Tiiisee.
Tie Arbeitsgemeinschaft Freiburger Paddler führt

am Sonntag . 28. Juli , gemeinsam mit der Sitler -
fugend und dem Berkehrsnerein Titisee auf dem Titisee
eine grotze Wassersvortveranstaltung durch, an der sich
auch zahlreiche auswärtige Vereine beteiligen werden .
Das sportliche Programm sieht neben einer Regatta
eine Reihe interessanter Waffersviele wie Schifferstechen ,
Hindernisfahren, Eskimokentern und Rettungsschwim¬
men , auch das für Baden neue Känuvolospiel sowie
Wasferballspiele vor. Die Hitlerjugend wird im Rah¬
men einer Geländeübung am Seeuser zeigen , welche
Möglichkeiten der Wassersport auf dem Gebiete des
Wehr - und Geländesports bietet. Für die einzelnen
Rennen sind wertvolle Wanderpreise seitens der Kur¬
verwaltung Titisee zur Beifügung gestellt worden. Es
ist geplant: die Tttisee-Kanukampfspiele zu einer blei¬
benden Veranstaltung großen Stils zu machen und
später zu einer Titisee-Svortwoche auszubanen.

Klubkampf Tschft . Beiertheim — KFB.
Heute Mittwoch abend 6 Uhr findet aus dem Platz

der Tscht. Beiertheim 1884 ein Vereinswettkampf in
nachstehenden volkstümlichen bzw . leichtathletischen
Uehiinge» '

statt : 100-Meter- , 200-Meter- , 3000-Meter-
Lauf, • Hochsprung , Weitsprung, Stabhochsprung , Kugel¬
stoßen , Diskuswerfen , Speerwerfen , Schleuderballwer¬
fe » , 4rnal 100-Meter- Ttaffel , Schivedenstaffel. Unter
Mitwirkung des Badischen Meisters Larnvert in Dis¬
kus und Kugelstoßen dürften es dem K .F.B . nicht
schwer fallen, diesen Kampf zu seinen Gunsten zu ent¬
scheiden, doch wird die Tscht. diesen Kampf zur Fort¬
bildung seiner aufstrebenden Volksturner benützen und
es dürften zum - Teil auch von ihnen achtbare Leistun¬
gen erwartet werden .

Oer Karlsruher Lufifchiffertag.
Reichsstatthalter Robert Wagner hat das PA

tektorat Wer den Luftschiffertag in Karlsruhe
5 . und 6 . August übernommen . Verschiedene
kannte Persönlichkeiten auf dem Gebiete des 2#r
fchiffbaues und zahlreiche frühere Kommandant
von Luftschiffen haben ihr Erscheinen in - Aussig
gestellt.

Neues vom FNm.
Pali : Seampolo .

Eine nette und filmisch sehr hübsch genial !
Geschichte von einem kleinen Mädel , das M
auf mannigfache Weife durchs Leben schlägt u>^
schließlich sein Glück findet . Dolly Haas “J
Mittelpunkt , drollig und lausbübisch und
und sentimental , alles durcheinander , doch aliv
so warm und herzlich , daß mans ihr wirku"
glaubt . Hörbiger und Falkenstein in ausv
zeichneten Typen , der männliche Hauptdarstellkh
Karl L . Diehl , leider im Stil der Worte E ,
Gesten sich schwer vergreifend . Das ganze
sehr flott und flüssig gedreht , hübsch unterm ^
mit musikalischen Songs - Einer jener
die keine großen Ansprüche stellen und in#
unsere Ansprüche am ehesten befriedigen , we^wir uns mal wirklich unterhalten wollen .
Teil des Publikums schien bei solchem ecS^
Filmstil noch nicht mitzukommen, ' die meiP "
aber amüsierten und freuten sich ehrlich.

* .
W«u« eine Frau allein zum Karueval geht , gibt **

— — Verwicklungen! Das zeigte die neue grotze Aus
stattungs-Lpcrclte: „Sag ' mir wer du bist" mit Lius
Haid , Fritz Schulz, Otto Wallburg, Viktor de KoKs
Olln Gebauer usw . , usw . , di« z. Zt. in der SchaubuU.
läuft und allabendlich Lachsalven erzielt. Tie Mus !
von Franz Grothc ist leicht und gefällig und nlindesstiU !
die beiden Schlager „Aiaüönna wo bist du ? " u>s
„Auch ich träum ' so gerne von Liebe " nimmt man
» ach Hause , um sic noch nach Tagen zu singen und
summen. Das Programm läuft noch bis einschließl^'
Freitag.

Deranstattungen -
Tanzabend Marcell Fenchel . Der junge, äußerst ^

gable Künstler Marcell Fenchel , desten Tu "s
alend wir bereits für kommenden Freitag , ^
14 . Juli (<a9 Uhr Colosseum ) bekannt gaben , ist %
Karlsruher Kind . Schon als Junge fühlte er "
zur Tanzkunst hingezogen und hat es trotz Wids
wärttgkeiten und großen Kämpfen aus eigenem
len . Schassen und zähem Siingen erreicht, entsprelb6"
seinem innersten Wunsche die Höhe des klassischen 2^
zes zu erklimmen . — Seine Grund- und Weiterbildu ^
erhielt er durch die bekannte Schule von Frau
Mertens -Leger . Wir lernten Marcell Fenchel Uttf
durch seine Solotänze im Karlsruher Konzerthaus, K
wie in den Städten Pforzheim und Neustadt und du»
seine Aushilfe im hiesigen Staats -Theater kenn ^
Durch Wladimir Karnccki , dem ehemaligen Mitglî
des russischen Diaghilew -Balletts und früheren Pd5
ner der verstorbenen Slnna Pawlowa , welcher du^
seine hohen tanzkünstlerischen Leistungen Weltruf e\
reicht hat , wurde dem jungen Tanzgcnie Ma« ö
Fenchel die technische Vollendung gegeben . — Ter Taüi
abend verspricht ein autzerondentlich genußreicher ^
werden . Das Programm bringt Klassische, Charakte7
blational- und Grotesk-Tänze, in hochkünstleris^
Kostümen . Vorverkauf bei der Konzertdtrektion Küj
Neufelbt, Waldstr . 91 , sowie am Büfett der Colosseuao
Restaurants. .

Naturtheater Durlach (Lercheuberg ) . Da dt« SW
sührung des Schwankes „Pension Schöller" am ^
gangenen Sonntag einen großen Publikumserfolg **
verzeichnen hatte , hat sich die Direktion entschloffeiv
sen altbekannten und beliebten Schwank am wi<W
Sonntag , den 16 . Juli , nachmittags 4 Uhr, zu wic !^,holen. Es hat sich wiederum gezeigt , baß die gu^'
alten Lnftspielc mehr denn je in ihrem alten Glas^
erstrahlen , zumal wenn in der schön geleg «n«A!
Lerchenbergbühne , in die. so recht daS Stück paßt, A'I
gutes Ensemble bemüht ist, in liebevollster Weis« Jjl
heiteren Vorgänge mit neuen Einfällen und Witzen
beloben . Ter Besuch soll unbedingt eine« grötzel"!
Publikum empfohlen werden .

Standesbuch-äluszüge.
Stcrbcsällc und BecrdigungSzcitcn. 10 . Juli : B«l^

K i e n z , 64 Jahre alt, Witivc von Michael Kie»^
Braueretbesttzcr . Feuerbestattungam, 13. Juli , 10. 15 U»*
Maria Linde , 28 Jahre . alt , Arbeiterin, ledig. ^
erüigung am 13. Juli , 14 Uhr. Erich Brackma " !
83 Jahre alt , Just .-Assistent , Ehemann. Beerdigung
13 . Juli , 17 Uhr in Waldprechtsweier. — il 3'U*1'
Josef Zävfel , 54 I . alt, Kriminalkommifsär- a. - AEhemann. Beerdigung am 14 . Juli , 14 Uhr . Jak^
Plauth , 74 Jahre alt, Privatmann , Witwer. Fcu^
bestattung am 13 . Juli . 14 Uhr . Auna Spot '1
82 Jahre alt , Witwe von Hans Spott , Generalinsvek̂
Beerdigung am 13 Juli , 11 Uhr . ,

WetternachnchtenSienst
der Badischen Landeswetterwarte KarlsrU^ ,

Das westliche Tief bekommt stärkeren Einj^ i
auf unsere Witterung .

Wetteraussichten für Mittwoch, den 12. Juli
Veränderlich und etwas kühler. Zeitweise R^ '
bei frischen westlichen Winden .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorolome und GeophM '
Aussichten sür Donuerstag : Vorerst noch F »^ -

öauer unbestänöigeren Westwetters .
Wassertemperaturen heute früh 8 Uhr : Rh^ >

bei Rappenwört 19 Grad . Rappenwört (Br^ I
decken ) 19 Grad .

Rheinwasserstände , morgens 6 Uhr.
WaldShut. 11 . Juli : 846 cm : 10 . Juli : 346 cm .
Rheiufekdeu , 11 . Juli : 318 cm ; 10. Juli : 811 cm .
Breisach . 11 . Juli : 240 cm ; lfl . Juli : 249 cm .
Stil . 11 . Juli : 338 cm : 10 . Juli : 386 cm . . j
Mara «, 11 . Juli : 530 cm : io . Juli : 589 cm ; mih ”

12 Uhr : 586 cm ; abends 6 Uhr : 583 cm .
Mannheim , 11 . Juli : 430 cm ; 10 . Juli : 437 cm.

Eageölmzetgee
Mittwoch. 12. Juli 1883. t

Stadtgarteu : 15 .30- 18 Uhr : Konzert der Polizeikap .ELandesgewerbehalle nnd Ausstellungshalle : g—20 U» >
Badische Holzschau . J

Kaffee Museum : 16 und 20.80 Uhr : Grotze S ° n"" j
Modenschau .
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Leichte Sommer -Anzüge von Mk 36.- an Rud . Hugo Dietrich
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a -—•> w p »-». Ĉ S p TOCT 05 ^ • o ^ r-t
2 o H h ^“

ü
® S & £ ? Si * s 3

CO ö co g - B w o ft Wa
_ft , — _ft s co _ - • <0 a ®
P _ »( a © p to —*’-55CP

Ä 2 ä - ®

3 2 Si » 0 5 . ¥
= • « — ft 2 ls *

3 . ." - - 2 5 — -5 .
s

p 0

|
o

£ ) &
p
sr «

8 <5* ©*~

p 3 ^
p p v » u>
p A

^ X -3 § 1
ft — - 3 s .

2 . f ~ — f 1= ö
perp « ^ © p ^ -
P S — ^ -p

*
^ 2

ffiB ' r* ts S
ft S

'
S

re
W- o 1? 13 " : 3 « a

« 8 - frs Z « «-r 3 3
3

"
s _ l

-cr
s " 3 o o -

A » ar A P 3 | 2
_ P P * P
3 er p ♦-» äs »

- Ä P vi P 2n « a ** ©; p P-pj _ _ f-t nS5^ p : P 55
<* ß

^
^ ^ «7« ©. P

L § ! Z , s -3 -

-3 £
S

- CO
p

-
’ -if l ! i

nCp

ft ft
"

~

fcof
« r. 3 3

3 ft
. « r B

5. 3 •J3 ''tf '% 5 . 3 £ 3
& 3 A 8 B

^ 2 - 2 .
3 ss - " • » 2 8 g =
■ - ° ' e 3 b o -a~ 2 " " — 2 . !s >"

- Z - 2 ! Z
' ' § -»'S o 0̂ « «p .p * a p öS «n

« “ r< w
- S CO

*" «y © c
P <*

‘ o

« Llsft
-ft TO P P "
^ to

3
a

3 — g 3 -

2 © TO CM3
Z G 3 3 3 3 .

sSy & «5 « o

3 2 a © «-» CO
3 3 fSLZBIoo • —>o ' 3 :

- «ä — f | —

3 V CO vT 2 to' §

;* Z L - ^ . » 1

^ b ^ <2 » <» *
(psfir -p *
■g SB BÖ
I ■S ' f jf < :
g « Z 3 3

S - B^ s * o r* y .
» -- B ' -ä -s

' .fg ;
aa ? * ^ ^ o - Zi

2 . «»» ^L 'O 2
P ~ r>P ©3 7* ^ .er sj - to 3 *

3 3 ^
3

y g |

aS § 2 S (
2 . 3 — gP CP p
TO
P CP >*3* TO £
csi S £ ^ f j .

» f cn -3 - ZZg '
to «-►• to « 2 a £ t

« 1 .-
' Sj

i

5 3 «

p p
r?-CP

P i-tp : © «-»
a «-» 5 * ©TO ö **• TO *»*
6 h » a 1 ; ■

3 B 2 . 0 3 " ft
gOOnSj * *

3 s 01
Z L - - ftA

"
- 01

^

3 3
* p

& >3 »
H Hg
aa »

a
‘

p ^ 3 ^ " 6 >. -Tt t : © © 55 «7»} - l ös :

1 © a

co cp 5** © -
j -*- "5 a " Sk *1

© p _ p ■«g 5 p 3

U> 3 _ "
g

«g « »
~ € | 2 ; | : ftf

■• 2 Ä «
, -e 3 gs + _

3 J =
, . . ft 3 ft 8° . ™
e ' 012 Z 3 ^ ,o >g
-» & O " - s g .c & 3

« 2 *-* & tzr » w* ß * TO TO TO P __a © p p 2 . -p * a
3 2 "

ft . 3 o -CO
^ ft , c

er
3 ® "co

o o - SS §
Sg ^ OB

"
a

. p
p

P : —3 <3 — =
.^ Z

" "
^ s H - gg *

P 2 ®2 m w
©: O ©, «-»* £
^ Ln er 5*
3 E LN ^ g "P ?
^

Ä a 3
D «ki p

OP 8 s © ' 3 ,
"1

S “ 8 s -ö |
b to © © . ©
to ©; 2

60

öip

1 s
■O' —
As

:

3 “ 3
O B
2 - 3 43

cs S

02,3
B 2

" 3
3

— B
5 8 to

öS ©
©"

§ %
2 . 3

8 3

TOg
& 3
§ Ä
o co
p A

cy
p

1 a

P r p :
P '© ' 5 '

,
TO

*
/ft) £ * ££

53 ^ Mt- p X a &. 3* wA* 0 to j ~, 72
3 0 -B ^ 2 . " ^ . » ^ " -
B - B o — S '

o O E .L g '

^ Z —,B B o , § n
ft § ' 2 -Or 2 - — « 2 gr § 1
3 a — B Z » >o CO3 -AlD ^ ft - ftO ^ — —
B Z ft B OfS

' '» ' s— 3 e » 3 0 *" g * 3 3
ft . ft. O CO 3 — 2 , O 3
3 01 ." 2 . 3 re ^ S or

re 0 - ft gr 8 Q , ftco — Z re 3 g 'S er 2

3 re

s

<5>
3

£

» i * S
‘

S p3 - 3 co — 5
lll . lt fs

§

J5T » to * 32 SO ©

^ S r
TO 63 2 *a *
^ © tr » £ 2
3 ft 2 " Ö 2 B 3 . 3

S " A g ' « » ; g ?
"»

■a — cg « 5 ' ? *
:£ , ft & 3 3« o CO O

t
^

_ p : <37 :

a
Ä l

'

L,a *"

p
Lr' CO 0 sW «

»•05* ■

« CS «
« £ §

5 g
'

3 s 8

P
Ö3 .© ©

LN
3 2 . © .
V- . 3 S

g
- 2 "

2
^ 3

8 -3 - 0
o S -S ,

CO co a
^ ©:

3 « § 1

R 5

tl

ft W 8 A
B sZ s B -

« . . „ .

sl !
"
§ s : M It 21 .51

”

§ 3 er ^ - g
" ® '

5 iJü
sjl 2

”
^ ia | 8

3 c§ L

•Ö
o

3
o
S

<3
S

>5 . Sft . O
^

ft K 6 > o ^ - . —
LZ, « s S iägS ^ S § -S §Mt- Mt- >2 TO Vi <a H » Ä »

^ TO
£ p

8

: Ä ® §
srÄ 8

8 K »
„ , 3 2 . « 1» 3 2

« 2 . - & 3 e

@,ft

fö »
B 8 l ' ö ' O

533
B 3 ft ® -ft ■re"
-S 1«

3
« 2 .

« 2 . 3 ' • ® 3
ft A —, o - o 3 B
3 — . 'S 1 ft - • 3 ° - &

3 IZ
P =

g
B _ g | .

ä • ■-s ' o
'

3
3 a -f

» B g . " • 3 § >5» 3 . 3 - -" 2 ft 2 2 ft -3 -e 2 ft
%■■* > -tf 2 H ? « ä 2 3 3

3 « i ~
o 3 M 8 f»

3 £S t ;
~ 3 b „ 6a f -g 1 3

“
s ft B « . ft 2 3
TO P TO *-t- Lk P ©r örßß o My - ö©. . va - cT «y p cp © S■§ IÜ . tS

~ tc 2 ä ? o » -§ • «

LN "3 P : ©
; coot § »

’ pr ©* P ~" •1Slf -

c 3 p

s
Mt- P P© p cP

o
p <&- Z . s ^

Scglf ® s 3 o3 - ft

8
er 5

p
p

‘ ^ 5 .

» TO

. p v» £ ©’mJ p © ©
er B er ^ ^ ^

^ LN -3 P

Z ftH >
"

B Z 3 33 ® 2 ö - 3 »

_ 2 g « - Z . xZ .-ZZ
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG

%(
cs .L

Berliner Börse .
«rWf5iV *’ J1 -r 3uli . (irunkfpruch . ) Die fjeittioc Börse
«in mjj au6ctotbcntIi [I) still. Die Umsätze sind auf

zurückgegangcn . Die Börse lätzt sich
R .N li " urch nichts anrcaen . Etc Transaktion
fJuft

' ' “ « ar Iotten6iittc übte nur insofern einen Ein -
Harven«

^ ' . die beteiligten Papiere R .W .E und
ben ^ ^ ^ I,c *nc Braune 2,5 fester Innen , svar-
SMo« j,>J „cn Een aestriacn Lchlutzkurs leicht nebesscrt.
Kurs - »

"?^ tc völlin vernachlässigt bei abbrückcludeu
»usain , &IC a &cr nur ®ei Gelscnkirchcn über 1 l>in -
wert.

"
„ Elektroivcrtc lanen uneinheitlich . Kali -

laicht erholt . Der ausländische Vcr -
bürkun anfnehort haben . Orenstein in Nach-
lebrtLn? die Sanierung weiter angcboleu . Ldiisf -
heut „ e ..]ocitei : abbröckclnd . Auch Berkchrswertc
äes » n,i ^ . ächer . Rcichsbank ebenfalls leicht ab -

^ bade minus 1 .75 Rm . Der Rcnlcn -
iceifp

1
, ruhig . Ausländische Renten waren tcil -

Der c erholt . Bon variablen Obligationen
Clan,? * . . e' lwas erholt . Mittelstahl minus 1,5. Bon
®<&nrj>? n i e-' kcn und Reu besitz kaum verändert ,
ftttoni« , diiotj ’cntnneit leicht aebcssert. Im Verlaus
der , Geschäft völlin . Die Kurse , insbcson -

bröckelten weiter ab. Rhein .
An, ,!!" " US 1,75 nenen gestrigen Schluß .

<l«n c
,
r ^ m a r f t meinten sich kaum Vcränderun -

! e n,n ^ "^ ^ ^ es Geld 4 %—4 % Prozent . Am Dcvi -
bolt

" f * bat sich der Dollar heute ein wcnia cr-
Kanonen ist das Pfund etwas abneschwächt .

Es P ' ZlNü i .7ä% , Pfund nenen Mark 13.89% .ctl,nct sich Dollar nenen Mark mit 2.92 )4 .' “ nö nenen Paris 84.75 .
der ersten Börsenstundc die Kurse wei-

Ciun» waren , konnte sich in der zweiten
Tie,n ? 5 - c “}e leichte Besserung durchsetzen.
4ewan » ' Zunächst weiter 1.5 abneschwächt waren ,
bis z «

" —5. Rheine Braune waren vorübergehend
0,7k Farben bei ziemlich lebhaftem Verkehr
3i c

« ftufft, und Reichsbank 1,25 , B .M .W . 1 % . Am
tuhu e- a r f 1 Ulßt die Stimmung im allnemcincn
ÄolnS ’r ^ boch freundlich . Pfandbriefe und Kommu -
tz». .? ^ aaiioncn unverändert und bis 9.5 aebcssert.
i-n ^ anleihen teilweise 9,25 höher . Stadtanleihcn
“Weil, deinen unverändert . Berliner Verkehrs -
iuna ^ t . 8vrozenlinc Berliner Lchatzanwci -
» cn dagegen nachaebend . Stahlvereinsobligatio -
k°mkräftig erholt , plus 3. Der Privatdis -x blieb unverändert 3% Prozent .
b- i Ni „dörse blieb bis zum Schluß freundlich
ii c

'^ uem Geschäft. Trotz geringer Umsätze waren
«i* t Ur | c acnenüber den Anfaugskurscn teilweise
SSl

'
s unerheblich erhöht . La schloffen Rhein . Stahl

äh
'
z
' ' ^ arvener 80 .22. Niedriger schloffen Soesch mit

Sckii. L Geschäft am Iarbenmarkt blieb bis zum
•?orr,p ^ eust.irti lebhaft (181 ) . An der Rachbörse waren
lS>>z

lL 131 ' '8 acsucht. Rheine Braune 209,5 . Siemens
wär ^ ^ ultheiff 118 , Reichsbank 143,5 . Von Renten
% n und Neubesitz ziemlich unverändert , dochetwas fester. Steuernutscheinc unverändert ,
le ^ . e ichsschuldbuchfordcrunaen nenen An -
ltzg, . etwas nachaebend . Man notierte wie fvlat :
bi? L R .50- 100.37. 1940 er 82 .12—83,25 , 1944 er 76.75“ ■75 . 1945 er bis 1948 er 76.50- 77.50.

Krankfurier Abendbörse .
Frankfurt . 11 . Juli . lDrahtbcricht . ) Die Abend-
ixN “ war etwas anaercnter , zumal Publikumsaus -
«L? ? °rlanen . Auch gegenüber dem festen Berliner
y^ uß traten am Aktien» und auch am Rentenmarkt
5^ * weiter « leichte Kurssteigerungen ein . Beson -
boi , waren die ausländischen Anleihen stärker « r -
ivj, ' wobei die 4 er Schweizer Bundcsbabnanlcihc
lös i

20 tvtus 1) und die Iura - Simvlon -Bahn mit
re - /blus 3) aefrant waren . Auch die übriaen Baluta -
he» «? * on«n weiter an . Deutsche Anleihen aut bc -
Px ° tet. Altbesitz 76, späte Schuldbuchforderunaen 77

^“nt . Von Industricobliaationcn waren Stahl¬

vereinsbonds auf den festen Mittaasschluh von 51,25
behauptet . Rachfraae bestand nach Dollarbonds zu
leicht erhöhten Kursen . Von Aktien waren Siemens
etwas freundlicher . I .-G. Farben nut nchalten .
Olachbörslich Farben 130,87 .

Bernwerksaktien : Buderus 70,5 , Gelsenkirchen 55,75 ,
Sarvener 90 .25. Klöckncr 4« . Mannesmann 60,25 ,
Laura 14,25 , Phönix 33. Rhcinbraun 209. Rheinstahl
89.5 . Ver . Stahlwerke 33.5 . — TranSoortwerte : Ha-
van 14 .37, Rordd . Llond 15,37 . — Industrieaktien :
Akkumulatoren 103 . A .E .G . Stamm -Akt . 22,62 , Hci -
dclbcrncr Zement 22,25 , Chade 172,5 , Conti Gummi
154. Daimler 27,75 , Scheideanst . 171,5 , Dt . Linoleum
39.5 , Licht u . Kraft 104, Glektr . Licscrunnen 80, Far¬
ben 130,87, dito Basel voll 139,5 , dito Basel leere
124,25 , Gesfürcl 81 . Goldschmidt 41,5 , Solzmann 62,
Lahmcver 120,25 , Rütnerswerke 58. Siemens 152,
Thür . Licferunnen 70 , Aku 30,5 . — Anleihen : Altbesitz
75,95 , Reubesiv 10,20 , Schutzaebiete 1908—1911 6,85 ,
dito 1914 6,80 , 7 proz . Reichsb . B .A . 99,75 , Ver . Stahl -
Bonds 51,25 . — Bankaktien : DD .-Bank 54, Dresdner
Bank 45,25 , Reichsbank 143,75 .

Die Abeichung
in der Rheinschiffahri .

Ausarbeitung eines Abkommensentwurses .
Die internationale ffiheinzcntralkommiffion in

Strahburn hat seit dem 5. Juli über die 2lbcichunn
in der Rheinschifsahrt beraten : um durch eine all -
nemeinc Herabsctzunn der Trausvortsähinkeit der
Rheinkähne von dem unbenutzten Schisssraum wieder
mehr in den Verkehr hineinzuziehen . Von deutscher
Seite Inn der sonen. Welker -Plan vor , der dann
später von dem holländischen Vertreter durch einen
Slntran in aleicher Zlichtuna craänzt wurde . Die
Kommission beschloss , einen Jlbkommensentwurs aus -
zcMrbcitcn , der den Renierunncn vornelent werden
soll . Icrner wird den llicnicrunnen eine von der
Rhcinzentralkommission anaenommcne Enlschlicssunn
zuneheu , in der verlannt wird , daß die Tarifaestal -
tunn der Eisenbahnen so aehandhabt werden soll , dass
sie die Oieornanisationsmaßnahmen der Schiffahrt
nicht wieder zunichte macht .

Grissner - Kayser A .- G .. Dnrlach . Die G .B . . in
der 3 025 200 :1im . Jl .K . mit 13034 Stimmen und 1000
Vorzunsaktien mit jetzt 15 000 Stimmen vertreten
waren , ncnehminte die Reaularien . Tic Gesellschaft
schließt bekanntlich nach dluflösunn der Reserven mit
einem Verlust von 1,124 Mill . !lim . ab . der vor -
nctranen wird . Konsul Olicolai - Karlsruhe verwies
nochmals auf die Hauvtursachen , die zum Vcrlust -
abschluss nesührt haben . Man hoffe, im neuen Jahr
einen nüustincreu Abschluss vorlencu zu können . Tic
G .V . beschloss ferner die Serabsetzunn des Stimm¬
rechts der 1000 Vorzunsaktien ä 5 Rm . . von 15 auf
4 Stimmen . Zur Bilanzprüferin für das Jahr 1933
wurde die Badische Treuhandnescllschast Mannheim
wicdcrnewählt .

Heidclberner Strassen - und Bernbahne » A . -G .,
Hcidelbcrn . 2 ! ach dem Bericht des Vorstandes hat sich
die unaünstine Verkehrsentwicklnun des Jahres 1931
im BerichtSiahr weiterhin fortnefevt . Ter Iahrcs -
vcrlust betränt 230 134 Rm . . wozu noch 600 169 Rm .
Vorträne aus den Jahren 1929/31 treten , so daß sich
der Gcsamtverlust jetzt auf 880 203 Rm . stellt. Die
nesamten Schulden abzünlich der flüssinen Mittel
stellen sich ca. 0,17 Mill . Rm . niedrincr . An cinenen
Aktien sind 872 200 Rm . vorhanden . G .B . 28 . Juli .

Hamburg - Südamerikanifche Dampsschissahrtsnefell-
schast . Der Jlbschluß für das Geschäftsjahr 1932
weist ohne Abschrcibunncn auf die Dampfcrflotte aeaeu
17,54 Mill . Rm . im Vorjahr einen Verlust von 1,927
Mill . Rm . aus . der aus der hierfür i . B . ncbildcten
Svczialrescrvc von 5 Mill . Rm . acdeckt werden soll .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 11 . Juli für
ein (tzramm I -einnold 2,79940 Rm .

Berliner produkienbörie .
Berlin . 11 . Juli . sInnkspruch . j Amtlich« Produk -

tennotiernnnen (für Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station , ölhaltinc Iutter -
mittel cinschl. Monovolabnabc ) : Weizen : märk . ,
76 Kn . 187—189 (189— 191) , Juli 196 (197,50 —197,50 ) .
Scviember 192— 192 <194— 198) : schwächer . Rönnen :
märk . , 71— 72 Kn . 153—155 (154— 156) , Juli 165—165
Geld <167—167 ) , September 161—161 (162—62 ) ; ruhin .
G c r st c : Iuttcr - und Industricncrste 152—164 (152
bis 164 ) . Wintergerste , neue , Zweireiher 154— 159 (156
bis 161) ; ruhig . Hafer : märk . 135— 141 (186—142) ,
Juli 184,50 - 134,50 Brief (187,50—136) , September —
(185) ; schwach. Weizenmehl 23— 27,25 (25— 27,25 ) ;
ruhig . Roggenmehl 0—1 21,30—23,65 21,40—23,65 ) :
ruhig . Weizcnkleie 9,50—9,65 (9,60—9,75 ) ; ruhig .
Ronnenklcie 9,50—9,65 (9,50—9,70 ) ; ruhig .

Viktoriacrbscn 24— 29,50 , kleine Sveisccrbsen 20—22,
Iuttercrbsen 18,50—15 , Peluschken 14—15,50 , Ackcr -
bobnen 13—14,50 , Wicken 13,75—14,75 , blaue Lupinen
12,50—13,75 , gelbe Lupinen 15,75—17, Leinkuchen 39%
ab Hbg. 14,60—14,80 . Erdnusskuchcn 50% ab Hbg. 14,70 ,
Erdnusskuchenmchl 50% ab Hbg. 15,20 , Trockenschnitzel
Par . Berlin 8,60—8,70 , ertr . Sojabohnenschrot 46%
ab Hbn. 12.60, dito ab Stettin 13,70 , Kartoffelslockcn
Par . waggonfrci Stölp 13,50—13,70 Rm .

Viehmärkie .
Karlsruhe . 11 . Juli . Viel,markt . Es waren zu-

gcführt und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht
gehandelt : 15 Ochsen: al ) 27—31 , a2) 25—27, -bl ) 24
bis 26, 62 ) 22— 24 , c ) 20—22, d > 19—20 : 51 Bullen :
a ) 26—27, b > 21—22, e > 20— 21 , d > 17—20 ; 35 Kühe :
a > — , b> 20—22 , c > 16—20 , d ) 11—16 : 96 Iärsen :
a > 27—33 , b> 19—25 ; 208 Kälber : a ) — . b > 39—41 ,
c > 36- 39 , d > 32— 30. e > 20—20 ; 825 Schweine : a> — ,
b > 40— 42, c ) 39—42 , d ) 36—40, e ) 34—36, Sauen
26—29 Rm . Tendenz : Rinder und Schweine langsam ,
geringer Ueberstand ; Kälber langsam , geräumt .

Karlsruhe . 11 . Juli . Ileischgrobmarkt . Der Ilcisch -
grossmarkt in der Ileischarossmarkthallc des Städt .
SchlachthofcS war beschickt mit 148 lliindervierteln ,
9 Schweinen . 3 Kälbern und 12 Hämmeln . Preise
für ein Pfund in Pfennig : Kuhfleisch 36— 41 , Iärscn -
flcisch 52—56 , Bullcnsleisch 46— 52, Schweinefleisch 58
bis 64. Kalbfleisch 50— 56, Hammelfleisch 48— 58 .
Tendenz steppend .

Mannheim , 11 . Juli . lDrahtbcricht . ) Biehmarkt .
Es waren zugeführl und wurden ie 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 133 Ochsen : al ) 30—32, a2 >
24—28 , bl ) 25—2« : 94 Bullen : al 28—30 , b > 24—26 ,
c) 21—24 : 344 Kühe : a > 32—<24 , b ) 18—21 , c » 14— 17 ,
d > 12— 13 ; 284 Iärscn ; a > 31—83, bl 26—28 , c ) 24—26 :
761 Kälber : a > — . bl 37—40 , c ) 33— 36. d » 31—33,
e > 24— 27 ; 6 Ziegen : 81 Schafe : b > 21 —27 ; 2009
Schweine : a ) — , b > 40— 41 , c ) 40—41 , dl 39—41 , e ) 85
bis 37 Rm . 52 Arbeitspferde , ie Stück 300—1200
Rm . . 55 Schlachtpscrde , ie Stück 30— 120 Rm . Ten¬
denz : Rinder und Kälber ruhia . langsam geräumt :
Schweine ruhig . Ueberstand ; Arbeitspferde ruhig ;
Schlachtpfcrde mittel .

Bühl , 10. Juli . Schweinemarkt . Aufgefahrcn 238
Ierkel und 7 Läufer . Verkauft wurden 175 Ierkel
und 7 Läufer . Der niederste Preis für Icrkcl war
24 Rm . , der mittlere 35 , der höchste 50 Rm . . für Läufer
war der niederste Preis 65 Rm . . der höchste 70 Rm .
das Paar .

Lahr , 10. Juli . Schweinemarkt . 119 Icrkel zum
Preise von 28 bis 35 3lm . das Paar .

Haslach , 10. Juli . Schwcinemarkt . Zufuhr 2 Läu¬
fer und 312 Ierkcl . Läufer kosteten 42 Rin . das
Paar und Ierkel 16—22 Rm .

Ireibnrg , 11 . Juli . Schlachtviehmarkt . Auftrieb :
15 Ochsen , 29 Ziinder . 14 Iarren . 34 Kühe . 245 Käl¬
ber , 440 Schweine und 35 Schafe . Preise : Ochsen und
Rinder 25—81 , Iarrcn 24— 27, Kühe 16—28, Kälber
86—42, Schweine 34—38 und Schafe 22—26. Marki -
verlauf ruhig . Ueberstand bei allen Tiergattunacn .

Brette « , 11 . Juli . Schwcinemarkt . Zufuhr 20
Milchschweink und 12 Läufer . Milchschweinc kosteten
27—34, Läufer 36—42 Rm .

Sonstige Märkte .
Magdeburg . 11 . Juli . Weisszucker ( einschlicbl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen — ,
Juli 32.45— 32.55 Rm . Tendenz stetig. — Termin¬
preise sür Weisszucker linkt . Sack frei Tecschissseite
Hamburg sür 50 Kilo netto ) : Juli 5.49 Br . , 5 .20 G . :
August 5.40 Br . . 5.20 G . : September 5.50 Br . . 5 .30 G . :
Oktober 5 .80 Br . . 5 .60 G . : November 5.80 Br . . 5.60
G . : Dezember 5.90 Br . . 5 .80 G . : März 6.30 Br .,
0.15 G . : Mai 6 .40 Br . . 6 .20 G . Tendenz ruhig .

Bremen . 11 . Juli . Baumwolle . S ch l u ß k u r s .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 12.16 (11 .67) Dollarcenis .

Berlin . 11 . Juli . ( Innkspruch . ) Metallnotierunge «
sür ie 100 Kg . Elektrolntknpfer 61 .75 (61 .50) Rm . ,
Originalhülienaluminium , 98—99% in Blöcken 160
Rm ., desgl . in Walz - oder Drahtbarrcn . 99% 164 Rm . ,
Reinnickel , 98—99% 380 Rm . , Anlimon -Rcaulus 39—41
Rm . . Ieinsilbcr <1 Kg . fein ) 37—40 (37.50- 40.50) Rm .

Devisennotierungen .
Berlin , 11 . Juli 1933 (Funk .)

Geld Brief Geld* Brief
11. 7 . 11. 7 . 10. 7 . 10. 7.

Buen .-Air. 1 Pes 0 . 923 0 -932 0 .928 0932
Ganada 1 k . D- 2 . 817 2.823 2 .797 2 .803
Konstanl 11. F 1 -998 2.002 2 -008 2 -012
Japan 1 Yen 0 .874 0 .876 0 .874 0-876
Kairo 1 lle. Pf - 14 .31 14 .35 14 .37 14. 41
London 1 Pfd . 13 -93 13 -97 13.99 14 -03
Neuyork 1 Doll 2 .947 2 -953 2 .917 2-923
Rio de J . 1 Milr. 0 .229 0.231 0 -229 0 .231
Drueuay 1 Peso 1 .449 1 -451 1 -449 1 -451
Amsterd. 100 G. 169-43 169-77 169-83 170 . 17
Athen 100 Dreh. 2-408 2 -412 2403 2. 412
Brüssel 100 Ble . 5859 68 71 58 -77 58 -89
Bukarest 100 Lei 2 .488 2-492 2. 488 2-492
Budp. 100000 Kr. — . — — . — — . — — . —
Danzie 100 Gl . 82.82 81 .98 81 -92 8208
Helstrfs. 100 f . M 6-181 6 . 196 6184 6196
Italien 100 Lira 22.30 22.34 22-34 2238
Juaols 100 Din. 5 -195 5 .205 5 .195 5 .205
Kowno 100 Lila » 41 -96 42 .04 41 .96 42 .04
Kopenh. 100 Kr. 62.2 » 62.36 62 -49 62-61
Liasab. 100 Eac. 12.67 12 -69 12 .73 12.75
Oslo 100 Kr. 70.03 70 -17 70 -28 70.42
Paris 100 Frcs 16-43 16 -47 16-46 16 -50
Prae 100 Kr. 12-54 12.56 12 -54 12-55
Island 100 i . Kr. C2 -94 63-05 63 .19 63-31
Riga . 73 .18 73 -32 73 .18 73.32
Schweiz 100 Fcs . 81.37 81 -53 81 -57 81-73
Sofia 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3-053
Spanien 100 Pos. 35-11 35 -19 35 -21 35 .29
Btockh . 100 Kr. 71-88 7202 72-18 72 -32
Reval . 72-18 7202 7243 72 -57
Wien 100 Schill. 4o-sb 47 .0b 46 -95 47-05

Berliner Devisennotierungen am Usauceumarkt
vom 11 . Juli . London —Kabel 4 .78 , London —Paris
84.79 % , London —Brüssel 23.80 , London —Amsterdam
8 .22, London —Mailand 62.62, London —Madrid 39.75,London —Kopenhagen 22.89% , London —Oslo 19 .90,
Kabel—Zürich 8 .58 , Kabel —Amsterdam 1.72, Kabel -
Berlin 2.91 % .

Züricher Devisen vom 11. Juli . Paris 20.21 , Lon¬
don 17.13. Sleupork 3.61 , Belgien 72 . Italien 2/ .87% ,
Spanien 43.20. Holland 208. 10 , Berlin 123.20. Wien
73.13 , Stockholm 88,25 , Oslo 85.90 , Kopenhagen 76 .30,
Prag 15.27, Warschau 57.85 , Belgrad 7, Athen 2.95 ,
Konstantinovcl 2.49 , Bukarest 3.08. Hclsnigfors 7.56,Japan 1 .06% .

i
k.

Kursbericht aus Berlin und FranKEart / «Juli
1933

Berliner Kassakurse
10. 7. 11 . 7.10. 7. 11 . 7.Festverzinsliche.

| »6e(it( 75.50 75.75
10.2510 .10

. b. um 57 55
1—5 $ 99 99°(7)ReichE 91 .5 91 .62

b Reich, 27 83.5 83.25
J " EchakH ~
?°unganl. 80.5 80.75
“ SicuS . 28 99.5 99.8 /
- Baden 27 ot .jv
| B -p. 27 85 .25 85.50
6 Jachlen 27 82.3? 83
^Thiir . 2t, - -
« Soft 30H 100.50 100.50% . 31 I 100.20 -
Eämtzg .UMS 6.70

dto . 1909 6 .70dt». 1910 6 .70
Mo. 1911 6 .70
dto. 1913 6 .80
dt». 1914 6 .80

§ bih -M .G. - —
§ (J) Stahl», 47.25 50.25” 3- Seetre » 95-50 95.5d Sardenb . H 8 118
JS 'S- «60 .10 .70 9 .754, gi'£. adg . - 5 .8
4
4V4**-®U4 - 14.9
i 7? °ld 15 .75 14.8
lu ^ ^50ntl 0.20 —
& « «». 115

6 .60
6 .60
6ch0
6 .60
6 .60

J Türt . «d.
J • Bagd .i
> II
1 ” Soll li

«l? Ul«. 13
Ung . 14

\ - Gold
5

3 .20
5.25
5 .25
5 .30
570
4.55
5 .30

5 .35
5 .45
5 .50
5 .50
5 .20
5 .20
5.35
5 .25
0 .25
4.75

. t 10 475

" #«<°I.I25ei _ _
I Xa « i

" 23 .25 24 .25

\ sÄ "

Du, ^ erkehrswerte
»nfl

®"
,
' ' 1' ' 43 .5 42 .25

8^ 5 80
_

5

saftM . » ii -5

55 .5 55 .5
S ?Ä« b 21 -5 2175

eS ‘-Ä ^ -6214-
62

» de» ® a »kaitien
S«S; 8o „ , 44 .37 44 .97

saja :
S,,

“6"*" 85 -5 36 .25
, » „ Vdd. 64 62

S" i ftM 86 1° ° 100
fl 91 .5" »(’<• 50 .5 50 .5

- 175
54 54
60 60.25
100 100
60.25 60
27.5 28
45.25 45.25

1 .37 -
68 5 68
0
_

45 0
~
45

1431. 143".
98.25 99 .75

- 69?5

37.75 36 .25
22.75 22.5110 HO

DanzlaDiIV
Dt. 0fiat .
DD-Bant
DtCenleBo«
atalsMeinnf
Dt .HhP.Bl .
„ Uchersce

Dresdner
Lux Inter .
Mcin.Hqi'o.
Milt . Boden0» . Credit
Reich,bank
Rh . Hhpoth.
RHW.Bod.
Sächs .BodE
Süd .Boden — —
Wegd .Bod. — —
Wien . Bw . 0.60 0.4

Industrieaktien
Accumnlat. 164. , 162
AI » .
a .e .@.
Alsen .Zcm .
AmmendPa
Amper « . 94.5 93
Anh .Kohle 72.75 74
AschalfBräu 51 51
. Zellftos , 20.5 19.25

AugSb .RM . 57.75 58.5
» achmtzade — —
Basalt 23 22
Bast » .« . - -
« anel .Wert « 100 99.5
B .M .W. 124'/» 125
Bah.DPiegel — 35
Bemberg 52
Berger Tsb . 157
Bcrgm. El. 13
Bl .Gub .Hnt —

;Äsn » 71 .25 68?75
. Kindl — -
. Kr,Gicht 104 103.5
, Masch. 57.75 67
.̂ « rurode 39.5 40

Bcrth .Meff . 32.75 32.87
Bet.Monler 78 79
BranRürnb 119 115
Bnbiag 176
Brjchw .AG .

I.Jnduslrie 97
BrcmBrfigh —
Brem-Wolle —
BrownBo». 15

49.25
15 - .5
12.12

176
Sb
73

Budcru,
Busch opt.
Bhl-Guldcn SA
Charl .Wais . 70
Charl .Hütte ch
A.G .CHemi« 143

„ 50% de, 128
CH.Bnllau
. Srünau
, Heyden
. Grlsenl.
, Albert
, Schuhet

Chilllngw,
Chade

70 .12 70 2̂5

7b
59

54
70

4-
140
125

74.559.75

40 41.12

37- 172.5

(tone.Sein
„ Chemie
»Spinnerei

ContGummi
. Linoleuw

Daimler
Dt.Atl.Tel.
„ Babcox
„ Baumw .
» ConiGa ,
. Erdöl
» Kabel
m Linoleuw
» So «
» Schacht
. Spiegel
„ Sleinz .
„ Taselgla,
. Telefon
„ Tonstciu
» Eisenh.

Dorlm . Akt.
. » Itter

„ Unionbr
DSdEhromo
„ Gardine

„Lpz .Schnell
Düren Met.
Tüfftzöfel

„ Masch .
Dylh.Wdm.
Dyn.Nobel
Elntr .Brl .
Eisenb.Berl .
ElelirDresd
El .Lleser .
El .Liegni«
ElSchleüe»
ElLichtKr
EngelhBräu
En, .Union
ErdmannSd
Erlang .Brg .
EschwellBg.
Gallenstein
ssaradlt
AGgjarben
Aeldmühle
sjellenGuill.
gsordMoior
GeilingCo.
Gelsenberg
Genschow
Germ.Cem
GereshGla
Gessürel
Gildemeihrr
GirmebCo.
Gladb.Wolle
GlaSSchalle
Glauz .Zuil.
GlüilaufBr
Goedhardi
Goldschmldl
Görl .Waga.
Gritzner
Grohmanv
Grün Bill .
Gruschmib
Guano « .
Haberm.G
Sackethal
Hageda
HalleMafch
Hamb.El .
HarbGnmm,

10. 7. 11. 7 .

12
155
41
28.37
104- ,
33.5
107-/4
114
63 .75
42.5

153
39.75
275
101.567.75
86.5
1071',
113.562.25
39

121-/4 -
55.5 53.25
75 -
52

~
5 51

39 38.5
38 39.5163 163
88 86 .5
19 * 5 192
49.5 -
21 21
22 21.87
66

12 -
61 .75 62.87
154-/4 -
82 82_
87

~
85

4“ ■
71 .25 72, r102"» 103 .5
104". 103-/»
15

'
, -

73 71.5
203 ^

-
62 6T5

129 129"»
55 53 „47.87 46.12
45 -

57
~

55_
56 54.25
40 -
81.25 805

- 4 .75
142'/4144.5
98

~
97T75

- 132
59
43.37 41
22 20

- 22.5

81 .5 -
51 51.12
67 .5 66 .5
32 33
6L5 -

96 .23 96 .25
24.5 23.25

Harpener
HedwiaSd
HeidenauSa
HeilmLittm.
HrineCo.
Hcmm .Aem .
Hilpert
HjndrAusscr
Hirsch Kuvs .
Hirschbg .Led
Hoesch
Lossm .St .
Hohenlohe
Hol,mann
Holelbetr.
HutaBrcSI.
L.Hnlfcheur
HütieKayscr
Ilse Berg
do . Genu«
Ind .Plauen
IülichZucker
stunghan ,
Kahlaltzorz.
KaliThemie
„ Aschersl .

Klöckner
G.H.Koorr
« öhlm.Str «.
Kolsw .u.che
KolbSchüle
KollmJourd
Köln.Ga,
KönWilbel»
KötitzLeder
Kr.Thür .
Kronprinz
Kun,Treibe
Küppersb.
Lahmeyer
Laurahütte
Leipz .Mcb.
Leopoldgr.
Linde, Ei ,
Llndhröm
Lingnerw .
Magd .Berg
Manne,m .
Mansseld
MarieCons .
MarllKühly
Maschb .Nnt.
Buckau .W.
Max .Hütte
Mech .Sorau
Me« .Zittau
Merl .Wolle
Metallgel.
Mcy.Sausl »
Me, A.-G.
Miag
Mimosa
Miltelftahl
Monteeatinl
Mülh .Berg
MüllerGum
Natr .Zell «.
Aeckarwerke
RLauslloblr
Rord .Ei ,
, Trilol

AordseeHoch
RordwKralt

10. 7.
94

11 . 7 .
95.25

121.5

Ö25
60.25

52
~

41
53.25

+
159
48

~
70
3775
84.25
121
52.5
134>/4
7712

+
64_ 63
59.25 59

64?5

7
26.25
121'/,

8?5
5087
11 .25
51.75
40
57.535

+
112
72
37
10
84
121
48 .5181
134
76 .5

ch

10. 7.
8

33
33 .12

204
96
56

~
87
84
54

90
45

64

120
14 .12
38 .75
38
73 .75

78
33 .5
60 .521

120'/,
13 .87
38

73 .37

75.5

59.75
19 .75

43.12
58
115
17T25
82
56 .75

43.12
54.5

16
~

199 »/,

50.25
52
200

- 86

74 .5
152
69.75

150
69.5

29 30

Lbrrdedarf
Ofenfteiti
PbSnixBff.
„ Braunk. “

.Bintsch -
LlnuenGard26
„ Tüll -

Polyphon 26.75
PoppeWirth ^
Dreutzengr . ^
Radeb .Fxp . 15O.5
RaSquin —
RathgeberW41
RauchWatt . —
Rclchelbrüu 133'/.
ReicheliMet . 9°
Reinrckee 90
Rheinfelden
RH.Braunk ,
„ (klcttra
« Metall
„ Gvieael
w Stahl

R.W.E.
R.W.KaN
NW. Stahl
RlchterDav .
Ricb .Mont.
RiedelHaen
Roddergrub « —
Rosrnthal „jrr
RositzZuckcr 63.5
Rücksorlh 41
Rülger, 58.37
Sachsen « . 36.25
. 26fii.SH. 34.37
„ Wcbftuhl —

Sachtleben 145
Dalzdetsnrth 161.5
Dangerhau, , —
Sarotti 67 _Sauerbery 4 .25

Schietz.^efri 60
Schleaelbr . 89 .5
Schl .Bcrg.Z 27

B .Beuih. 80
. El. 8
„ Ports.
Schneider- .
Schösferhol
Schönebeil —
Schölt H.
Schub .Salz . 171
Schultert ei. 100",
Schnlthcift 118
gs.Schul , , r. ZS .5
Schwabenbr 133
Seid.Raum. 14 87
SiegerSd. 46
SiemenSGl. 42
SiemSalSlr 152'/,
SinnerAG. —
Stadtb.Hüit
Stahs.Chem
StockLC ». —
StöhrKamg. 106'/»
Slolb .Ainl 38.5
Stollweril / 0
Süd .Immob 6

. Aucker 150.5
Tack,Conrad —
Thor , Cd 84.25

9125
58.25
40
157

+

11 . 7.
7 . 12

33.75
32.12

26 .5
22_
150
43

133V,
38
38
209'/,
96
52

~
86.12
84 .75

44_
39.5
65 .75
38
57.62

145
162
68

~

57
+
5

80
91 .557.5
40
156

168.5
99 .87
115 .5
38.5
128
14
47.75
41.5150
65 .25

ch
21.5106‘/s
38.75
70
151 .5

Th. Elerir .
. GaSLpr.

!tic |) Köln
TranSradio
TriptiSPor ,
TrttonW .
Triumph « .
». Tücher
TuchAachen
TüllMSHa
Union chem.
Varzin .Pap .
BerSpiellarl
Ber .Bautzen
. Böhler«.
»chem.Charl .
, Dt .Nickel
. Glanzftoff
„ Gotüanla
» Laus.Gla,
. MetHaller
. Dchimisch .
„ Smyrna
. Stahl
> Äypen
Biltoriaw .
Bogel Tel.
BogtAWoll
Bogll .Spitze
BotglHäss»
Wagner Co.
Wanderer

10. 7. 11 . 7.
- 130

109.5 109
16 15 .67- 87
6 .25 6

~

77T75 7775
102 100 .538
75.5 75

- 10
100 '/, -
15_ 17_- 44

~
- 66.5- 47.5

2075 21
63 62
33?87 33.12

37 .75 37.75
55 .25 55.12

55 .12 55.5
86 .25 84

11 . 7.
98
123

69

10 . 7.
WassGclsenl 98
Wenderoth 33
Wefterrgeln 123
Wefts.Draht -
Wickül-K. -
WihnerMct. 70
Zcikl-Ilon 52 —
sjeitz.Masch. 31 .25 -
,8ellsi .Ber. - 2.25
„ Waldhol 40 40

Versicheruolteu
A. .Münchff)e 1000 1000
Aach.Rücko. 150 151
AllStutlBer, 192.5 193
dto Leben — 195
Lpz.fffeuer — —
Magd. » — —

„ Leben — —
MannHBers . — —
Thur .A. 650 -

Kolonialwerte
Dt-Cftasr . 42 40
Neuguinea 145.5 -
LiaoiMine 14.75 15 .5
Schaniung 34 -

Steuercutscheine .
GrlLaKur, 86 86
Gr .IIlll.lM 97.12 97 .12
. . . 1933 91 .12 91 .12
. . . 193684 .8784 .87
. . . 1937 80.12 80.12
. . . 193877 .12 77.12

Berliner Silufthurse
10. 7. 11 . 7 .

Anleihen.«»besitz 75.80 75 .87
Reubefitz 10.30 -

Verkehrswerte
AG f. Bert. 43.25 42
All . Lokal — —
Cauada — —
7 Reichsb « , 99 g7 99.62
Hapag 14' 14 .12
Hamb .-Süd — —
Hansa -D. 18 —
Nordlloyd_ — 15 .12
Ltaol 15 -

Banken
Bl. el. W. 50 .25 —
„ s. Brau - —
Reichsb »bg. 143.5 143 .5

imhtxtrieaktien
Akkumul . — —
«lu 36.62 -
«EG - -
BMW 124 -1. -
Bemberg 50.5 . —
BergerTiel — 158 ",
Berl. Karl «, — 67.75
. Kraft Licht 104 103"»
Berl .Masch 67 .12 -
Brl. -Bril . - -
Budrru, 70.25 ^

Im variablen
Verkehr .

10. 7. 11 . 7.
Cha -Wasser — —
Ghade 175-1. 172-/,
Ct-GummI — 153
Ct-Linol - -
Daiml-Benz 27.87 ^
Dl.Al.Tel. — —

- 107.5114'» 113.541.5 39
ConiGa«

„ Erdöl
„ Linol.
„ Eisenh.

Eintracht
El . Lieser .
„ Licht -Kr.
» Schlefie »
Engelhardt
IG g/arbe»
sfeldmühle
EelienGuill
Gejsenl.Bg.
Gessürel-L.
Goldschm .
Samb. El.

arpener
Hoesch
Holzmann
Hoteibetrieb
Ilse Berg
, Genuss

Iunghan ,
Kali.Chem
, « scherst

87 -

129-/» 131
- 46 .5

56 .75 5b
81 .12 8l
42.5
94.5

114

96 .5
96 .25
59 .5

112-/.
37.37

10. 7.
50 .25
77.12
119.5

11. 7.

6(15 5975

56775 557s
3937 34737
32.75 -

Klöckner
Kol, « erte
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgr.ManneSm.
ManSfeld
Muag
MaxiHütte
Melallges.
Monteeal
Lreustein
Phönir
Polyphon
RH.Braunl . 203 .5 209 .5
„ Eleltro — —

Rheinfiahl
RWE.
Rülger ,
Salzdetf.
Schl .Berg.»

„ Eleltro
Schub-Salzr
Schlickert
Schullheiss
SiemHalSle 151V, /
SiöhrKgarn
Siolb .Ainl
Thür .Ga,
LeonhTietz
Brr .Stahl
Vogel Tel.
Wrfteregdn
Üell-Waldb.

58.37
39.62
85
57 .25
162.5

- 168-1.100'/-
116.5 118

152.5106

3937
126-1,

Irranklurler kassakurse
Festverzinsliche .

Dl . Wrrtb . 65 .75
6 ReichSanl . 83.25
Bad. Staat 85.2s
6(4 Hess. Bll«fi. 71 .75
Allbefitz 75.50
Reubefitz 10.2
< Bagd. I c

-
4 . II 5 .6
Zolllürlen —
6 Me«, inn. 65.75
5 . äuss . 10.25
3 » Silber 5
4 Irrigation —

Stadt -Anleihen
6 Berl. 24
6 Darmfi. 26 58
7 Dre»d. 28 s7
7 Franlf. 28 -
6 Heidelb . 26 —
8 LudwigSh. 26 63
8 Mainz 26 56 .50
8 Mannh. 26 64
6 Mannh. 27 64
8 Pforzh. 26 -
8 Pirmaf. 26 64
8 B .-Bad. 26 60

Sachwertanicihea
lohn, Zins)

6 B. .Bad.H»l, 24 10
SBade »w.Kohle23 —
5 Pfandbr. Gold —
6 Grösst. Mhm . 23 -
5 Hess.BoilS.Rogg. 6
6 Mbm .St.Kohl .23 11
5 Pfalz . Hyp . 24 2 .35 Rhein . Hy». 24 2 .35 Refiner» . 2 .15
Laden« . Kohle 23 —
7Bad.« »m.Gold26 7g
« » - . « 83

k- kgudbrieke
Pfälzische Hypothelenbanl

8 Reihe 2—9 35
8 . 13 85
8 . 16- 17 85
8 . 21- 22 85
7 . Gold 11 85
6 . I« 85
iVt Liquid . » 85
4X> „ m. —

Rhein. Hypothelenbanl
8 Reihe 5—9 82
8 „ 18- 25 82
8 Reihe 26—36 82
8. 31 82

8 - 35 82
8 Gold » . R . 4
7 Gold R . 10—11 81 .5
7 Reihe 17 81 5
6 - 12- 13 81 5
4!4 Liquid . 85.25Würtl. Hypothelenbanl
8 Serie I u. II 84.5Würlt. Creditpereln
8 Reihe 1 92 5
8 . 3 _ 88
4)4 Anatolier 25
3 Salon .Monaslir —
ä Tehuautepee 4.25

Bankaktien
10. 7. 11 . 7 .»de« 44.87 44’/»

Bad .Ban! 106 104"»Braubl. 88.25 86 .75BayBodrnI, H8 118
. Hypo . 61 62«« l .HdlSg . 90.75 90.75

DD.Banl 54 54
V.Hyp.Mein 69 69
Dresdner 45 .25 45.25
Franllurte, — —
Kf.Hypolh . 69 68
Luz. Banl 1 .25 1 .75

11 . 7 .
695
143.597.25

SS

10. 7 .
cefi .Siedlt —
Pfalz .Hypo. —
ReichSbanl 144
Rhein.Hypo . 97’/,
Süd .Boden —
WienerBl». —
Wtb .Noten 99

Irausporlaktien
ReichSb.Vz. 100><» 99.87
Hapag 14.2514 .25
Heidelb .St. — —
Lloyd . 15 15
Baltimore — —

Industrieaktien
LInenbräu 215 215
Brauerei
. Psorzh .
- Schmartz
- Eichb .W.
- Wulle
« dt Gebe .
A.E.G.
Bad .Masch .
Bay .Lpiegel
Bergm.El.
Brem .Bes .
Browa -Bo»
Cem .Heidlb
Daimler
Dt. Erdöl

GoldSilb

44.25 44 .5- 81
58 60
39 39
11 12
23.25 23.25

I 117

75
~

77T25
82 82
28.87 27.87
113.6 113.5

_ _ _ 173 172
- Linoleum 42.5 40-25
, « erlog 70 70
Dylerh.Wid . 14 13
El.Lichllrast 103 5 103
- Lieferung 87 .5 85

Enz . Union 71 71.5
Essl. Masch. 20 20
FaberLSchl f7 .5 -
I .G .Farben 1?®
Eeinm.sletl. 3° 36
!?ell .AGuill. 48-75 -
Erls . Hof - -
« riling - -

Gessürel
Goldschmidt
Gritzner
Grün Bit ,
tasenmühle

atdLReu
Hansw.ffüss
Hilp.Armat
Hirsch» upf
Hochties
Hol,mann
Inag
Junghan ,
» leinSchanz
Knorr C .L.
KolbSchüle
Kons .Brauu
Krausslol
Lahmayer
Lechwerle
Lud.Walzm
Mainlrast «
Metallgrs.
Me, A.G.
Miag
Moenu,
Mot .Darmst
Reckarwerle
Lest .Eisend.
Reiniger G.
RheinElell
- Stamm

.RüderGebr.
Rülger, « .
Schlinl
SchnrUgran
SchrStempel
Schuckert
Seil Wolff
SiemHalSle
Sinaleo
Süd . Kucke,
Slrohsiosf
Thür . Lief .

10 . 7. 11 . 7 .
82.25 80.544 41.523.37 22 .5
183

79
13

33 33- 9
8 .5 96 .5
97 55.25

42 42
175 176
89 88
50_ 50
119-1. -

- 80.5
64 63?25
57.5 56 .7o
50 60
5b 54
36 36
38 38

50 50
96
50
59

96.550
58.25

- 6 .547.5 47.5102 99 .25
- 151

47 47
150’/» 151- 40 .5
69 .5 70

10. 7. 11 . 7.
Ber.Dt. Oel — —

Kass - -
Boigt Höff . — —
Bolthom 30 30
Wolff. W. — —
Württ. El. - tzs
KellfiAfchaff 20.5 —

Memel 22 —
Waldhol - 41

Mjntandkticn
Buderu» 70.75 70 .5
Eschweiler — —
Gelsenlirch . 56.87 55.25
Harpener 93 94.5» lse Berg 180.5 161
KaltAschrrSl 120-/, —
> Talzdeil. 184 184
„ Westereg. — 122%Klöckner 52 49
ManneSm. 61 .75 60
ManSfeld — 19 5
Phöniz - 33'
RH.Braunl. 205 —
Rheinfiahl — 83
Rieb .Mon«. 85 —
Salz Heilbr . — —
Tellus — —
Laurah . 13.5 14.25« er. Stahl 33 33

Versichcrunesuktlen
Alllan, — 145
ü/ranlona — —

- 300e, — -
Mannheim 27 27

Zeicheilerltarung :
H— lein Angebot und

keine Siachfiage
» — ohne Umsatz
$ repartiert
r ertu Dividende

# Ziehung x rat
O konvertierte
• erkl. 2. Llqn. Rate
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„AdolfHitler, derMann
der nensn Zeit .

"
Ein schwedischer Universitätsprofessor über

d:n Reichskanzler .
Der bekannte schwedische Universiintsproscssor

Frederik Böök veröffentlichte lant NSK . in
zwei Ausgaben der dänischen Zeitung „Berlinske
Tidende " kürzlich einen interessanten Artikel
über Adolf Hitler .

„Alle Rationen "
, so beginnt der schwedische

Gelehrte seinen Aufsatz, „die am Weltkriege
teilgenommen haben , ehren den unbekannten
Soldaten . In Paris weilt er unter dem
Triumphbogen , in London schläft er seinen
ewigen Schlaf unter dem schwarzen Marmor
des Wcstminster , aber in Berlin residiert er im
Reichskanzlerpalais in der Wilhelmstraße .
Deutschland ist das einzige Land , wo der un¬
bekannte Solöat nicht ein Toter , sondern ein
Lebender ist . Hiermit ist bereits gesagt , daß
Adolf Hitler nicht ausschließlich ein persönliches
Individuum , sondern auch ein mystisches Bild¬
nis , ein h i st o r i s ch e s Symbol ist. Hieraus
stammt die eigentümliche Macht , die er auf Ge¬
fühl und Phantasie ausübt . Er ist Frontsoldat ,
der Namenlose , der sich aus der Vergangenheit
gerissen und durch das Begehren von Millionen
das Ruder des Staates ergriffen hat ."

In seinen weiteren Ausführungen kommt
dann Prof . Böök ans die Bedeutung der Rede
Adolf Hitlers am 1 . Mai , dem Tag der Arbeit ,
zu sprechen. Er führt einige besonders mar¬
kante Stellen aus der Rede an und stellt fest ,
daß Hitler nicht nur Nationalist sei , sondern
auch wirklicher Sozialist , erfüllt von
einer leidenschaftlichen , einer unermeßlichen
Liebe zum deutschen Arbeiter . Den deutschen
Arbeiter für den deutschen Staat zu erobern ,
voll und ganz ohne Vorbehalt , ohne Hemmun¬
gen und Ausflüchte , das sei das höchste und .
heiligste Ziel , für das Hitler kämpfte . Er sei
Soldat gewesen in der Uniform und sei Soldat
gewesen in der Arbeitsbluse , im gewaltigen

Heer der Arbeiter . Er habe sich vorgenommen , I
ein Ende zu machen mit der unglückseligen , läh - j
mcnden , zerreißenden Zwietracht . Dieses Ziel
sei ihm so wertvoll , daß er kein Mittel scheue.

Bei dem Versuch , die politische Entwicklung
Hitlers darzustellcn , schreibt Professor Böök
weiter : ,-Sein tiefster Pathos ist nicht patriotisch
in der alten Bedeutung , er hat nichts zu tun mit
Dynastien , mit Loyalität gegenüber dem
existierenden Staat und dessen Symbolen , son¬
dern er ist nationalistisch , er ist der heiße Odem
vom lebenden Atemzug des Volkes . Weit davon
entfernt , etwa ein Restaurator der Vergangen¬
heit zu sein, ist er der Mann der neuen
Zeit . Deutschland marschierte auf der Stelle
im Jahrhundert des Nationalismus und kam
nicht weiter . Durch Hitler ist das Versäumte
nachgeholt .

"
Professor Böök schließt dann seinen Aufsatz

mit den Worten , daß Adolf Hitler der erste sei,
der zu dem arbeitenden Volk wie ein Mann zu
seinesgleichen , wie ein Führer zu seinen Kame¬
raden sprechen konnte . Hier stehe man den
Grundfesten seiner Macht gegenüber .

Adolf Hiiler als Katholik .
© . Benthen i . O ., 12 . Juli .

Die „Ostdeutsche Morgenpost " veröffentlicht
folgende Erklärung des Kuratus Kascha in
Oberwitz , Kreis Groß - Ŝtrelitz :

Da * in weiten katholischen Volkskreisen noch
immer die Ansicht verbreitet ist , daß unser Herr
Reichskanzler Adolf Hitler der katholischen
Kirche als Katholik feindlich gcgenüberstehe ,
möchte ich als ehemaliger Kaplan von Pasewalk ,
wo ich gleichzeitig Garnisons - und Lazarettseel¬
sorger war , und zwar in der Zeit vom August
1918 bis August 1920, die Erklärung abgöben ,
daß der damalige Gefreite . Herr Adolf Hitler ,
andächtig dem katholischen Gottesdienst bei¬
gewohnt hat und ich ihn aus dieser Zeit als
gläubigen Katholiken kenne . Diese Er¬
klärung möchte ich abgeben , da der damalige
Pfarrer bereits tot ist , und damit den Schmä¬
hungen gegen den Herrn Reichskanzler endlich
die Spitze abgebrochen wird .

Warnung
vor Quertreibereien.
Ein Arttkel des Führers der Deutschen

Arbeitsfront .
( : ) Berlin , 12 . Juli .

Unter der Ueberschrist „Hände weg von der
Organisation des Aufbaues " veröffentlicht der
Führer der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Robert
L e y , in der Zeitung „Der Deutsche" eine „ letzte
Warnung an die Quertreiber im Innern " , in
der cs heißt :

„Der neue Staat hat die alten Organisatio¬
nen , die geschaffen waren , um das Schlechte im
Menschen zu organisieren oder es duldeten , teils
radikal ausgemerzt , teils umgesormt und an
ihre Stelle Organisationen gestellt, die dem Aus¬
gleich der Gegensätze, der Ueberwindung der
menschlichen Unzulänglichkeit , der Ueberbrückung
des Trennenden und der Zerklüftung dienen ,
und das Volk , die immer wieder auseinander¬
strebenden Menschen zusammengeführt . Der neue
Staat wird dieses Ziel mit Güte und in dem
Bestreben , zu überzeugen , zu erreichen ver¬
suchen . Wenn es aber Menschen und Kreise
geben sollte , die sich den Notwendigkeiten der
Zeit verschließen , dann hat der Staat den felsen¬
festen Willen , im Interesse der Gemeinschaft ,
und sei es auch mit den brutalsten Mitteln ,
Spaltpilze aus dem Volkskörper auszumerzen .
Die Deutsche Arbeitsfront hat jetzt die hohe Auf¬
gabe, an erster Stelle für die Bildung dieses
Gemeinschaftsgeistes zu sorgen und die Arbeits¬
front wird mit Freude und Begeisterung dieser
Aufgabe gerecht werde » . Es ist nicht verwunder¬
lich , wenn die Männer von gestern die Deutsche
Arbeitsfront hassen. Haß und Unverständnis be¬
seelt die Männer , die erneut ihre Instinktlosig¬
keit und den Mangel an Volksverbundenheit da¬
durch unter Beweis stellten , daß sie in kindischer
Verblendung glauben , nach Art der Wühlmäuse
den kräftigen jungen Eichbaum zum Absterben
bringen zu können . Ich bin gewillt , mit eiserner
Härte den Wühlmäusen ihr Handwerk zu legen
und die letzten Widerstandsnester auszubrenncn .

Ich warne sie, die Herren von gestern . -»2
früher einmal von Quertreibereien in benZ
werkschaften gesprochen wurde und wenn
tigtuer auf diesen Querverbindungen E
neuen Staat aufbauen wollten , dann beweist ^
nur , daß der neue Staat diesem Treiben tv »» ,̂
stens einige Aufmerksamkeit schenken mutz .
möchte es hiermit diesen Herren zur KenM
bringen , daß ich gewillt bin , falls der gering
Versuch von Quertreibereien bekannt wem
sollte, dem Marionettentheater ein Ende zu
reiten und die Regisseure dieses Theaters ^
längere Zeit einer zweckmäßigeren Beschau
gung zuzuführen. Ich werde die Drahtzieher
öst verhaften lassen, so oft sie durch ihr Ver«̂

ten ihre Staatsfeindlichkeit beweisen .
Mit der gleichen Nachdrücklichkeit möchte

jene Kreise warnen , die unter dem Decknta »
des ständischen Ausbaues ihrer Profitgier
digen wollen . Die Zeit ist zu groß und z » ,
haben , der Gedanke des ständischen Aufb»?
und der Deutschen Arbeitsfront ist uns
und zu gut dafür , kleinlichen und niedrig
Eigennutz hineinzutragen . Auch bas ist VE
am Volke , und Verräter am Wohle der ^
meinschaft erhalten kein Pardon . Der deE
Arbeiter marschiert zurück in sein VatcE
das bürgerliche Ueberheblichkeit und marxistiE
Volksverrat ihm gestohlen hatten . Jederm r
ehrlich mit uns kämpft , reichen wir die
aber jeden , der uns fabotiert , den sollen um»
Fäuste treffen . Wir kennen nur einen WM
wir kennen nur einen Führer , den Arbeiter »'
Frontsoldaten Adolf Hitler ."

9 «
Ja«

Iß
9S
?o
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Aue dem Zuchthaus entlassener v
Kommunist erschießt SA -Mann *

( ! ) Königsberg , 12 . Jul » ^
Der vor kurzem aus dem Zuchthaus entlasŝ sch«

Kommunist Fritz Lange hat in dem samläi^
schen Kirchdorf Powayen eine schwere Blu »"
verübt . Er erschoß auf ganz kurze Entfern »» v
den SA .- Mann Willy Höllger . Es haE ^
sich um einen Racheakt . Der erschossene E a"!
Mann war trotz seiner 20 Jahre der einzige 5p

'
nährer seiner vier jüngeren Geschwister. ; ittt ,

. — i"— de«

ÄfciV *

f Donnerstag , den 13. Juli , von 20—22Vt Uhr:Militär -Sonderkonzert
auseeführt vom Neuen Philharmonischen Orchester
und zu Ehren des 80. Geburtstages von Herrn

_ Obermusikmeaster a . D . H Liese .

Amtliche Anzeigen

Amtliche Bekanntmachung .
Der Stadtrat hier hat die Feststellung von

Dtratzen - und Baufluchten im Gewann
„Weingärten" der Karlsruher Gemarkung
bei der Neureuisr Landstrahe beantragt.Ter Plan hierzu liegt 14 Tage lang auf
der Kanzlet d«S Stadt . Tiefbauamts zur
Einsicht auf .

Einwendungen sind spätestens b!S ai . Juli
1938 bei AnSschluhpermeiden geltend zu
machen.

Karlsruhe , den 30 . Juni 1988.
Badisches Bezirksamt II. O .-Z. 18 .

Zamligs-Nllsteigenmg.
Donnerstag , de « 13 . J «Ii 1833, nachmit¬

tags 2 Uhr , werden wir in Karlsruhe, im
Psandlokal, Herrenstr . 15 a, gegen bare Gab¬
lung im DollstreckungSwege öffentlich ver¬
steigern : 5 Büfetts , 4 Vitrinen , 1 Rauch¬
tisch . 1 Serviertisch, 1 Klub - , 2 Korbsessel ,
1 Waschtisch, 1 Kommode , 1 Standuhr . 8
Ruhebetten, 2 Bodenteppiche , 1 Ausziehtisch .
Lederstühl « , 8 Oelgemälde. Voraussichtlich
bestimmt « erden versteigert : l Klavier , 1
elektr . Svrcchapparat, 1 Coutsch, 1 Ofen mit
Rohr, 1 Warenschrank , 1 Badewanne . 1
Staubsauger , 1 Posten Wall- und Trikot-
waren wie Unterröcke , Damen- und Kinder¬
westen , Herrenhemden , Herren - , Damen - u .
Kinderstrümpfe , Herrenkragen , Schlüpfer,Krawatten u . a . m.

Karlsruhe, den 11 . Juli 1088.
Endrcs . Burgman«. Gerichtsvollzieher.

Lilo -SachS -Stratze 1.
Gründliche Unterweisung im Kochen, auch

Rohkost , Backen . Einmachen , Garnieren und
Richten von kalten Platten , sowie vegetarische
Küche. Beginn der Tageskurses 1. Sept .
Dauer 2 Monate. Anmeldung und Auskunft
bis 31. Juli bei Fräulein Künzler, Leiterin
der Kochschule: ab 1. August Kaiserallee 18.
Telephon «818.

Bad . Frauenverein vom Roten Kreuz
Zweigoerei « Karlsruhe .

Ferien - Kochkurs
Im Seminar für Hausujirtschalislehrerinnen

Karlsruhe, Herreuftrahe 89 , Tel . 9L
Dauer : l . August bis 15 . September 1983.
Unterweisung in gut bürgerlicher und feiner
Küche, im Backen , Einmachen , Tischdecken

und Servieren .
Auskunft und Anmeldung bei der Anstalt.
Badischer Frauenverein vom Rote« Kreuz .

Offene Stellen

Wir suche «

Lehrlinge und Lehrmädchen
für folgende Berufe :

Blechner, Eisendreher , Maschinenschlosser ,
Elektroinstallateur. Huf» und Wagenschmied ,
Gärtner, Schreiner, Küfer, Bäcker , Schuh¬
macher, Glaser, Maurer , Stcindrucker :

Schneiderin. Modistin, ländl .-bäusl . Lehr¬
stelle. Geflügelzüchterin.

Arbeitsamt Karlsruhe,
Abt. Bernssbcraiuug u . Lehrstcllenvermitt -

luug , Zähringerftrahe 45.
Sprechstunden : tägl . von lhs—V46 Uhr ,

Samstags von 8—12 Uhr .

HlusTum
4 und 8 i/2 Uhr

MODEN
SCHAU

Klaviersilmmen
sowie Reparaturen

erledigt pünktlich
L. Schweisgut

Erbprlnzenstr . 4
Telefon 1711

EtnNwiebelvräparai istM Kneilels
» Haartinktur«

dieses hat sich seit üb .
60 Jahren b. Kahlheit,
Haarausfall u . Haar¬
pflege glänz, bewährt,
wo alle anderen Mit¬
tel versagten. Aerztlich
empfahl. — Zu haben
in 3 Grölten bei

Luise Wolf Wwe.,KarlAriedrichstr. 4,Carl Roth. Drogerie,
Herrenitraste 26/28 .

Zu vermieten

Schöne, sonnige
6 Zimmer -
Mnung

mit Wintergarten und
Etagenheizung, in be¬
ster Lage Ettlingens ,
per 1. Oki . od . früher
zu vermieten. Erfrag.
Holzmartb . Karlsruhe ,Zährinaerstrah« 112.

herrschaftliche
6 Zim .-
mit ollem Zubehör, ! .
2 . Stock , z« vermieten.
Zu besichtigen von 10
vis 18 Uhr. Anmel¬
dung b . Hausmeister,Kriegsstrahe 116.

Schöne
1 Ziisi.-Wohn .
mit Bad u. Zubehör,
aus 1. Okt . evtl . früh,
zu vermieten.

Hirschstrabe 44. II.
Näheres 1 Stock .
Schön«, geräumige

4 Zim .-Wohn .
auf 1. Okt . zu werm .
Näh. zu erfr. Ludwi
Wilhel " ' ' ' ~lmstr. 14 t. Lao
Mod. 8 Zim.- Wohug,,
Gcbhardstrahe 9, mit
Frcmdenzim. u . Bad,
auf 1. Okt . od . früher
zu vermiet. Näh. bet
Dörizbach daselbst .

mm . -Wohnung
dezimmer auf
zu verm. Näh.
. 10—1 u . 3—7.

Grobe, sonnige
4 ZiM .-WohllllW
neu bergerichtet , mit
reichl . Zubeh., 9 km v .Karlsr . entf. (Omnib .-Bcrbind . i aus sos. od.
1. August zu vermiet.
Näheres Steiner ,

BiSmarckstrake 25.
3 Zim .-
an jung. best. Ehepaar
auf 1. Okt . zu verm.

Hirfchstraste 38 . III .
Herrschaftliche

2-3 3im .
mit eimger . Bad . Eta
gcnheiz . . Mansarde u.Gartenant . z, 1. Aua.
od. später Borholzstr.
Nr . 28, III . zu verm.
Näber. Krieqsstr. 118,
8. Stock . Teleph.' 8040 .

Schön«. sonnige

2 ZM.-WM.
auf 1 . August billig

in vermieten.
Au ersr. t . Tagblattb.

2 Zimmer
pari, rechts , sonn., ge¬
räumig. mit Kockgel .,
Klos . u . Kell ., vreisw . ,
aus 1 . Aug. zu verm.
Wcsiendstr . 60. Auzui.
v . 3—5 . Ausl . Tel .2526 .
1 Zim.-Wohn., Bdhs . ,
4. St . , sofort zu verm.
Rüvvurrerstr. 19 . II .
Arterre-Rnume

für Werkstait , Büro
od. Wohnung geeignet
(Hoseinsahtt) per sos.
od. später zu vermiet.
Näher. Belfortstr. 14,“ ” i, R ‘ ' “ ■Büro , Rück««bände .

c.. Zimmer
vunfe an he»
gebild. Dame

u vermieten.* Kaiferst. 283.
2 Parterrezimmer

s«v . Eingang , auf 1.
10. od. sriib . zu ver¬
mieten. Näh. Sckenck,
Hirschstrabe 48. 3 . St .
Sehr gut möbl. Zt» .

mit Badben. an solid .Herrn v. 1 . August u.ein gut möbl. Maus .»
Zimmer per sofort an
faub. Frau zu verm
Näheres v. 11—3 Uhr.
Welsenstr. 16 II. lks .

Zimmer
möbhlett . an Herrn zu
vermieten. Stefanieu -
strahe 41, pari.
Ungen. , sonnig. Möbl .
Zimmer m . Kasse« u.
Licht pro Woche i .50J!
zu vermiet. Wilhclm-
Itrahe 34. IV„ rechts .

V & Z1 \

außergewöhnlicherVerkauf

wegen Auseinandersetzung

Der Tiefstand der Preise ist
erreicht . Alle Restbestände
und Einzelstücke in den

Abteilungen :

KLEIDERSTOFFE
KONFEKTION
STRICKWAREN
WASCHE - UND
BADEARTIKEL
sind nochmals herabgesetzt !

w Kalserstr . 95 — Ulerderplatz
Durlacti mohlburg

liefert rasch u . in tadelloser
Ausführung die laflblatt .DracKeieh Kaieerstr. 203
Teleshon Nr. 18.

Schwere akute Nierenentzündung

KffNOfm

mit sehr hohem Biwelhabganf —>E
TSglich */4 bis 1 Liter

Überkinger
Adelheidquelle

— ■“ . schon nach 12 Tagen vollkommen
elwej &frei " - so berichtet Dr . med .

H . R. ln O. Verlaogen Sie sofort kosten »
los den Interessanten Prospekt »on der

Minaraibrunnan A.- G .f
Bad Obarklnoaa

L',
ÜBj
Üb«
®e|

Balun & Baßler , Mineralbrunnenvertreter ,
Zirkel 30 , Telefon 255.

2 Zim .-WohlilW
auf 1. Okt . v . einzeln.Dame lvünktl. Zahl. )
gesucht. Angeh. unter
Nr . 8057 r. Tagblattb.
2—3 Zimm. -Wobnnna
auf sofort oder tväter

zu miete« gesucht.
Zuschr. unt. Nr . 2798
ins Tagblattbüro erb .
(Droste 2 Zimmer-Alt -
woh»«., cvt . m . Manl .
inöglichst pari , gesucht.
Prersaugeb. unt. Nr.
8055 t . Tagblattb . erb.

- Saus

Lichtpausen
und techn. Papiere.

Fritz Fischer ,
Papier -Handlung.Kaiserstr . 128. Tel .1072

LkvkKWÄirkbi
dnd Qualitätswaren und überall
erhältlich. Sie sind es, die der Stadt

OFFENBACH A . M.
d« größten Industiiestadt Hessen »,
Weltruf verschafften. Verbindungen
mit dieser Industrie vermittelt die
meistgelesene Offenbarster

EITU NC durch den umfangreichenAnzeigen *
teil. Seit dem Jahre 1773 ist sie
Wahrer und Förderer der gesamten
Interessen für Handel und Gewerbe

Nähe Durlacher Tor,
2 Läden . Werkstatt .
3X4 Zimmer m . Zu¬
behör , zu verkanfen.
Angeb. unt, Nr. 2789
ins Tagblattbüro erb .

Arztmederiassung.

iüh
»ex
die

Nach lansrjälrricer Ausbildung und As^' i
stentenredt an den Universitätsklinik ^

'
Tübinsren. Hamburg und Heidelber «. de1?
Kinderkrankenhaus Karlsruhe und na^
Ausübung leitender Stellungen CKrei ^medizinalrat ) in der bad. vorbeuuendßjjGesundheitsfürsorze . habe ich mich
Weiherfeld , Mainstraße 23 (Praxisrau ^*'
von Dr . Joseph ) als

llih
üifi
>vll
kiih

praktischer Arzt
niedergelassen . Sürechstund . 8—9 . 11—^
14—16 und 18—19 . Samstaes nur vor&

Dr . med . Friedrich KappesTeUj!
Erholungsbedürftige Kinder

fei
?e.f<le>r
iea

GünltigeGelegenheiten
in gut erhalt . Pianos

O Flügel :
Backstein
Grotrlan -Stelnwog
RÖnlsch
Schladmayer
Stalnway & Sons

• Pianinosl
BIQthnar
Kaps
Uebal & Lachleiter
L. Schweif gut
Pianolager
Erbprlnzenstr . 4
beim Rondellplatz

Allsetz-
Bmnntwein

sowie all« Sotten

lirfett preis« , u . aut
dir, v . Erzeuger. Näh.
Zabringerstr. 66. I .

im Alter von 6—14 Jahren finden währet
der Zeit der «rohen Fetten im Kindt »
crholungsheim Steinahgd bei Bonnbors o»
Sckwzw. gute Aufnahme und Berpflegu»«
zum Preise von 2 RM . pro Tag . Nähtü
Auskunft Kreisbüro Karlsruhe, Karlstr. lb
Telephon llSl .
Zu vcrkf . : Einmach -

schrk ., Diwan . Diplo¬
mat. Bettiko , Kommo¬
den . Itür . w . Schrank,
Kuchenschränke . Möbelall. Att sehr bill. Leh -
maun. Koiegsst. b4. vl.

Schreibmaschine ,Gasherd m . Backofen .
Nähmasch . 85 Ji perk.Miller . Herrenstr . 6.

Gasbatkolen
werh «mailt . , ganz bil-
ltg abzugeben ,KermaS. Waldstr. 13.

2tttrig. Schrank , guterhalten, 20 u . 35 Jt ,
TchreiMsch mit Stuhl

Divll -Schreibtiich
(neu) 60 Jt . Diwan
25 Jl . dunkl. eich. Svsa -
Umban 15 J , Chaise! .
15 .U , schöne Flurgar¬
deroben v . 20 Jt an .
Dielengarnittir 18 Jt,
Korbbank mit Tisch Jt
15 . Spiegel m . Gold,
rahmen 12 Ji . runde
Tische, eiche u . vmliett
50 .// , Ansziehttsche 30Jt
bet Walter . Möbelg ..Ludwig- Wilhelmstr. 5 .

Gut erhaltenes^ Sola „billig zu verkairfe»/Anzuseh nur vonnin
Händelstraste 24, Ii>

3
Ms
««li
**S.
kgh
Att!

2 neu«
Aoßhaar -
Makrahen

umständeh . Lust btM
abzugeb . Offert, » f,1
Nr. 2800 insTagblaw -

Dlfti

fl?
Ms

»r«

Gut erhaltener Pu»!
vruwagcu , evtl , wsi \
Puppe zu kaufenPwvve zu rauien
sucht. Angebote unw ,Nr . 2797 r. TaablaG

« js,
Mi

2 Damenschneidel'
Aiilten ,Wr . 95 u . 104, u .

ftHnnstifTcn . g»ebr ..
kauf . ges. Eil-an <reb.« im , MCf« vjiran ^ v. •(.Nr . 2799 i . Tasblatt^

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme,sowie für die reichen Kranzspenden , die mir an¬

läßlich des Heimganges meines lieben Mannes

Leopold Mehr
von allen Seiten zuteil geworden sind , spreche ich
auf diesem Wege meinen innigsten Dank aus . Be¬
sonderen Dank Herrn Stadtpfarrer Glatt für die
trostreichen Worte.

Adj
H»i
h«s
Ski
iich

Karlsruhe , den 12 . Juli 1933.
Anna Mehr , Wwe«
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